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88 . Oldenburg , Sonnabend , den 9 . Mär ; 1901 . XXXV. Jahrgang

Hierzu vier Beilagen.

politische Wochenübersicht.
Oldenburg . 9 . März.

Die politische Situation hat sich im Laufe der lenken

Woche nicht günstig verändert . Am Ansang steht der

Protest der Mächte Deutschland , England , Japan , Oesterreich-
Ungarn , Italien und Amerika gegen das Sondervorgehen
Rußlands in seinen Verhandlungen mit China . Das

russische Auswärtige Amt hatte nach einer Aenßerung
Jangjüs , deS chinesischen Gesandten in Petersburg , erklärt,
dir von ihm formulierten Bedingungen bezüglich des Ab¬
kommens über die Mandschurei seien cndgiltig und müßten
von China angenommen werden . Das verstieß gegen den

Grundsatz der Politik der offenen Thür in China . Die

Mächte remonstrierten dagegen , indem sie erklärten , sie würden

sich einfach an China halten ; mit anderen Worten : sic
würden , wenn China Rußland LandcSvortcile gewährte,
solche ebenfalls verlangen . Nun spielte Rußland plötzlich
die gekränkte Unschuld , behauptete , der Text deS Abkommens

sei „ absichtlich verstümmelt " worden , zog aber gleichzeitig
den Artikel 7 des Abkommens , der den russischen Residenten
in Mulden betrifft , zurück und nahm auch sonst Aenderungen
an dem Entwürfe vor , die eine Konzession an die Mächte
bedeuten . Der ganze Vorgang ist deswegen von Wichtigkeit,
weil sich zeigt , wie schwach es mit der Einigkeit der Mächte
in China bestellt ist , und wie der leiseste Anstoß genügen
kann , bei einer Aufteilung Chinas die ehernen Würfel ins

Rollen zu bringen.
Gras Bülow , der am Dienstag im Reichstage beim

Etat des Auswärtigen Amtes aus die Interpellation des

Eentrumsmannes Or . Schädlcr und des Konservativen Grasen

zu Stolberg mit höchster Spannung erwartete Erklärungen
über brennende Fragen der auswärtigen und inneren Politik

abgab , konnte nicht umhin , im Anschluß an neuere Ereignisse,
die politische Selbständigkeit zu betonen , aus die wir ein An¬

recht besäßen . Bezüglich der Meinungsverschiedenheiten mit

Rußland gab der Reichskanzler die mit Gcnnglhnnng aus¬

genommen, : Erklärung ab , er halte noch jetzt an der Mög¬
lichkeit einer Verständigung fest . Tie Verleihung des Schwarzen
Adlerordens hat nach dem Reichskanzler keine politische

Bedeutung ; Roberts sei keine politische Persönlichkeit und
die Verleihung von Orden ein persönliches Ehrenrccht der

Krone . Der Abgeordnete Richter konstatierte dagegen die

Verantwortlichkeit de » Kanzlers auch für diesen Akt der
Krone . Bezüglich der inneren Politik sielen gleichfalls

wichtige Aeußerungen des höchsten Reichsbeamtcn . Die Land¬

wirtschaft sei keine gusotitä oäxlixeskls und er halte eine

Erhöhung der Getrcidczölle für unerläßlich ; aber ihr sei eine

Grenze gesetzt durch das Interesse der Industrie und durch
die notwendige Wahrung der Lcbcnsbedingungcn für den

deutschen Arbeiter.
Von nicht so bedeutendem Interesse wie diese ReichS-

tagsverhandlung am Dienstag waren die übrigen , in denen
bei Gelegenheit der Beratung über die später angenommene
Novelle zum Posttaxgcsetz die vielbesprochene Einrichtung von

sogenannten lett « r boxe » , verschließbaren AbholungSsächern,
wie sie sich in Süddcutschland bereits bewährt haben , vor-

geschlagrn wurde . Beim Etat des Militärgerichts wurde ein

Antrag Gröber angenommen , der die Veröfsentlichnng einer

Statistik über die bedingten und unbedingten Begnadigungen
« Militärstrafsachrn bezweckt.

Beim Etat de » Auswärtigen Amte » kam die prinzipiell
bedeutsame Affäre de» Konsuls in Moskau Herrn vo » Hum¬
boldt zur Sprache , der es für richtig gehalten hatte , bei der

Autkunstserteilung ans Fragen ans deutschen HandelSkreisen
eine gewisse Direktive woften zu lassen . Endlich wurde beim
Marinretat nochmals die Guc >je »aukatastrophe zur Sprache
gebracht.

DaS preußische Abgeordnetenhaus hat dir ganz«

Woche über den KultnSctat beraten und dabei verschiedene
kleine Kulturkampsdebatten gezeitigt.

Das Interesse der letzten Tage wird naturgemäß aus¬
schließlich von der verruchten Thal in Anspruch genommen,
die ein unreifer Bursche in Bremen gegen das Oberhaupt
des deutschen Reiches vollsührtc , indem er mit einem Stück
Eisen nach dem Monarchen warf und ihn im Gesicht verletzte.
Die Akten über den Fall sind zwar noch nicht geschlossen,
cs steht aber fest , das ; einer politischen Partei als solcher
entschieden keine Schuld an dem Ereignis bcizumcsscn ist.

Recht wcchselvoll waren in der vcrflosicnen Woche die
Ereignisse aus dem Kriegsschauplätze in Südafrika.
De Wct ist seinen Verfolgern abermals über den Oranjefluß
entronnen , womit der , wie es heißt , als Strasexpeditwn auS-
geführte Einfall in die Kapkolonie sein Ende gesunden hat.
Um Mitte der Woche sind verschiedene neue Gefechte ge¬
meldet worden , in denen mit wechselndem Erfolge gekämpft
wurde , » nd gegenwärtig soll in Pretoria — man weis ; nicht
recht , warum — eine hoffnungsvolle Stimmung und die
Zuversicht herrschen , daß die Buren die Initiative zum
Friedensschluss ergreifen.

Die Radau - und Skandalscenen im Parlament , die

bisher das zwcijclhaste Vorrecht der parlamentarijch durch
und durch kranken Monarchie Oesterreich - Ungarn waren,
spielen jetzt auch in das freie Reich Albions hinüber . In
der Sitzung des englischen Unterhäuser am «j März kam
es bei einer Krcdilbcwilligung zu derartigen Auftritten , daß
die Polizei cingrcisen und einige Volksvertreter an die frische
Luft befördern mußte.

In Spanien ist nach den vergeblichen Versuchen Villa-
vcrdcs die Bildung eines liberalen Kabinetts mit Sagasta
an der Spitze vollzogen worden.

In den Niederlanden haben die junge Königin
Wilhelmina und ihr Gemahl Prinz Heinrich unter dem
Jubel der Bevölkerung ihren Einzug in die Hauptstadt ge¬
halten.

ZINNAlienlai ans den Kaiser.
*

Oldenburg , 9 . Mürz.
Das Befinden des Kaisers ist durchaus zufrieden¬

stellend . Nach Ansicht des Gehcimrats v . Bergmann wird
der Kaiser etwa acht Tage einen Verband tragen müssen.
Irgend welche Komplikationen werde » nicht befürchtet , lieber
die Art der Verletzung werden noch folgende zuverlässige
Mitteilungen gemacht : Sie ist eine Flcischwundc , die bis
aus de » Knochen reicht . Ob die Knochenhaut verletzt ist,
konnte nicht festgcstcllt werde » . Für die ärztliche Behand¬
lung wäre das ohne Einfluß . Eü ergiebt sich daraus , daß
die Verletzung nur durch ein stumpfes Instrument , das den
Kaiser in der Richtung von oben nach unten getrosten hat,
hervorgcrnfen sein kann . Wahrscheinlich ist das Eiscustück in
ziemlich hohem Bogen geworfen worden . ES hat den
Kaiser erst im Fallen getroffen.

Dem Prinzrcgcnten von Bayern hat der Kaiser
aus einen Glückwunsch geantwortet , daß die Verwundung
unbedeutend sei , daß cs jedoch hätte schlimmer ausjallen
können , wenn Gott ihn nicht sichtbar beschützt hätte . Der
Kaiser teilte zugleich mit . daß er am Dienstag bestimmt in
München eintrefse . (Dieser Besuch ist inzwischen anfgegcben
worden . D . Red l

Daß der Kaiser seinen Humor bewahrt hat , zeigt rin
Telegramm , da » Prinz Heinrich in einem engeren Kreise in
Bremerhaven vorlaS . Er sagt darin , daß die Verletzung
glücklicherweise nicht schlimm sei » nd eine Reise de » Prinzen
nach Berlin daher nicht erforderlich sei. Er fügt dann
hinzu : „ Ich sehe aus , als wenn ich aus China
käme ! "

Kundgebungen.
Im Reichstage erhielt der Präsident Gras Ballcstrem

die Ermächtigung , dem Kaiser die Gefühle des HauscS an¬
läßlich des erlittene » schweren Unfalls auszusprechen.

Im preußischen Abgeordnctcnhause machte
Präsident v . Kröcher vor Eintritt m di « Tagesordnung
folgende Mitteilung:

„ Meine .Herren ! Ich habe beim Oberhosmarschallanit
Erkundigungen « iugezogeu ( die Anwesenden erheben sich)
und das Lbcrhosniarschallamt hat mir folgendes mit-

wtcilt: DaS Vesjndcn Sr . Majestät war am georgen
Tage befriedigend . Ter Cchlas in der Nacht war gnl>
die Wunde zeigte sich bei der Verbandsabnahme reizlos,
Müßige Schwellungen der Augenlider und der Wangq
rechts , kein Fieber . — Meine Herren , ich glaube . Sie!
werde » de » Wunsch haben , Sr . Majestät » ach seiner völlig « «
Wiederherstellung den Schmerz des Hauses über der«
unseligen Bvrlall in Bremen auszusprechen. (Lei »,
hast n Beifall . ) Damit , meine Herren , ist das HauS «nw-
verstände » , und ich werde den Oberhosmarschalk biten-
die Befehle Sr . Majestät darüber einznholeu , ob Und in
welcher Form Se Majestät diese Kundgebung entgegen«
nehmen wird ." (Lebhafter Beifall . )

Ter Präsident de » 5' errrn Hause » , Fürst zu
Wied , hat namens des Herrenhauses i » einem Schreiben
an den Kaiser dem Abscheu über das Attentat sowie
der herzliche » Teilnahme des Hauses Ausdruck ge«
geben.

Bei der Eröffnung der B ö r s e n ve r s a in in l u n g
hielt der Präsident der Ha » dclslai » » ier in Vre ine » , W.
A . Fritze , eine Ansprache, au die versammelte Kons«
maiiuscbast , worin er diese aussorderlc , folgendes Tele«
grau , in an den Kaiser zu senden:

Eure Mnjeslä bittet die in der Börse versammelte' iausmannsch 'ast Bremens , den Ausdruck des Schmer«
zes und der tiefe » Trauer über de » in unserer Stadt
aus Eure Majestät verübten Angriff , zugleich aber auch
die Versicherung der hohen Freude darüber allergnädigsi
entgegennehincu zu wollen , das ; die unglückselige That
ohne ernste Folge » geblieben ist. Gott schlitze Ew . Majestät
weiterhin zum Heile deS deutschen Volkes .

'

Von auswärtigen Kundgebungen verzeichnen wir die
folgenden:

Paris, 7 . März . Tie französische Regie¬
rung ließ durch den Minister des Aeusicreii . Telcasse,
dem deutschen Botschastcr Fürsten Radolin ihre Teil«
» ahme aus Anlaß deö Anschlages ans Kaiser Wilhelm
sprechen.

Madrid, 8 . März . Tie Regierung hat be¬
schlossen , an de » deutschen Reichstanzler eine Depesche
ans Anlaß des Anschlages aus Kaiser Wilhelm zu
fendeii.

Rom, 7 - März . Wie die „ Fansnlla " meldet , hat der
König eine herzliche G l ü ck >v n ir s ch d r p es ch e an
Kaiser Wilhelm gerichtet . Auch der Pap st habe au den
Kaiser telegraphiert . Ter Minister des Aeiißcr » begab sich
heute auf die Botschaft , um den Glückwunsch der ita¬
lienischen Regierung a » S ; » sprechc » Ebenso erschienen die
Mitglieder der denljcbcn Kolonie auf der Botsck -cist.

Kopc » Hagen, 8 März . Ter König und Prinz
Waldemar sprachen dem deutschen Gesandten v . Schon ihre
Glückwünsche ans anläßlich der glücklichen Erret¬
tung de » Kaisers ans der ihm drohenden Gefahr.

St . Petersburg, 8 . März . Tie „ Rowoje Wremja"
stellt mit Befriedigung fest , daß der Anschlag auf den
beul scheu Kaiser leine ernsteren Folgen hatte . Tia
Thalsache an sich fei empörend . Auch der „ Herold " und die
deutsche „ Lt . Petersburger Zeitung ' äußern rhr Bedauern
über das Vorkommnis.

Tie Untersuchung.
Tic polizeilichen Akten über die Vernehmung Wei.

lands sind der Staatsanwaltschaft und dem Untersuchunys.
Achter übergeben worden . Trotzdem seht die Polizei ihre
Recherchen fort . Es liegt aber keinerlei Anlaß vor , der That
politische Motive bcizumessen . Ter Untersuchung folgt nn-
zweiselhaft die Internierung Weiland» in einer Irren¬
anstalt , um seine » Geisteszustand zu beobachten.

ES sind Untersuchungen darüber angestcllt worden , ob
der Thätcr deS Anschlags in Bremen oder sein Br » o« r sich an
politischen Agitationen beteiligt haben . Diese Unter-
iuchuiigcn sind durchaus negativ ausgefallen . Weiland ist
übrigen » nicht , wie er zuerst angegeben hat , Schlaffer , sondern
hat in den verschiedensten Fabriken gearbeitet und auch
l ' / , Jahr « al » Schiffsjunge und Matrose ges «ihren.

Tie Bestrafnng.

Für die strafrechtliche Beurteilung de» Attentat»
kommt nach dem „H . E . " natürlich zunächst di » Frage der
Zurechnungsfähigkeit deS Verbrecher « in Betracht . Wird
er als zurechnungsfähig erkannt , so fragt sich, ob ein „ Mord,
versuch " vorliegt oder eine „Thätlichlnt " . Ter erster » wird
» ach 8 80 de» St -G B als Hochverrat mit dem Tode be¬
straft . die letztere nach H 01 mit lebenslänglichem Zuchthaus
oder lebenslänglicher Fcstiingshaft , in . minder schwere » Fällen "

,wie er aber hier sicherlich nicht vorliegcn dürfte , mit Zuchthaus
nicht unter fünf Jahren oder Fkstiingshaft von gleicher Toner.
Sind mildernde Umstände vorhandcu , so tritt Festung - Haft
nicht unter fünf Jahren ein.



Me Mirreri in ßöirra.
* Oldenburg. 9 März

Zuui Maudslliurciabkouimkn.
Nun liegt auch eine offizielle Acußerung der russischen

Negierung über das Mandschureicibkoiiimeuvor : Tic Depesche
des englischen Botschafters in Petersburg ist dein Unterhaus «:
zugegangen . Tic Tepe 'che giebr im Wesentlichen eine Unter¬
haltung des Botschafters mir den» Grafen Louisdors bezüglich
deS die Mandschurei betreffenden russisch-
chinesischen Abkommens wieder. Graf Lamsdorf
hat sich mit der Veröffentlichung der Depesche einverstanden
erklärt, da sic ein genauer Bericht über seine Aciißerungen ist.
In der Unterredung jagte Graf Lamsdorf , cs fei unwahr,
daß Rußland eine Konvention abgeschlossen haue, die ihm
neue Rechte oder ein tbal 'achuches Protektorat über die
Mandschurei gewähre . Was inmicr anch für ein Abkommen
abgeschlossen sei, jo habe cs lediglich die Natur eines mod „ >!
vivendi zwischen den Militärbehörden und den lokalen chi¬
nesischen Zivilbchördcii . Der Kaiser von Rußland habe
nicht die Absicht irgendwie von seinen öffentlichen Zu¬
sicherungen abzugebcn , daß die Mandschurei China
werde zurückgegehcn werden, sobald die Umstände cs ge¬
stalten . Rußland sei in der Mandschurei in derselben Lage,
wie die Verbündeten in Peking bezüglich der Schwierigkeit
der Festsetzung eines Zeitpunktes für die Räumung.

Diese Ausführungen laulen fast ans dasselbe hinaus
waS bereits früher von russischer Seite kundgegcbcn war.

Ehincsische Truppen in Peking.
Nach einer Meldung der „ Morning Post " aus Peking

verlautet , die chinesischen Behörden seien bemüht, die
Erlaubnis zu erlangen , 3000 Mann chinesischer Truppen
unter dem Befehl des Gouverneurs von Schantung nach
Peking zu bringen . Tie Kommandeure der ausländischen
Trupps » wollen indessen von der Gegenwart chinesische ':
Truppen in der Hauptstadt erst dann etwas wissen , wenn die
Centralregierung die Bedingungen des Friedcnsprotokolls er¬
füllt hat und der Fricdenszustand gesichert ist.

Neue Kämpfe.
Ein Bericht der „Morning Post " aus Vaotingfu vom

8 . d . Mts . meldet : Tie Teilt schen harten jenseits von
Fouphirig zwei Gefechte mit kaiserlich chinesischen
Truppen. Letztere feuerten in beiden Fälle » aus deutsche
Aufklärungstruppen und einmal auch aus die Parlamentär-
flagge. Trei Deutsche fielen, mehrere wurden im Gefecht
verwundet . Fcnvhing liegt weltlich von Paotiugfu , 45 len,
diesseits der Grenze von Schansi. lTiefe Expedition batte die
Aufgabe, die kaiserlichen Truppen zu bestrafen, die am letzten
Sonnabend vier deutsche Soldaten gelötet hatten . D . Red .)

Ein unverschämter Gouverneur.
General v . Kettler erhielt ein anmaßendes

Schreiben Srlrangs , des Gouverne ur Z von
Schansi, das einen neuen kaiserlichen Erlaß anküudigt,
der den chinesischen Truppen befiehlt , innerhalb der Gren¬
zen Schanjis zu bleiben , und den fremden Truvpen , sich
aus Tschili zu beschränken . General v . Kettler hob in
seiner Erwiderung hervor , daß dreimal in den letzten 14
Tagen die chinesischen Truppen die T . utschc» in Tschili
angegriffen hätten . Ter chinesische General hatte vorher
an ihn ein unverschämtes Schreiben gesandt , das den
Deutschen verbot , gegen das 35 Kilometer diesseits
der Grenze von Schansi bclegene Kuangtschiug vorzurückn.
Mittlerweile haben in Hwaftu Lhiiie ' en auch aus franzö¬
sische Patrouillen geschossen. Obschon die Chinesen Befehl
erhalten hatten , innerhalb der Grenzen von Schansi zu
bleiben , sind sie in Tschili eingedrungen , um die sranzö-
sischen und deutschen Truvpen zu hindern , dir nach Schansi
führenden Pässe zu besetzen.

Vom Hofe.
Ein aus Shanghai cingelroffeucr mandschurischer

Christ meldet , der Hof treije Vorbereitungen , als
neue Hauptstadt Kaisengsu, die Hauptstadt Hö¬
naus , südlich vom gelben Fluß eiuzurichteu . Tiescs Ge¬
rücht wird bestärkt durch die Uebcrsührung des Schatzes der
Provinz Tschili nach Taming , dem äußersten südlichen Be-
zirk der Provinz . Ein Zweck der Entfernung des Schatzes
geht dahin , ihn in die Nähe von Kaisengsu zu bringen.
Hauptzweck ist indessen wobt , ihn aus dem Bereich von
Paotingfu wegzuschassen.

Kurze Meldungen.
Der Kaiser hat den nach China auSreisenden Offi¬

zieren undMannichaitcn durch ein vorgestern eingelauseues
Telegramm glückliche Fahrt gewünscht. Des Kai-
scrs Telegramm wurde den Truppen kurz vor oem Aus¬
laufen des Dampfers mitgeteilt . — Tie Leiche» des im
Sommer verstorbenen .Hauptmanns Frhrn von Rhe i n -
baden und des Obersten Grasen fhorck sind nach Eu¬
ropa abgesandt worden.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 9 . März.

De Wets Truppen sollen im Lranjesreistaat an ver¬
schiedenen Punkten zerstreut sein — meldet Lord Kitchener.
Mit Botha haben thatsächlich Unterhandlungen stattgcsundcn.
Las hat Balfour im englischen Unterhaus « zugcgcbeir. Ein
Resultat scheinen die Verhandlungen aber nicht gehabt zu
haben. Jedenfalls haben sie die nicht direkt dem Befehl
Dotha 's unterstehenden Buren nicht gehindert, lustig weiter

zu kriegen.
Nach neuester Meldung soll Kitchener Botha einen

7 tägigen Wassenstillstand bewilligt habe», um sich mit
den anderen Burensührern zu besprechen.

Verhandlungen.
Dem Reutcrschcn Bureau wird auS Pretoria vom 5.

d . M . gemeldet: General Kitchener hatte am 27. Februar
mit Botha und anderen Burensührern in Middelburg eine
Zusammenkunft, um über die Frage zu verhandeln , ob
es möglich sei , die Feindseligkeiten einzustellen.

Dom 6. d . M . wird aus Pretoria gemeldet : Man em¬
pfindet hier und in Johannesburg große Befriedigung über
de Zusammenkunft Kitcheners und BothaS , weil dieselbe zu
hoffnungsvollen Schlüßen berechtigt.

Wie die Abendblätter aus Pretoria melden, fand am
8. Man (s oben ) ein« Zusammenkunft zwischen Kitchener und
Botha statt . Tie Besprechung hat einige Zeit gedauert ; das
Ergebnis ist noch unbekannt.

* Lourcnzo - Marquez, 9 . Man Hier ist die Nach¬
richt ci'.igetrofsen, Kitchener bewilligte Botha einen
siebentägige» Waffenstillstand, damit er sich mit den
anderen Burcngencralcn beraten könne.

Vom Kriegsschauplätze.
Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom 7 . d . MtS . :

Neber die jetzigen Operationen Te WetS liegen verschiedene
Nachrichten vor , da seine Truppen im Oranjefreistaat zer¬
streut sind. Tie » ach Norden vorrückciiden Briten haben
henke den Pctrusberg genommen. Gcneral French
meldet, daß er ein Nierzehnpsündergeschütz und ein Hotchkiß-
gcschütz erbeutete, so daß er jetzt im ganzen den Bure » 7 Ge¬
schütze abgcnommcn hat . Soweit bis jetzt bekannt ist , sind seit
dem Beginn der Operationen im Osten 979 Buren kamps«
nnsähig geworden. French hat weiter 169 Gcwckre, 24 979
Patronen . 183 Pferde , 1240 Zugochsen, viele Wagen und ein«
Menge Rindvieh und Schafe erbeutet. Verluste hat er nicht
zu beklagen.

Ferner wird dem Renterschen Bureau auS Somerset
East v . 5 . d . M . gcmclder : KruitzingerS Kolonne hat sich
nach der Räumung von Pcarslon in das schwierige Gelände
nordöstlich von Pearston zurückgezogen. T >e Buren haben
den Richter und den Kommandanten von Pearston als Ge-
fanaene fortgeführt . TclySles Kolonne ist yeule hier einge-
troffen.

Eine Depesche Lord Kitcheners ans Pretoria vom
7 . März nieldct : Tie Buren machten einen (bereits gemeldeten)
energischen Angriff aus Lichtcnburg, der aber mißlang.
Auf Seile der Briten wurden 2 Offiziere und 14 Mann ge¬
tötet und 20 Mann verwundet . Ter Burengenerat Collier-
ist gefallen.

Politischer Tagesbericht.
- TkulslbeS Reich

— Prinz Heinrich ist gestern von Kiel nach Berlin
abgercist.

— Ji » Reichstage wurde gestern — wie unS un¬
ser farlamcmarischer Mitarbeiter schreibt — die äußerste
Linie einer Ueberraschung ansgesetzt . Vorgestern , als
Präsident Graf Baltestreni den Empsinouugeu oes
deutschen Parlaments über den Anschlag gegen den Kai¬
ser Ausdruck gab , waren die Sozialdemokraten
vorbereitet und blieben während der Tauer der Kund¬
gebung dein Saale fern . Heute erbat am Schluß derSitzung
der Präsident die Ermächtigung , dem Kaiser die Gefühle
auszusprcchcn , die den Reichstag beseelen . TieSina « be¬
fanden sich etwa acht bis zebn Mitglieder der fozial-
dcinolratijchcn Fraktion im Saale . Tie anderen Anwesen¬
den erhoben sich bei den Korten des Grasen Ballestrem
von den Sitzen . — Eine sehr günstige Ausnahme fand der
Entwurf eines U n f a l l s ü r s o r g e g c s e tz e S jur Be¬
amte und Personen des 2 o l d a t e n st a n d e s.
Tic dann folgende Diskussion über den Beschluß des
Bundcsrats , belr . die Zieg . leibetriebe , soll demnächst fort¬
gesetzt werden . Ter Besuch des Hauses war wieder ei» sehr
schwacher.

— TaS preußische Abgeordnetenhaus s tztc
die Beratung des Kultusetats fort . Tabei entspann
sich eine lebhafte Tcbatte über den Antrag der Budgct-
kommission , die Erreichung des .Höchstgehalts der höheren
Lehrer schon »ach 21 Jahren eintreten zu lassen , und auch
den Oberlehrern der Anstalten , welche staatliche Zuschüsse
bekommen , die pcnsionsfähige Zulage von 909 Mark zu
gewähre » , im Zusammenhang mit den verschiedenen An¬
trägen , betressend Anrechnung der Tienstjahre der HilsS-
lchrerzeit.

— Ter Reichstag wird vor Eintritt in die Oster¬
ferien nur iwch den Etat erledigen . Tie Budgetkoininis-
sion gedenkt ihre Beratungen bis zur nächsten Woche er¬
ledigen zn können.

— Eine Amnestie hat der Prinzregent von
Bayern aus Anlaß seines bevorstehenden 80 . Geburts-
tagcs erlassen.

— Ter preußische Kultusminister hat sich den
B . P . N . zufolge in einem Bescheid an einen Verein
„Mädchengymnajium " über die Errichtung von Gym-
nasialkursen für Mädchen geäußert.

Er sprach u . a . davon , daß sich jetzt in Verfolg des
allerhöchsten Erlasses vom 26 . November v . I . auf dem
Gebiete des höheren Schulwesens Wandlungen vorbe¬
reiten , die die Voraussetzungen , von denen die Eingabe
ausgcht , als hinsällig erscheinen lassen . Auch beruhe cs
aus einer Verkennung des Wesens und der Bestimmung
der bestehenden Gymnasialkurse für Mädchen , wenn der
Verein ihnen die Ausgabe zuweisen will , mit ihren
Schülerinnen in vier oder süns Jahren den neunjährigen
Lehrgang des Gymnasiums zu durcheilen . Ihre Aufgabe
werden sie vielmehr darin zu erkennen haben , die beiden
Bildungsgänge in organischen Zusammenhang zn setzen
und aus Grund der allgemeinen Bildung , wie die höhere
Mädchenschule sie zu gewähren vermag , in einer Lehrsorm,
die dem Verständnis erwachsener Mäüchcn entspricht , ihre
Schülerinnen zu den Zielen deS Gymnasiums zu führe » ,
nicht in der Art einer Presse für die Reifeprüfung , sondern
in geordnetem , methodisch sortschreiiendcm Lehrgänge , der
naturgemäß auf diejenigen Gebiete sich konzentrieren wird,
welche neu an die Schülerinnen hcrantreten . Ich vermag
daher die Genehmigung zur Eröffnung einer Gymnasial-
scxta und einer Gymnasialtertia für Mädchen zu Ostern
d . I . nicht zu erteilen . Tabei verkenne ich keineswegs , daß
die gegenwärtige Lehrordnung der höherenMädchenschulen,
zunächst wenigstens die der höchstentwickelten Anstalten,
einer zeitgemäßen Fortbildung fähig ist. Ich bin aber
überzeugt , daß die höhere Mädchenschule , die , den Bedürf¬
nissen folgend , im wesentlichen ohne behördlichen Zwang
und ohne Prüsimgsdruck als freie Bildung sich entwickelt
hat , allgemein als Einheitsschule und als Grundlage für
weitere Bildungsgänge , welcher Art sie auch seien , er-
daltrn bleiben muß , und daß es ein verhängnisvoller
Jrrum wäre , sie ihrem eigentlichen Berufe zu entfremden
» nd von dem Bedürfnisse und den Neigungen einer be¬
schränkten Minderzahl die Bildungseinrichtungen für die
große Mehrheit der Mädchen abhängig machen zu wollen.

Ausland.
England.

* London , 7 . März . Tre hiesigen Blätter melden , daß
die K rönung des Königs und der Königin bereits
in , August dieses Jahres stattsinden soll . Diese Bestimmung
ist auf die eigenste Entschließung des Königs zurückzu-
sichre» , und es kann durchaus nicht überraschen , daß der
Monarch in Anbetracht seines vorgeschrittenen Alters mit
dem , von seine » Vorgängern allerdings ängstlich eilige-
yaltciien Gebrauche bricht und nicht ein ganzes Jahr nach
dem Verscheiden semcr Mutter wartet , ehe er sich die
königliche Krone auss Haupt setzt.

Frankreich.
* Pari ». 6 . März . Das französische Marin emi-

niste rium beabsichtigt für die Kriegsschiffe neue
Maschincngeschützc einzusühren . Und zwar sollen
die neuen Gefchütze imstande sein , Melinit -Granaten zu
verfeuern , was mit der bisherigen Konstruktion nicht
möglich war . Es handelt sich hierbei , wie wir zuverlässig
hören , nicht um ein Maschinengeschütz von größerem Kali-
der als 3,7 Zentimeter , sondern lediglich um eine Waffe,
deren Einzelteile bei Beibehaltung des gleichen Seelen-
durchmesferS bedeutend schwerer und solider gehalten sind.
Tie leichtere Konstruktion des 3,7 Zentimeter Marim-
Maschinen -Geschützes war unter Rücksichtnahme aus leich¬
tere Bauart und außerordentliche Beweglichkeit als
rollende Lafette , d . h . als Maschinen -Feldgeschütz an be¬
stimmte Gewichtsverhältnisse gebunden.

Niederlande.
* Amsterdam , 7 . März . .Heute Vormittag wurden im

königliche» Schlöffe Abordnungen empfangen , die
Geschenke für die Königin und ihren Gemahl übe»
braclitcn . Tie in Moskau lebenden .Holländer überreichte»
eine Mappe mit Photographieen aus Rußland , insbesondere
von Moskau , sowie eine silberne , zur Tarreichung von Salz
und Brot bestimmte Schüssel . Tie aus Südafrika Aus-
gcwiesenen überreichten eine Huldigungsadresse . Das Na-
tionalgeschenk oer Niederländer , ein Diadem , zwei Arm-
spangcn , ein tzalsgeschmeide aus Diamanten und Saphiren,
ist Amsterdamer Arbeit . Tie Stadt Amsterdam über-
rcick te als Angebinde ein silbernes Tafelgerät . Die Eiscn-
bahngcsellschaften schenkten einen vollständigen , für die
königliche Familie bestimmten Eisenbahnzug . Zahlreiche
Vereine aus dem ganzen Lande und den Kolonien , das
Heer und die Marine sowie die Bürgergardcn sandten eben¬
falls Geschenke.

Aus dem Großlierzoytum.
itk nur rmr - «naixr QueLena ^ «»« « trreürrngen «« » ver»q,

»t »r k» d der Rsd -rn» ": fter» » «oro» w »v .»

Oldenburg . 9. März.
" Vom Hofe. Aus ein an S . K . H. den Groß¬

herzog als Prorektor des deutschen Schulschiffvereins an¬
läßlich des Stapellaufs des Schulschiffes „ Äroßherzogin
Elisabeth " gerichtetes Glückwunschtelegramm ist solgcnde
Antwort ein gegangen:

„Ter Nordsccstation besten Tank für die Scemanni-
wünjche, die dem Täufling hoffentlich Glück bringen
werden zum Besten von Kriegs - und Handelsmarine.

Friedrich August."
* Groffherzoglichcs Theater . Tie gestrige Wieder¬

holung von HalmS dramatischem Gedicht „ Der Sohn der
Wildnis " fand vor mäßig besetztem Hause statt . Ten
Darstellern wurde reicher Beifall gespendet, und Herr
Bischofs (Jugomar ) wurde durch einen prachtvollen Lorbcer-
kranz ausgezeichnet.

* Spielplan des Grohherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 10 . März , außer Abonnement , zu gewöhnlichen
Kassenpreisen, Frciplätze haben keine Giltigkeit , erstes Gast¬
spiel der königl. preußischen Hosschauspielcrin Fräulein Rosa
Poppe : „ Ein Wintcrmärchen "

, Schauspiel in 5 Akten
von Shakespeare , übersetzt von Dingelstedt , Musik von Flotow,
Hcrmione : R . Poppe , Anfang 7 Uhr . — TienStag , den
12 . März , außer Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen,
Freiplätze haben keine Giltigkeit , zweites und letztes Gastspiel
der königl. preußischenHosschauspielcrin Fräulein Rosa Poppe:
„ Die Gcierwally "

, Schauspiel in 5 Akten von W.
v . Hillern , Walburga : N . Poppe , Anfang 7 Uhr . — Don¬
nerstag . den 14 . März , 78 . Vorstellung im Abonnement,
zum letzten Mal : „Johannisfeuer "

, Schauspiel in 4 Akten
von H . Sudcrmann , Anfang 7 '/, Uhr . — Freitag , den
18 . März , 79 . Vorstellung un Abonnement : „Das zweite
Gesicht "

, Lustspiel in 4 Akten von O - Blumenthal , Anfang
7 Uhr . — Sonntag , den 17 . März . 80 . Vorstellung im
Abonnement : „Die beiden Rcichenmüller "

, Posse mit
Gesang in 4 Akten von A . Anno , Musik von Ed . Baetz,
Anfang 7 >/, Uhr.

* WagucrS Nibelungen - Cyklns kommt nächste
Woche unter Mitwirkung deS BayreuthcrS Aloys Burg-
taller zur Aufführung und zwar Montag „Das Rhcin-

gold "
, Mittwoch „Die Walküre "

, Freitag „ Siegfried " und
Sonntag „ Götterdämmerung " .

' Im , heutigen Liederkranzkonzert wird die
Sängerin Frl . Blumenbach zuerst die Arie der Rosine aus
dem „ Barbier von Sevilla " singen , sodann „ Von ewiger
Liebe"

, „ Vergebliches Ständchen " und „ Auf dem Kirchhofe"
von BrahmS, Morgenhymne von Reinrcke, Frühling von
M , v . Kehler , Nacht von Rubinstein und eine französische
Pastorale . Die Texte dazu werden nu Kasino ausliegen.

* Brausebäder . Wir teilten schon vor einiger Zeit
mit, daß in den Schulen unserer Stadt die Einrichtung von
Brausebädern in Aussicht genommen sei. Der Plan ist schon
einer teilweise» Verwirklichung recht nahe . Man will solche

Bäder zunächst in der Volksmädchenschule anlegen. Die
Kosten dafür belaufen sich aus rund 7800 Mark . Die An¬

lage erfordert eine solch hohe Summe , weil die Kellcrräume,
in welchen sie erstehen soll, zu dem Zwecke noch erst vertieft
werden müssen. Bewährt sich die Einrichtung , so soll als

nächste Anstalt die VolkSknabenschul« an dir
komme ».
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* Die im Bereiche der Bah « im Jahre I960 ge-
sundeucn Gegenstände werden von heute ab 6 Wochen im
Fundburcau, Bahnhofstraßc 14 , aufgelegt . sikicht abgeholte
Sachen werden am 24 . April in der Markthalle öffentlich
meistbietend versteigert.' Viue Wiederholung des Talvatorbierfeftes
findet inorgen im , 3icstauranl zum Kronprinzen "

, Grüne-
simjjc , statt.

(-> Betrogenes Vertrauen . Ein vor knrzem von hier
nach Hannover versepter Beamter muhte WohnungS - und
Mictsverhältnisse halber allein ohne seine Familie ab»
reisen. Vor einigen Tagen nun reiste seine Frau hin,
um die Verhältnisse dort in Augenschein zu ncbinen . Aus
der Rückfahrt tras sie im Eisenbahnwagen ein junges,
anscheinend ganz harmloses Mädchen , welches die gleiche
Tour mit ihr nach Oldenburg machte , um sich hier an¬
geblich einen Dienst als Köchin zu suchen. Abends hier
angekommcn , bot die Frau , weil das Mädchen angab, sie
sei hier mit den Verhältnissen unbekannt und habe keine
Unterkunft , ihm an. bei ihr die Nacht zu schlafen . Ties
Anerbieten wurde natürlich mir Tank angenommen. Am
andern Morgen machte das Mädchen sich aus die Suche und
kam mittags zurück mit oer freudigen Kunde , eine passende
Stelle gesunden zu habe » ,

- sie müsse sich nachmittags vor-
stcllen. Ta am Morgen ihre Kleider durchnäßt waren,
wußte sie ihre freundliche Logisgeberin dahin zn be¬
wege » , ihr ihre Sonntagstleidcr und ihren Unchang zu
leihen . Hiermit machte sich das Mädchen davon , und „Roß
ui -o Reiter sah man niemals wieder ", obscho» man die¬
selbe aus dem Bahnhof gesehen haben will, wie sie sich
dort einem jungen Manne genähert habe . Tic ange-
stclltcn Recherchen sind bislang fruchtlos verblieben.

(.) Neue Schützender« »» . In Eversten hat sich
im vorigen Jahre ein Schützcnverein gebildet , der mit
seinen Vorbereitungen jetzt so weit vorgeschritten ist, daß
er Yosst , um Pfingsten dieses Jahres mit der Einweihung
und dem Schießen in dem neuen Scyießftandrbeginnen zu
kennen. Auch in Donnerschwee hat sich ein Schützen-
verein» dem zahlreiche Mitglieder beigetreten sind , ent¬
wickelt . Hier ist der Verein noch nicht so weit mit seinen
Einrichtungen gekommen , weil die Lokalsrage Schwierig¬
keiten macht . Tie Gefahr bei Einrichtung eines Schicß-
standcS, sowie die Kostensrage mußten hier mehr in Be-
tracht gezogen werden, da der Verkehr allenthalben ziem¬
lich bedeutend ist. In einer Versammlung, die vor ein
paar Tagen stattsand, und an der sich die meisten Mitglie¬
der beteiligten, fand eine rege Tebalte statt. Beschlossen
wurde , daß der Schießstand vor dem „Grünen Hof" hinter
der Klosterbrauerei eingerichtet werden solle , da derselbe
hier am bequemsten und des ansgeschachtetcn TerrainS
halber am billigsten herzustellen und auch bezüglich der
Sicherheit am gelegensten sei, und weil die Gründe dem
Verein bereitwilligst zur Verfügung gestellt waren. Auch
dieser Verein gedenkt im kommendem Sommer scinSchützcn-
scst zu feiern.

(-) Er ist wieder da , nämlich der verloren
gegangene „Blaue" . Wie wir berichteten , war auf der
Lsternburg einer Köchin ein Hundertmarkschein abhanden
gekommen und wurde angenommen, daß derselbe gestohlen
sei . Dies ist jedoch ein Irrtum gewesen , denn der Schein
fand sich unter dem Küchenschrank wieder. Ta das Mädchen
gerade um die Zeit des Vcrlicrens mit der Zubereitung
des Mittagessens zu thun hatte, ist derselbe in der Eile
herunter gerissen und hat sich dort verkrochen . So kann
durch Unaufmerksamkeit ein Mensch unschuldig in bösen
Verdacht kommen.

(—) Jagdliches . Mit dem kommcnden Frühjahrswetter
beginnen zwei vornehme Jagdarten. ,Oculi , da kommen sie" ,
so beginnt der Jägerspruch , der sich auf Waldschnepfen
bezieht . Die Waldschnepfe ist eine der vornehmsten Wildarten.
Sie kommt zu uns im Frühjahre auf dem sogen. Schnepfen¬
strich. wenn sie sich nordwärts bcgiebt, uni dort mit ihrem
Brutgeschäft zu beginnen, und im Herbst auf ihrem Zuge nach
Süden. Einkehr hält sic hier während der wenigen Tage ihres
Aufenthalts in den Waldungen mit etivas lockerem Unter¬
gründe , weil sie dort ihre Nahrung findet. Die Jäger suchen
sie aus der Suche und auf dem Anstande zu erlegen. Sie gilt
für eine schöne Jagdbeute, die mit 3 — 4 Mk . bezahlt wird.
Tie erste an den Hof von Mecklenburg abgclieferte Wald¬
schnepfe wird alter Sitte gemäß mit 7 Thalcrn bezahlt. Eine
andere Jagd , die seit dem ersten dieses Monats offen ist und
die auch hier ziemlich viel ausgeübt wird , ist die Jagd auf den
Birkhahn . Das Bcrkwild war hier bereits seiner vollstän¬
digen Ausrottung nahe . Davor ist eS jedoch in letzter Zeit
durch gesetzlichen Schutz bewahrt gebliebe» . Nach dem Jagd¬
gesetze darf hier seit Jahren weibliches Birkivild nicht abgc-
schossen werden . Infolge dieses Schutzes hat sich das Birkwild
m unserm Lande viel vermehrt und wird auch hier auf den
Moorflächen in Ipwege, Tweelbäke, Bümmerstede, Petersfehn,
Kaihausen usw. als Standwild häufig angetroffen und vielfach
erlegt . Tie Jagd auf den » kleinen Hahn " , wie der Jäger den
Birkhahn im Gegensätze zu dem .großen Hahn " , dem Auer¬
hahn, nennt , wird von den hiesigen Jägern teils aus der
Suche, häufiger in Schirmen ausgeübt . Diese Schirme werden
aus den Balzplätzen von Birken und Haide unauffällig er¬
richtet , nachdem die Balzplätzc erst vorsichtigausgemacht worden
sind . Mit dem Beginn der Morgendämmerung stellen sich die
Birkhähne auf diesen Balzplätzen ein und lassen ihren Liebcs-
ruj ertönen und führen untereinander ernste Eifersuchtssccnen
auf. Ter Liebcstaumel macht sic dann blind gegen die
Gefahren , die von den Schirmen ihnen drohen , und sie
müssen dann häufig in heißester Licbessehnsucht ihr Leben
lassen . In diesen Tagen kamen hier schon Birkhähne an den
Markt.

k Der Verband oldenburger Geflügelzucht -Vereine,
der in der letzten Zeit ganz besonders regsam gewesen ist , er¬
läßt ein Rundschreiben, nach welchem jetzt , wie schon berichtet,
12 Zuchtstationen guter Nuhhühner in allen Teilen des Herzog¬
tums eingerichtet sind. Diese Stationen haben die Verpflich¬
tung. Bruteier t Stück 10 Pfg., oder in Umtausch gegen zwei
andere frische Eier abzugeben, und zwar an jedenAntragsteller,
sofern er im Herzogtum Oldenburg wohnt . Der Verein
Varel hat eine Znchtstation RamelSloher aus eigene Kosten
errichtet und dem Gastwirt Meyrose übergeben , welcher
Bruteier abgiebt . — Eine Dorstandssihung de- Verbandes
findet morgen Nachmittag im Kaiserhof Hierselbst statt.

* Unfall . Gestern Mittag kam der Schmied Roh-
mann , as- er einen Gummiball a»S der Haaren kriegen
wollte, ins Rutschen und fiel ins Wasser . Ta eilte ihm
stin Kollege Büsing zu Hilfe und rettete ihn ouS seiner
nassenLage, was große» Auslaus vaursachte.

l-) Sin große» Skatturuier fand gestern Abend im
großen Klubzimmer de - . Kaiserhof" Hierselbst statt . 4b Spieler
placicrt -n sich an 15 Tischen, um den Siegerpreis zu er»
kämpfe» . TaS Jutereffe aller Teilnehmer steigerte sich, je
mehr das Spiel sich seinem Ende näherte . Jeder Spieler
mußte an jedem Tische 3 Spiele auSspiele» , um dann an
einem anderen Tische mit anderen Spielern zu wechseln . Tcn
1 . Preis erhielt Herr Jungsblut auf 472 Points mit
9 Mk . ausgezahlt ; dann folgte der 2 . Preis mit 7 .5t) Mk.
für 38V , der 3 . Preis mit v Alk. für 874 , der 4. Preis
mit 5 Mk. für 370 . der S . Preis mit 4 Mk . für 35S, der 6.
Preis mit 3 Mk . für 352, der 7 . Preis mit 2.50 Mk . für 34l,
der 8 . Preis niit 2 Mk . für 832 und der 3 . Preis mit
1 .50 Mk . sür 324 PointS . Tein 81 Preise wurde ein
Ehrenpreis von 3 Mk . zugcteilt , weil der bctr . Sieger (Stöltjc)
die incistcn gewonnene» Spiele gemacht Halle. Derjenige
Spieler , welcher am »leisten Pech hatte , erhielt einen Trost¬
preis , in einem Beasstack bestehend. Ter Preis wurde aus
— 8 Points vergeben.

* Der Anfang de - erste »« Hnnptgottcsdicnstes
in der Lanibertikirche ist sür die Zeit vom 10 . Mär ; bis
zni» 15 . Oktober ans 8 ", Uhr nnd vom 10 . Oktober bis
zum 15 . März ans 3 Uhr festgesetzt . Tenigemäß beginnt die
erste Kirche nächsten Sonntag, den 17 . März, wieder um
8 '/, Uhr . Die zweite Kirche beginnt immer um 10 '/, Uhr.

* Der Ertrag der OsterkoUekte ist für die olden-
burger Diakonisscnanstalt Elisabeth st ist bestimmt. Ter
Ertrag der Weihnachtskollekte , der vornehmlich der
löningcr KopcUcngcmcindc zusicl, betrug 1000. 51 Mk

* Die Qkdcnbnrger VcrsichcrniigS - Gcsctlschnst
hielt gestern ihre Ge » eralver >ai» n>lu » g ab . Tein 43.
Ncchnnngsabschliis; sür das Jahr 1900 entnehmen wir folgen¬
des : Die Versicherungssumme ist von 730,443,851
Mark aus 773,331,735Mk . und die Präinlen - Eiiinahme
von 1,060,040 .29 Mk . ans 1,104,776 .30 Mk . gestiegen. An
Zinsen sind 6633,22 Mk . mehr vereinnahmt als im Vor¬
jahr. Von der Prämicn-Einnahine sind für Rückversiche¬
rung 291,567.44 Mk ( 1839 279,75, .

'
, .62 Mk .) abgegeben.

Die aus Prämien sür eigene Rechnung bestehende Prämien-
rejerve hat sich von 372,370.26 Mk . aus 1,009,422 .84 Mk.
erhöht und umfasst die ganzen Jahrcspräinic» für die im
Rechnungsjahr nicht abgelanfenc » Vcrsichcr» ngSjahrc . Die
Schäden haben sür eigene Rechnung 366,64526 Mk . gegen
373,046,80 Mk . in 1833 , gekostet , die ttzcschästsiinkvstcn
habe» sich auf 320,173.02 Mk . , gegen 287,231 .35 Mk . in
1833 , gestellt, und an Kursverlusten mussten ans Wertpapiere
2747Mk. abgeschriebenwerden . Eine Abschreibung von 1785
Mk . ans daSGeschästshanS und Erhöhung des Bilanzkontos
für letzteres um 8000 Mk . ist erfolgt wegen einer ent¬
sprechende» Teilzahlung für in Ausführung befindliche Er¬
weiterung des Geschäftshauses und Bauanlagcn in dem¬
selben. Ter in nachstehender Gewinnverteilung vermerkte
Gewinn -Vortrag ist vorgesehen, uin nach Fertigstellung des
Baues zur Abschreibung der Koste» Verwendung finde» zu
könniicii. Die Gewinn und Vcrlnstrcchnnng crgicbt einen
Reingewinn von 206,621.57 Mk . Nach der Bestimmung
des GescllschastSvcrtragcs entfallen hiervon an den Kapital-
Reservefonds 41 .324 .31 Mk . und an Tantiemen sür den
Vorstand nnd die Beamten ttnlcrstützungükasse 12,531 Mk.

Tie Generalversammlung genehmigte den Vorschlag:
») als Gewinnanteile der Aktionäre 144,000 Ml . zu be¬
stimmen, das sind 24 °/, des bar eingczahltc» Grnndvcr-
mögciis oder 72 Mk . für jede Aktie. 0) die Tantieme an
die Bcamtcn - Unterstützlingskasse zu erhöhen um 2582.77 Mk.
und v ) den Restbetrag von 6123. 19 Mk . auf neue Rechnung
vorzutragcn . Darnach stellen sich die Reserven der Gesell¬
schaft wie folgt : Kapital Reserve, welcher zwei verfallene Ge¬
winnanteile von 130 Mk . ziigeschiiebcn sind 798 .879 .32 Mk.
Reserve für » iworhcrgcschcnc Fälle 474,106.32 Mk ., Prä¬
mie» Reserve 1,009,422 .84 Mk.

-a- Osternbnrg , 9 . März. Mit Entrüstung muß man
die Wahrnehmung mache » , daß die vom ostcrnburgcr Ver-
schönernngsverein an der Chaussee nach Ncucnwcge auf.
gestellte Bank von Bubcnhand vollständig ruiniert worden ist.
Hoffentlich findet diese Rohheit eine angemessene Sühne.

r. Ncucndc, 8 . März. Der Gcmeindcrat hat in seiner
gestrigen Sitzung den Anschluß der Gemeinde an das in
Wilhelmshaven projektierte Schlachthaus abgclchnt.

r. Bant , 8. März. Jin Rathause fand gestern eine
Zusammenlniist der Vertreter von Bant , Heppens nnd
Ncucndc mit dem AintshauplincinnBödekcr und dein Bau-
rat Trouchon statt zu einer Besprechung über die schon
lange angeregte ka n a l i s a t i o n zi , r Ä b s ü h r n » g der
Fäkalien nws . In der Versammlung hielt der Inge¬
nieur Sinrenkcr-Berlin einen Vortrag zur Erläuterung
des von ihm cntworsenen Planes . Tie Kosten der Anlage
werden für Bant und den städtischen Teil von Ncncnde
auf 1200000 Mark, sür .Heppens aus 600000 Mark ver¬
anschlagt . Eine solche Belastung können die Gemeinden
nicht übcriichmcn , weshalb in absehbarer Zeit an eine
Verwirklichung des Projektes wohl nicht gkdacht werden
bars . .

HVotleröevicl) t
vom Freitag , den 8. Asärz.

TaS Barometer war von gestcrrn zu heute früh über
Nordwcsteuropa sehr stark gestiegen , und diese Truckzu¬
nahme hat sich auch über Nordeuropa auSaebrcitct. Ta
auch in Deutschland das Barometer steigt , so scheint eine
am Morgen über Norbfrankreich vorhandene Depression
südostwärtS sortzuschrcitcn I » Teutschland, wo v . ränder
liches , am Tage noch mildes Wetter herrscht , bei mccst
nördlichen bis nordöstlichen Winden , ist Abkühlung , im
Süden mit starken Niederschlägen , zu erwarten.

z Wettervoraussage
sür Sonntag , den lv . März:

Wechselnd bewölktes , ein wenig kälteres Wetter mit
etwas Niederschlägen (meist als Schnee ).

für Montag , den l l . März.
Ziemlich heilere- , trockenes Wetter, starker Nachtfrost.

Letzte Depeschen.
Hu« Attentat.

* Berlin , 9. Mä - z . Das Befinden des Kaiser» ifl
unverändert , ei» Verbandswechsel war nicht erforderlich.

* « erlin . 3 . März. Prinz Heinrich ist gestern Abend
hier cingctroffe» .

« erlin . 8 . März. Ter .Germania " zufolge ordnete
der Fürstbischof Kopp an , daß nächsten Sonntag in sämtlichen
Kirchen der Tiöces» BrcSlau und deren Delegaten anläßlich
der Errettung des Kaisers i » das allgemeine Gebet eine
besondere Danksagung eingeflochten und im Hauptgotles-
dienst ein feierliches Tebonin gesungen werde.

* Hamburg , 8 . März. Auf das anläßlich der Frev el¬
that i» Bremen an den Kaiser gerichtete Telgramm ist
dein Senat folgende» Antworttclegrami » zugcgegange» : . Ich
spreche dem Senat Meinen wärmste» Tank aus sür die treuen
Segenswünsche zu meiner glücklichen Errettung aus ernster
Gefahr . Wilhelml K"

' TVien . 9 . März. Kaiser Franz Joses sprach gestern
in der deutsche » Botschaft seinen Glückwunsch zur Errettung
Kaiser Wilhelms aus.

»
' Haag . 8 März. Präsident Krüger dementiert die

Meldung vo » Fricdeiisvcrhaiidliliigcn zwischen Botha
und Kirche» er . da Botha z » solchen Vcrbandlungen kein
Mandat besitze. Es handle sich hier nur » »» einen kurzen
Waffenstillstand . ^

" München, 8. Mär, . Zu», inorgigc» 80 . GebnrtS.
lag des Pr » iizregciitc » legte die Stadl schon henke Festes-
schmuck an . Eine Anzalil StandeSerhöhungc » und Ordensver¬
leihungen wurden bereits amtlich kundgegeben.

Neukirch , 9 . März. Freiherr v . Sl » »,in - Halberg.
Mitglied des Reichstages , ist gestern 'Abend 11 '/, Uhr auf
Schloß Halbcrg gestorben.

Dcrrripferöervc 'iZrirrnerT.
Norddeutscher Llohd.

. Aller" , Wilhelm », hat TonncrStag d >c Reise vo » Neapel
via Gibraltar » ach Newnork fortgesetzt

. H . H . Meyer " , Prager, mit dem Mariiic-Ablösung- -
tranSporl vo » Ostasien bestimmt, ist TonnerStag in Shanghai
angckoinnien.

. Stotberg " , Burvssc . Hai TonnerStag die Reise vo» Fun»
chal »ach Rotterdam fortgesetzt.

„ Karlsruhe " , Rotl, ist Doinierstag von Ncivliork » ach der
Weser abgcgangen.

.Gera " , v . Borell , ist Tonnerstag i» Shanghai ange-
kommcn.

. König Albert " , EüpperS . nach Oslafien bestimmt, ist
Freitag in Eolonibo angekommoi

Oldciiliurg-Portngiesische Dampfschiffs - Reederei.
. Tanger " , Schumacher, ist an» 7 . März vo» Oporto

» ach Rotterdam abgefahren.
. Eintra" , Nieman » , und . Vianna" , Kückens, sind am

6 . März in Oporto c»igcko »tt» e » .
. Bremen " , Schmidt , »st am 7. März von Lissabon nach

Pomarao weitergesahren.

L cr czec» lr cr l'o » r öe r.
An dieser Stelle werden alle in de» „Nachrichten sür Stadt und

Land " angezeigtcn Versammlungen , Festlichkeiten. Vereindsihunge » und
hnliche Leranjlaltunge » uiicnlgelllich ausgeführt.

Sonnabend , v . März.
Mäni . ergesangvercii, „Liedcrkranz " : Konzert im Kasino.

Anfang 7,30 Uhr.
ToodtS Etablissement: Spezialiiüien-Vorjtcllnng Ansang

8 Uhr.
Laildniirtschastlichcr Verein Osternburg Eversten : Vcr»

sainmlnng in .Holzes Gaslhoj zu Eversten . Anfang
5 Uhr.

Nadvrstcr Krug : Zirkus Bauer . E » vjjnn» gS Vorstellung.
Ansang 8 Uhr.

GabclSbcrgerStenographen . Verein : MonalSveifammlung.
Lonntag , 1v . März.

GroßherzoalicheS Theater : Erstes Gastspiel der königlich
preußischen Hosschoiispieleriii Rosa Poppe. „ Ein Win-
tcrmärchen" . Schauspiel von Lhalespcarc. Ansang
7 Uhr.

Restaurant znm Kronprinzen: Salvatorsest. Ans . 7 Uhr.
Turnverein Eversten : Tnrnsabrt nach Edewecht und Zivi»

schcnah» . Abmarsch 8,30 Uhr
Schützenvrrcin Eversten : Veriammlnng in » „Tivoli ' . An¬

fang 4 Uhr.
„Zur fröhlichen Wiederkunft "

, Eversten : Humoristisches
Bockbicrscst. Anfang 0 Uhr.

kriegcrocrcin in Ofen : Geiieralversaiiiml'.iiig . Anjang
8 Uhr,

Ohmstede , „Müggenlrng" : Gejellschastsabiid Ans . 7 Uhr,
Nadvrstcr « rüg - Zirkus Bauer , Vorstellungen, Anfang 4

Uhr nnd 8 Uhr,
„Grüner Hoj" , Tvnnerscknvec : Streichkonzert der olden-

burger Tragonerkapelle. Ansang I Uhr,
Männergesangverciii Eversten : Ge -e lichast abend im Ber-

ejnslolal „Tabkcnbnrg" . Anjang 7 Uh . ,
Tilcltantcnverein vor dem HcUigcngcislthor : Gesellschaft --

abend im Lindcnhof,
„Odeon ", Eversten : Bockbicrscst , Ansang 5 Uhr,
Nadorst : Protcstvcrsammlnng im „ Schiefen Stiesel" , An¬

fang .5 Uhr,
Lsternburgcr Bürgcrvcrein : Geileralversn» inilii » g i» der

„Harmonie" . Anfang 4,30 llhe
Ostcriiblirger Kriegerverein: Gesellschaftsabend . Anfang

o Uhr.
Dloherseldcr Kriegcrvcrein: GescllschastSavend inr „Bisher-

selber Hof" . Anfang 7 Uhr.
„Kasino " : Religiös-wissenschaftlicher Vortrag de- Herrn

Oberkirchenrat Tr . Bard aus Bremen über : „Wahr¬
heitsbeweis des Christenglaube» - " . Anfang 7,30 Uhr.

Rndclsbiirg: 2. Bockbicrscst Anfang 0 Uhr.
kriegervcrcin Eversten : Versammlung beim Kameraden

Arend . Ansang 6 Uhr
Klub „Vereinig»,,ig". Eversten : Bockbierfest im Verein--

lokal . Ansang 6 Uhr.
Oldenburger Schützenhoj : Konz rt der Jnsantcrir - Lavellce

Ansang 4 Uhr ,
*



Leo Zlemberg
empsiehtt die Renhette» der diesjähriger»

Jameil- u. Mer -Kansektiau.
I Große Auswahl und auffallend billige Preises

! schwarz und farbig , in den schönstenAusführuugen . .
iPaletotS » schwarz und farbig, hochclegaitt . . . . . .

von L '/, bis SL Mark,
von 12 bis 38 Mark.

besonders graste Answahl,
schwarz und farbig, affe » und zu» in den schönsten Formen » . »ou 2 '/, bis 28 Mark.

Lks-r/k/'»rs/ri/e-r-L«e^e//L>
halblang.

schwarz «md farblq. in den feinsten Ausführungen.

! § chlvar ) e Kragen , aus gutem Kammgarn u. ramagierten Stoffen verarbeitet von 1 .40 bis 7 .00 ^5
i Tkhlvarze Kragen , aus feinen Mattlaffä und seidenen u. ramagierken Stoffen , von S .00 bis 25 .00 «
! Tchlvarze Kragen » aus seidenenTamassLsroffenin hochelegantenAusführungen , von 28 .00 bis 45 .00 ^ !
r Golf - Eapes , mit und ohne Kaputze (große Auswahl ), von 3 .50 bis 30 .00 ^« l

6 s §/r// -re5.

§/--re/s^.
^ ok Pekmenyorst, Station Pwoöerg.

LaS im verflossenen Jahr nm rrbante PenstonShaus, in schöner
waldreicher , hügeliger Gegend gelegen, bietet Erholungsbedürftigenund
Nervenkranken einm empfehlenswerten Aufenthalt.

Neben vorzüglichem Pensionat bietet es JIuk - .sSonnen-, Ta«ps.
und Wannenbad- Einrichtung zu sehr mäßigen Preisen.

Aufnahmen finden jederzeit statt, und wende man sich zur weiteren
Auskunft an den Besitzer _ _

D . H . LaiLAG.

Gothaer Sebensversicherungslmnk.
Verficherungsbestand am 1. Dezbr . Ivovr 788 ' . Millionen Ml.
dauksündS »» »» »» 257 /. , , „
Dividende im Jahre 10 OO r SO bis 138 der Jahres Rormab

Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Mtttn ii Llwdm : l>. von beuben . HnUMk . t.

SxpotkvlrvlldLllk ill kLwburz.
Ots Lt » IÜSTU»S ÜSI » » n » 1. Z^prll 1V01 LLIIIgvo

2 tr »» » vl » s 1» v unserer Lz'potbelrenpfanäbriek« eriolgt vow
18 . 10 V1 ab ausser

» ii unserer Kasse , Hamburg , Sode vleieben 18.
d» l eien »onstigsn dsllunntsn ratilstollsn uns allen Pfealtdriof -Vsrileuf,.
elellen Otv VlrolLlloii.

IEju giloj ^kk Pasten Matieenster Tastumrö , hochelegant, in Loden und vovertl
I e« » 1 , voll o 00 bis 30 .00 <
^ Tastülttk - Rökte , neueste Formen und Schnitte , sämtlich ganz gefüttert , von S .50 bis 18 . 00

K/orl § ezr rz. S/srz § e/r ^ e/ » i/e/r.
iBlouseN und Blousenhemden aus neuen Waschstoffen, Stück 08 ^ bis 4 .00
Henli >en -Blousen aus Chemise und Zephicr » entzückende Muster , von 1 .00 bis 5 .00

1Hemdrn - Btaufen aus den feinsten u . modernstm Stoffen in großartigen Ausführung ., v . 3 .50 bis 0 .00 .-*5 ^

Are rrerres/err Äkrrrr/er '-^aeLerr
I sind in großer Auswahl in den neuesten Facons und in allen Größen vorhanden , von 2 .50 bis 15 .00 I

Oeffentliche Versammlung für Kaufleute
am Mittwoch, den IS . März , S , Uhr,

im obere» Saale des „Lslssrlroks ". _
WWW

" VN "dR
des HerrnWilke aus Hamburg über:

Akeinhandetsorgen« . Soziatpotitik im Kaufmannssiande,
wozu die hiesigen Herren Prinzipale , Handlungsgehilfen und kaufmännischen Dereme frcund-
lichst eingeladen sind. — Nach dem Vorträge freie Anssprache.

veutsctmstionLlei' iisnülungsgostilfsn - Vordsnä,
0 i-1, grupp « vlssudurg.

Tie Erdarbeilen zum Bau der
Thauffee von H . EilerS Hause Drin-
genberg bis an die Vareler -Gemeinde-
grenze sollen am Sonnabend , den
10 . ds . Mts . , nachm. 3 Uhr, an
Ort und Stelle auSvcrdungen werden.

Annehmer wollen sich in H . Eiters
Wirtshause versammeln.

Wiefelstede, 1901, März 8.
Ter Gemeindevorsteher.

Tagten.

Obstbänme
in den besten gangbaren Sorten,

boniferell re.
_ Ovpermann , Obers , z . D.
Rastede . Hu verk . Ibouo Psd.

Heu . Ahl . Brötje.

Loser Kalk
trifft nächste Woche wieder ein, wo¬
von noch bis 100 Centner abgegeben
werden können.

Sofortige Bestellung erwünscht.
r . MvumLllll,

_
Wegszugsh . sofort zu verkaufen:

Gartengeräte (Spaten , Rasenmäh¬
maschine, Spritze, Bambusstäbe usw.),
gute Gartenmöbel , einz. Küchengeräte
(Tisch, Stühle , Schränkchen, Petroleum¬
kocher usw - , ein Kronleuchter, Hänge¬
lampen , Plätten , eine gr . wollene
Fahne (mit Stange ), ein Zeitiges
llotenpult , ein Ofenschirm u . a . m.

GrWerzogt. Mater.
Sonntag , den 10. März 1901.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kaffenpreisen. Freiplätze haben keine
Giltigkeit . Erstes Gastspiel der
KöniglichPreußischen Hofschauspielerin
Rosa Popp « :

Ein Wintermärchev.
Schauspiel in S Akten von Shakes¬
peare . Für die deutsche Bühne be¬
arbeitet von Fr . Dingelstedt. Musik
v . Flotow.

Kasienöisnung 6, Einlaß 6 >/, , An-
_

Uremer Stadttheaier.
Sonntag , 10. März, nachmittags

3 >/e Uhr : . Flachsmann als Erzieher."

voltolaäo - u Xonssttir .-8 psrlalgs,eli.
Qr »os «rk , Ksslstr24

ILuKsoatuve Nir Itaoreo,
Dlmksaglmg.

Eversten . Für die herzliche Teil¬
nahme und für die überaus reichen
Kranzspenden meines lieben Sohne-
August sage ich allen Verwandten
und Bekannten meinen innigstenTank.

^ ^ ^ ^ lana ^ Nuhle ^Ww^

Familiennachrlchten.
TodeS-Auzeigen.

Wahnbeck . 1901, Marz 6 . Heule
entschliefsanft und ruhig meine inr.igst
geliebte Gattin , Mutter und Tochter
Katharine Köntje , geb. Bruns , un
47 . Lebensjahre.

Teilnehmenden widmet diese Trauer¬
anzeige auch namenS der übrigen
Angehörigen. Der tiefgebeugte Galle

Gerh. iköntje.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 12 . d . Mts ., nachm. 3 Uhr aus
dem St . Gertrudcnkirchhof statt.

Elsfleth , 8 . März 1901 . Heule
Morgen entschlief nach Gottes uner-
forschlichen Ratschluß mein lieber
guter Mann , meiner Kinder treu-
sorgender Vater , unser Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel, der Kaufmann
F . W . Toben im noch nicht voll¬
endeten 33. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Johanne Toben , geb . v . Dieken,

_ nebst Angehörigen.
Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Käthe Willens , Brake,

mit Postsekr. und Ltnt d . Res. Emil
Nordmeyer , Brake . Agnes Kruse,
Lehmden,,bei Steinfeld , mit August
Kruthaup , Osterfeine bei Damme.
Antonie Güttgcs , Wilhelmshaven,
mit Mat . -Verw . d. Werft , Earl
Schmitz das.

Geboren: (Sohn ) Lehrer G . Hart-
meyer, Delmenhorst. F . L . Iaußcn.
Jever . — (Tochter) H. Geniels»
Tammhausen.

Gestorben: O . Tiedr . Ahlers,
Elsfleth , 81 I . Sophie Schütte,^ ude, 3 I . Wilhclmine Schmidt,

egesack, 77 I . Friedrich Tiemann.
Teichhorst, 79 I . Mathilde SorrieS,
Vechta. 61 I . Joseph Middendorf,
Holdorf,<7 Mt . Frau Oberst Krauchen¬
berg, Uhlenhorst. Johanna Schmidt,
HeppenS, 82 I . Anni Lübben, Tange,
3 I . G . zu Klampen, Klampen,
77 I . Helene Brumund , Felde, 39 I.

: Reimvoll.tllWhlt«

wunderschönen Mustern

verantwortlich jur Politck un » Feuilleton : De. A . H- s. iür den lokalen Teil : « . v . Busch , sürdeüJni -rat-ntcib -. P . Rasoarsty . Rolänönssnt'IH BerlaiIv,üO » q » lu» «) t»t»»»r,
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Oldenburg . 8 . März.
(Fortsetzung der Notizen au» de« Hauptblatte.)
Militärische- . In Anschluß an unsere Notiz

über die allgemeinen Besnmmungender dieSlähcigen An¬
wesenheit der Truppen de» 10 . Armeekorps au , dem Ile-
bungSplatz in Munster zur Abhaltung größerer Schieß»
und Exerzter -Uebungen können wir bezüglich der olden-
burgischen Truppenteile Mitteilen, daß die I .Ab-
teilung de» Aeld - Artillerie - RegimentS Rr . 62
zuerst zu diesem Zweck die Garnison verläßt. Am 26. Juli
rückt dieselbe aus und legt den Weg bis Munster per Fuß¬
marsch zurück. Die Uebungeu daselbst nehmen die Zeit
vom 1 . bis 14 . August in Anspruch und rückt die Abtei¬
lung am folgenden Tage zur Teilnahme an den Herbst¬
übungen in das Manüoergelände ab . Das oldenbur-
gische Infanterie - Regiment Nr. 91 wird am 9.
August per Bahn nach Munster befördert, übt daselbst bis
rum 31 . August , und begiebt sich . dann in Marschtagcn eben¬
falls in das Manövergelände. Das Dragoner - Regi¬ment macht den Schluß. Am 13. oder 14. August tritt
dasselbe den Marsch nach Munster an und trifft ain 20.
August ein . Die Uebungszeit dieses Regiments dehnt sich
bis zum S. September aus, worauf der Marsch brs zum
Manövcrgeländeangetreten wird-

TT Schiffsverkehr aus der Hunte . Gestern Abend
um 7 Uhr brachte der hiesige Schleppdampfer „ Carl " ,
Kapitän Nienaber, die Kähne „ Christine " und „ Jo¬
hanne "

, Führer Notholt sen. bezw . jun., von Dedesdorf,
beide mit Reith von der Lune -Plate für Job . WillcrS -hier
befrachtet , aus. Mit dem Löschen wurde heute früh be¬
gonnen . Der westrhaudersehnerSchooner „Jakea" ver¬
holte von seinem Winterquartier , nachdem er seit einigen
Tagen Raaen und Takelage nach oben und seine Segel in
Ordnung gebracht hatte, nach dem Kanal der Glashütte,
um dort Flaschenladung nach London zu nehmen Heute
Vormittag dampfte der hiesige Schlepper „Carl" mit dem
Kahn „ Margaretha Friederike" von Brake , Ka¬
pitän D . Hasseldieck, welcher Mais in Bremerhaven für
die hiesige Firma Wilh . Kathmann u . Co. laden will, so¬
wie mit dem Kahn „2 Gebrüder " , Schisser H . Plate,
stromabwärts. Letzterer Schisser holt Reith von der Lune-
Plate für Joh . Willers-Hier.' Auch ein Zeichen der Zeit . Ueber die fortschreitende
Sittenlosigkeit könnten auch die hiesigen Justizbehörden
ein Klagelied singen . Stetig anwachsenoe Arbeitslast dieser
Behörden und in ihren Konsequenzenüberfüllte Ge¬
sang n isse sind der Ausdruck der im Verhältnisse zur
natürlichen Zunahme der Bevölkerungszisser progressi¬
ve» Steigerung von Vergehen und Verbrechen , die in der
Hauptsache unter die Rubriken Eigentumsvergehen bezw.
Verbrechen und Körperverletzung fallen, außerdem kommen
bezüglich der absoluten Zunahme noch Sittlichkeitsdelikt«
in Betracht. Hatte man der Uebersüllung in der Straf¬
anstalt zu Vechta durch den vor einigen Jahren erst
stattgefundcnen Neubau eines Flügels mit über 100 Zellen
zu steuern gesucht , so zeigt sich heute, daß nur vorüber-
gehend dadurch Erleichterung geschossen worden ist. denn
jetzt ist infolge der Inanspruchnahme diese Anstalt wieder
zu klein und man sucht durch die Erbauung eines weiteren
großen Abteils den Anforderungen der nächsten Zukunft
gerecht zu werden . Dieselbe Erscheinung zeigt sich beim
hiesigenUntersuch ungsgefänanrs. Erft in den
neunziger Jahren wurde ein respektabler Flügel an die
schon bestehenden Gebäulichkeiten angcbaut ; trotzdem ge-
nügen die vorhandenenRäume heut« nicht mehr ganz dem
Bedarf. Innerhalb des letzten Jahres ( 1900) beherbergte
letztgenannte Anstalt, wie aus der uns vorliegenden
Statistik hcrvorgeht, 640 Personen, die kurze Strattn zu
verbüßen hatten (davon 23 jugendliche ). 670 Unter-
fuchungsgefangene (davon 41 jugendliche ) und 260 Polizei-
Arrestanten . Ter höchste Tagesbe stand innerhalb
dieses Zeitraumes waren 140 , der niedrigste 80 , als Durch¬
schnitt ergeben sich 100 Personen ; nach Vechta tranS-
portiert wurden 41 . Ebenso wie in Vechta und Oldenburg

Pas Leben des Meeres.
(Borttag von Professor Heincke - Helgoland , gehalten im

„ Verein oldenburger Lehrerinnen " .)
Seit die Entwickelung unseres Vaterlandes uns zu einem

mächtigen Volke machte, das auch am Welthandel seinen be¬
deutenden Anteil hat. ist das Meer sür nnS nicht nur die
große VerkchrSstraße. die diesen Welthandel ermöglicht, die
uns mit andern Völkern der Erde verbindet ; es ist seitdem
sür unser Volk immer mehr ein gewaltiges Feld großartiger
Produktion geworden, dessen Erzeugnisse wir in fortwährend
steigendem Maße uns nutzbar machen. So ist da» Meer in
den letzten Jahrzehnten von gewaltiger Bedeutung für die
ganze Nation geworden ; rein äußerlich bewiesen wird dicS
dadurch, daß es z . Z . 130 deutsche Fischdampfer giebt.
während im Jahre 1834 erst ein einziger vorhanden war;
der Wert der in Deutschland konsumierten Seefische ist in
derselben Zeit aus jährlich 1b Millionen Mark gestiegen.
Leider ist die jetzige Ausnntziing des Meeres eine ein¬
seitige zu nennen : wir treiben gewissermaßen Raubbau.
Daß dies so ist. liegt wesentlich mit daran , daß die Wissen¬
schaft vom Meere z . Zt. noch in den Anfängen liegt
Trotzdem hat sie bereit» manch schönes Resultat gezeitigt und
das Leben im Meere nach verschiedenenSeiten hin eingehend
ersoricht . Eine Zusammenstellung dieser Forschungsergebnisse,
eine Wanderung durch das Gebiet de» Tier- und Pflanren-
lebenS im Pierre war es, was Herr Professor Heincke -Helgo-
land gestern Abend seinen sehr zahlreichen Zuhörern i»
Kasino bot.

Fast alle mineralischen Stoffe, die die Erbe , das Fesi-
anb, birgt , finden sich ausgelöst im Mene schwimmend . Die

die bezüglichen räumlichen Verhältnisse als zu beschränkt
sich auswcisen , ist und war dies auch der Fall bei mehreren
der sogenanntenAm tSsch lieber eien, es »lußten ver-
schieden«: derselben Vergrößerungen erfahren, unter,hne»
besonders die zu Brake , Jever . Del inen Horst be-
sindliche» , bei welch' letzteren dreien die starke Frequenz
wohl auf die an diesen Orten in den letzten Jahren rasch
emporblühende Industrie und den dadurch vcranlaßtcii
und damit verbundenen Zuzug sremder Elcuieute, teil¬
weise nicht bester Qualität , zurückzusührc » ist.

* Oekonomifche Musterung . Die von Zeit zu Zeit
bei den Truppenteilen der Armee abzuhaltendegrave öko¬
nomische Musterung findet in diesem Frühjahr — voraus¬
sichtlich Ausgang nächsten Monat» — bei den Rcaimen-
tern der 37 . Infanterie -Brigade ( oldenburgisches Jnfan-
terie-Regiment Nr. 91 und Jnsanterie -Regiinent HerzogFriedrich Wilhelm von Braimschweig tjr , Nr. 78) vor
dem Brigade-Kommandeur statt.

tb. Vom Hunte -Ems -Kanal . Endlich hat der Winter
»nS verlassen, und der Kanal ist wieder befahrbar geworden.Da heißt e» nun sür die Kolonisten, möglichst bald mit einer
guten Ladung Tors die Residenz erreichen, denn wer zuerst
kommt, der mahlt auch zuerst. Infolge des strengen Winters
kann man nämlich nicht nur von einer Kohlcnnot, sondern
ebenso wohl auch von einer Torsnot sprechen . Mancher
Familienvater wird mit Sä,merzen sein Häuflein Torf , da«
iyn doch maiiche Mark gekostet hat , zusammenschrumpsen
sehen , lind wie sind inzwischen die Torsprcisc gestiegen. Für
20 Hektoliter zahlte man sonst in Oldenburg 5,50 Mk ., jetzt
ist für 7,50 Mk . kaum guter Torf zu haben . Etwa» mag der
Preis ja zurückgehen, wenn erst die Kolonisten wieder mehr
Torf anfabren , aber teuer bleibt der Torf fortan doch , das
ist sicher . In de » Fehncn ist alle- Brauchbare vorigen Herbst
zu Atarkte gebracht worden , nur der nasse Torf ist zurück¬
geblieben. Diel Tors ist infolge der Nässe nicht einmal »n
Haufen gemacht worden, und infolgedessen jetzt noch
ebenso unbrauchbar wie letzten Herbst. Tie Torsiverke
am Hunte -Emr-Kanal in Elisabethfehn sind derart
mit Aufträgen überhäuft » daß sie mindestens da»
Doppelte hätte produzieren müssen, um der Nachfrage genügen
zu können. So hat sich denn auch die Eiscnbahndircktion ver¬
anlaßt gesehen, den Preis pro 100 Ccnlncr uni 5 Mark zu
erhöhen. Tie Eiscnbahndircktion zahlt jetzt pro tOO Ecutucr
in Augustfehn 95 Mark. Diejenigen Leute, welche jetzt noch
viel Torf haben, machen vorzügliche Geschäfte. Aus einer
Auktion wurde dieser Tage für mittelschwercn und kaum
trockenen Torf pro Tagewerk ( 15— 18,000 Pfd.) 60— 69 Mk.
geboten, die Torshaufen standen ea . 200 Mir . vom Wasser
entfernt und der Tors wurde ausnahmsweise noch dar » aus
dem Felde verkauft . Sicherlich wird in den nächsten Wochen
auch viel schlechter , nasserTors in den Handel gebracht werden,
darum sei , wer sich vor Schaden bewahren will, vorsichtig
beim Torseinkaus . In einigen Wochen beginnt auch wieder
die Torfgräberei. Tie Torfgräber , die größtenteils aus
den osifriesischen Fehncn nach hier komme », verlangen aber
in diesem Jahre auch höheren Lohn. Im Vorjahre zahlte
man pro Tagewerk an Grabelohn 12 — 1 » Mk , jetzt fordern
die Torfgräber pro Tagewerk 15 Mk . und mebr. Auch die
Preise für die Torfmoore sind um '/, gestiegen , aller Voraussicht
nach wird also der Torfpreis so bald noch nicht wieder niedrigerwerden.

' Die Molkerei -Genoffenschaft Jaderberg , El . m.
« . H . , welche im Dezember vorigen JahrcS auf ein zehn-
jähriges Bestehen zurückblicken konnte, hat m diesen Tage .» ein
Büchlein , betitelt » Zehn Jahre genossenschaftlicherArbeit" herausgegebc», welche sehr interessante Mitteilungenüber die Geschichte der Molkerei enthält . Nach dem Bericht
war der Pater des Gedankens , eine Molkerei zu gründen , der
jetzt bereits verstorbene Hausmann Gerd Oeltjen ju » .Von allen Seite, » war der Mangel einer Molkerei längst
empfunden worden, und da war cs denn mir zu erklärlich,
das; die Anregungen des Genannlen auf fruchtbaren Boden
siele» . Am l l . Mai 1890 hielt der zu dem Zweck cingeladeucKonsul Mahlstedt - Oldenburg einen Vortrag über den
Nutzen einer Molkerei, und noch in derselben Versammlungwurde von 27 Herren durch Namensimtcrschrist die Gründungder Molkerei beschlossen . Tic Zahl der Beteiligten wuchs bc-

sortwährcnde Bewegung des Wassers ermöglicht daher einen
außerordentlich erleichterten Verkehr der unorganischen Bestand¬
teile mit den unermeßlich zahlreich vorhandenen Lebewesen
des Meeres . Diese finde» sich vonoiegend in den oberen
Schichten desselben bis zu 200—400 Meter Tiefe, da die
Thätigkcit der organischen Wesen a» Soniicinvärnie und
Sonnenlicht gebunden ist ; die Tiefen des Meeres sind daher
mich öde » nd unbelebt. Was sich aber in den oberen
Schichten an Pflanze » und Tieren finde! , das zeigte Herr
Pros. Hcinckc in seinem cmderthalbstiindigcn Vorträge,der durch die 70 Lichtbilder des Herrn PrivatgclchrtcnWcinpc
aufs ttesfsichste illustriert wurde . Letztere zeigten namentlichdie außerordentlich feine Struktur der einzelnen Lebewesen
und ihre besonderen Einrichtiiiigen, die ihnen das Schwimme»
ermöglichen. Tie zierliche Struktur der winzig kleinen
Stäbchcnalgen ( Diatomeen ) wäre ohne die Bilder des
Wcmpeschcn Projektionsapparates nicht genugsam erkannt
worden . Diese Diatomeen und die Geißelpslänzchen. deren
Größe V„ bis mm beträgt , kommen in ungeheurer
Menge im Meere vor , am zahlreichsten im Wasser der Küstcn-
mcere, weniger im Ozean ; sic niachcn das Urleben des Meeres
auS und bilden die Nahrung der winzigen Tierchen , die man
im Plankton desselben findet ; gezeigt wurden von diesen
vornehmlich Strahltierchcn aus dem Tiesjerschlannn des Golf-
stromeS. Dann folgte» höher organisierte Tiere . Copepodrn,
Wasserflöhe. Spaltsußkebje , von denen viele lebend gezeigtwurden . Au» dem Heere der fcstsitzrnden Tiere wurden
Muscheln, Eccpocken, Polypen , Seenioose . Seerosen und
Korallen vorgcsührt ; besonders wurde ihre Ernährung er¬
klärt. ES folgten dann Ouallco , Rippenquallen , Seegurken,Srclilim, Pjcilwurm. jcstsitzcndcr Röhrenwurm und Flügel¬

ständig, so daß die Molkerei nach Verlaus von 7 Monaten,
am tl . Dezember >900 . bei einer Beteiligung von 69 Genossen und
Lieferanten eröffnet werden konnte. Die am Tage der Eröffnung
aiigelieserte Milch betrug 2489 Kilogramm , aber unaushaltfam
schrill die Entwickelung der Molkerei vorwärts, das Quantum
Milch wuchs von Jahr zu Jahr , so daß nac«, 10 Jahren tue
Hüchstliejeruna 29 .419 Kilogramm betrug . Hand in Hand
Mil den wachsenden Anforderunge » g >»g natürlich eine Er¬
weiterung des Betriebes , die allen Maschine» und Apparate
mußte» durch neue ersetzt und ihre Zahl vermehrl werden, so
daß die Molkerei jetzt >» der Lage ist . »nt alle» ähnlichen
Betrieben erfolgreich zu konkurrieren und den weitestgehenden
Anforderungen zu genüge» Mil Stotz kan» die Genossen»
schast aus ihre Thäligkeil zurückblicke » . Abgesehen von den
Erfolgen in pekuniärer Hinsicht. hat sie auch manchen Sieg
errungen . Vier goldene Medaille » wurde» ihr zuerkannt,
außerdem erhielt sie den Titel . . Hoflieferant "

, welch letzteren
Erfolg keine andere Molkern nn Herzogtum zu verzeichnen hat.
Wir wünschen der Molkerei, daß sie auch m Zukunft derart
voin Glück begünstigt sei» möge. Möge sie aus der betretenen
Bah » weiter sortschreile» . mit gleicher Energie ihre Ziele ver-
folge» z»m Segen ihrer Nniflebiing.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat»
Mühleiistr . 17 . Gesucht für hier: 1 Bucker. 1 Schmied,
3 Schneider , 1 Stellmacher . Nach auswärts: 1 Klempner.
2 Schneider , 1 Schmied , 1 Stellmacher.

* <? ine Kluktionatorstellc ist i» der Stadt Oldenburg
frei geworden , die jetzt zur öffentlichen Ausschreibung gelangen
soll. Tie zn leistende Kaution beträgt 7000 Mk Die
Bewerbungen sind beim Sladliuagistat eiiizurcichc» ; die Be¬
setzung der Stelle wird durch das großherzvglichc Staals-
miiiislcriui» bestimmt.

f f Von veteitigten, besonders Schiffern eisen werden
wir gebeten, auf das Fehlen von Beleuchtungs - Bor»
richlungen unterhalb der Eisenbahnbrücke a» beiden Ufern
der Huiile ausmerlfai » zu mache » . Wir erfüllen gern diese
mohlbercchligle Bitte , da den dort liegenden Schiffern bei
Dunkelheit »nid Nachtzeiten da« 'An- und Von Bordgehen nur
bei größter Lebensgefahr möglich ist . wie auch verschiedene
dort ftattgesuildene Uiiglucksfälle beweise» Hoffentlich bedarf
cS nur dieses Hinweises, uni dem Uebclstand abzuhelsen und
schwerere Uiiglucksfälle zu vermeide» .

-jj Kanalisation . Nachdem gestern Vormittag mehrereArbeiter der Telegrapheii-Vcrivaliung »uter Ziihülfeuahme von
Kä» alisauv,isarbci '.cr» die durch das Flußbett der Haaren an
der Staulunc tausendenTelegraphc » labet mittels Flaschen-
zügcn gehoben halte » , wurde gestern Nact iiiillag »nt dem
Legen der großen Kaualisalionsrohrc unter persönlicher Leitungder Ingenieure begonnen, und sollen die dabei beschäftigten
Leute bis auf weiteres Tag und 'Nacht init Ablösung arbeiten,damit das Kabel möglichst schnell wieder in seine alle Lagekommt. Natürlich locken diese 'Arbeiten eine große Zuschauer»
menge an.

vl ' Einen hier ungewohnten Anblick gemährt « gestern
Vormittag unser Hase» , indem sämtliche hier liegende Schiffer
ihre Segel infolge des schöne » Wetters zui» Trocknen aus-
gezoge » Halle» .

Ter regeln,ästige Dampf,chlrpPschiffSverkchr
zwischen Hamburg und hier >sl wieder auigeuommei . Vorgestern
Morgen >sl der Lcichler. Tertia " , Schiffer Hausschildl , mit230 Tons Stückgütern vo» Hamburg in See gegangen nach
Oldenburg . Ter nächste Leichter fährt voraussichtlich amTicnslaa nächster Woche ab Hamburg.' Religiös -wissenschaftlicher Vortrag . Nn den
Vortrag des Lberliicheiirats 1 ) . Bard aus Schwerin überden Wahrt,citserweis des Christenglaubens sei noch¬mals erinnert . Der Vortrag findet morgen , Sonntag, abend»
7 ' /, Uhr . i », großen Kasiiiosacil statt . Jeder, der sich sür
religiöse Fragen interessiert, ist cingeladen und dürste bei
dein Thema Anregung finde»

e . Oftcrnbiirg . 8. Plärr . Morgen , Sonntag Nachmittagum 4 >,a Uhr, süidec »n der . Harmonie " eine Generalversamm¬lung des ostcrnbiirgcrBürger ver eins statt , wozu einezahlreiche Beteiligung dringend erwünscht ist . — Die vomvsternburgerOrrs ver ein veranlasite Auöbcsseriing der Fuß-
wege im hiesigen Orte ioird seit einiger Zeit vorgciiommeii. —
schiiccken In , Plaiiltvn sinden sich ferner außer de » Eien,
auch fast alle Jugeiidsvrmeii der Fische, deren Nahrungdaher ausschließlich aus den daselbst vorhandene » kleinen
Tieren (Eopepvdci , , ,jw.) besieht. Die Ansmitzung des
organischen Lebens im Meerwasscr durch die Fische zeigteder Redner besonders am Hering . Im Magen eines Hering«hat man ea . 40,000 Eopcpoden gesunden ; so c,klärt es sich,daß trotz der unglaubliche» Vermehr,mg dcriclbcn (bei den
Eopcpoden in 3 Monate » etwa 10 Generationen ) nurselten eine Uebcrsültigmig des Meerwasscrs durch diese
kleinste » Wesen stall,mdel . die namentlich in nordischenMeeren die zeitweilige rötliche Färbung verursachen kann.Die Bedeutung de« Herings als Nahrungsmittel sür die
Menschen schilderte der Redner durch mehrere statistischeMit¬
teilungen ; 100 Milliarden etwa werden jährlich gefangen,und zehnmal soviel werden von Sectirren. namenstich See-
vögeln . gefressen. Der Redner schilderte sodann noch eine
Reihe anderer Seeticre : Makrelen . Schollen . Kabliau . Wale,und verbreitete sich schließlich noch über die erweiterte Aus.
gäbe der biologischen Slalioilcn.

Ter aUscüigr Beifall am Schlüsse des Vortrages lohntenicht mir de » verdienstvollen Redner und besten sachkundigenGehilfen : er war ebenso für den st» ,gen . Verein olden»
burger Lehrerinnen " , der den hochinteressanten Vortragveranlaßt, -, die beste Ausiniinterung zur Fortsetzung seine»Bemühens , uns den Besuch belehrender Vorträge zuermöglichen.
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Der ostcrnburger Schützenverein veranstaltet auch in diesem
Jahre Fran,aise - Uebu» gen . Die Abende werden wie in den
Vorjahren sicher große Teilnahme finden. Tie erste Uebung
findet Montag , den II . März , abends 8 Uhr. im . Schützenhoj
zur Wundcrbura ' statt.

Eversten , S. Mär, . Ter Klub . Vereinigung'
Veranstalter morgen ein großes öffenilicbeS Bockbierfest in
seinem schön geschmückten Vereinslokale . Zur fröhlichenWieder¬
kunft' (E . Schmidt), Anfang 6 Uhr. Ter Stoff , den der
Wirt kredenzt, ist ganz vorzüglich.

ch) Westerstede , 8 . März . Seitens deS AmtSratS des
AmteS Westerstede wurde gestern Vormittag in Busch'
Hotel hier eine Amtsratssitzung abgehalten . Zunächst wur¬
den die letzten AmtSverbandsrechnungen und tue Voran¬
schläge für das Rechnungsjahr 1901 02 sestgestellt . Der
AmiSrat beschloß sodann , zum Zwecke der Rückzahlung
einer Anleihe von 42000 Mark und behufs ungehinderter
Fortführung des Amtschausseebaues die Aufnahme einer
Anleihe von 65000 Mark . Als Mitglied zu der Kommistion
für die alljährliche Aufstellung des Marktkalendcrs wurden
das bisherige Mitglied Gemeindevorsteher Lanje - Wester-
stede , und als dessen Stellvertreter Gemeindevorsteher
Meyer -Apen wiedcrgcwählt . Zu Vertrauensmännern für
die Bildung der Schöffen - ind Geschworenen-
Listen wurden gewählt , bezw. wiedcrgewählt : I . Gemein¬
devorsteher Lanje -Westerstede, 2. GemeindevorsicherNencr-
Apen , 3. Gememdcvorsk . FeldhuS -Zw .schenahn , 4 . Gemein¬
devorsteher Jüchter -Edewecht , 5. Gutsbesitzer Bothe - Csi-
hausen , 6. Kaufmann Georg Orth -Apen , 7 . HauSmann G.
T . Böhlje -Klampcresch , und zum Ersatzmann der HauS¬
mann F . Wemmye -Haarsurth . Für die Eberkürun-
gcn bezeichnete der Amtsrar folgende Dcrsoncn : Haus¬
mann H . Wittjen - Oucrensrede , .Hausmann H . JasperS scn .-
Filensoit und Hausmann D . Ulken-Dorsholt als Obinän-
ncr , und wählte : a > zum 2. ständigen Mitglieds Hausmann
Joh . Reiners - Helle und als Eriatzman » .Hausinann
Joh . Sicfken - Seggern , b ) zu AchtSmännern i . Hausmanli
F . .Hcnken- .HalSbek, Ersatzmanir Landmann I . F . Grimm-
Hüllstede , 2. Hausmann Meyer -Apen , Ersatzmann Gast¬
wirt O . Steinfeld - Augustfehn , 3. Köter I . Brummund-
Ekern , Ersatzinann Gastwirt Herni . Brüntien -Haarcnstroth,
4 . HauSsohn G . BunjeS -Edewechr, Ersatzmann HauSmann
G . Firtje daselbst . In Gemäßheit der neuen Pferde-
aushebungsvorschriften wurden vom 1 . April
1901 an auf 6 Jahre als Taratoren gewählt : Hausmann
I . Reiners - Helle , Hausmann H . G . Schröder - Holtgast,
Hausmann I . Buß -Mansie und als Stellvertreter Haus¬
mann I . Schumacher - Aue, Bierbrauer EhristooherS -Äpen
und Hausmann I . Siefkcn - Seggern . Der Annsrat sprach
sich noch einstimmig daiür aus , daß für das Amt Wester¬
stede der Beginn der Jagdzeit für Haien auf den 1.
Oktober und für Rebhühner und Birkwild aus den 1 Sep¬
tember festgesetzt werden möge.

) ( Augustfehn , 8. März . Vermessungsbeamte sind zur
Zeit bei der Abmessung der Kanallinie beschäftigt. Es
oll in diesem Jahre 1 Kilometer gegraben werden, und
verden die Abtorfungsarbeiten , welche während des Winters
eingestellt werden mußten , bald wieder ausgenommen . Auch
mit dem Graben des Kanals macht man wohl bald den An¬
fang . Tie ganze Kanallinie beträgt 6 Kilometer, welche in
20 Jahren hergcstellt werden sollen. Ter eventuell zu grabende
Verbindung -Kanal zwischen dem Südgeorgsfehn - und hiesigen
Kanal ist auch bereits abgesteckt . Derselbe wird den hiesigen
Kanal in der Nähe des Stahlwerks und den Südgeorgsfehn'
kanal an seinem nordöstlichen Ende treffen. Tiefe Strecke
beträgt ca. ! >/, Kilometer.

» . Friesische Wehde , 8. März . Für Radfahrer,
welche das hiesige Gebiet durchfahren, dürfte eine Verordnung
des Amtes Varel von Bedeutung sein, welche das Befahren
von Fußwegen regelt. Darnach ist verboten das Befahren
des Fußweges neben der von Bockhorn nach Zetel führenden
Amtsverbandschaussee vom Bahnübergang bis zum Totcnweg
in der Gemeinde Bockhorn und das Befahren des Fußweges
neben der von Neuenburg nach Bockhorn führenden Amts¬
verbandschaussee vom Orte Ncuenburg bis zur Abzweigung
des Fußweges nach dem Urwald.

. Friesische Wehde » 8 . März . Tie milde Witterung
bis Neujahr war für die Wintersaaten eine günstige.
Leider hat die daraus folgende winterliche Periode vielfach
Schaden angerichlet und den Saatenstand in einen ungefähr
mittelmäßigen verwandelt . Manches junge Pflänzchen ist ver¬
froren. Tie frühen Saaten und die recht wenigen mit Schnee
bedeckt gewesenen Flächen sind bester weggekommen, während
die größten Flächen ziemlich öde aussehen. — Krankheits¬
fälle treten nun auch häufiger auf . Das wird auch wohl nicht
anders sein können, weil vor allem die Wärmeökonomie des
Lebens jetzt viel mehr ungünstigen und nachteiligen Einflüssen
ausgesctzt ist , als im Sommerhalbjahr.

st- Brake , 8 . März . Gestern Nachmittag gegen 3 ' /, Uhr
fanden die den Bootsdicnst versehenden Schleusenwärter im
hiesigen Hasen in der Nähe des Seegüterschuppens die Leiche
eines dem Arbeiterstande angehörenden Mannes . Nachdem
die hiesige Gendarmerie von dem Funde benachrichtigt war,
wurde der Verunglückte mittels Wagen zur Leichenhalle ge¬
schafft . Allem Anscheine nach ist es die Leiche des seit Mitte
Dezember des vorigen Jahres vermißten Arbeiters Wilhelm
Brunhorn aus Alscrdcich. Ter Verunglückte hatte ein Porte¬
monnaie mit etwas über 3 Geld , sowie Uhr und Messer
in seiner Kleidung ; über die Person Ausschluß gebende
Papiere fanden sich nicht vor.

— Brake , 8 . März . Am Sonntag , den 17 . März , wird
der hiesige Singverein fein zweites Konzert geben. Ge¬
sungen wird ein vollständig neues Werk eines wohl noch
wenig bekannten, aber sehr begabten Komponisten. Es ist das
Oratorium . Christus , der Auferstandene' von Schreck . Ta
das Werk außerordentlich schwierig ist. so ist dem eifrigen
Vereine für seine aufgewandte Mühe ein voller Erfolg nach
allen Seiten hin zu gönnen. Für die Soloparticen sind zwei
namhafte berliner Künstler gewonnen. Auch ist eS gelungen,
allerdings unter großen Opfern , rin vorzügliches Orchester zur
Mitwirkung heranzuziehen. Um auch auswärtigen Besuchern
die Möglichkeit zu geben, noch rechtzeitig wieder zu den Abend¬
zügen zu gelangen, so wird das Konzert gegen 5 Uhr beginnen
und gegen 7 >/, Uhr beendigt sein . Mir wünschen dem Ver¬
eine den besten Besuch und hoffen, daß dadurch dem ver¬
dienten Leiter desselben, Herr » Trohla, für sein eifriges
Streben der gebührende Lobn zu teil wird.

* Nordenham , 7 . März. Gestern wurde der Vor¬
arbeiter Hinrichs, der wegen Verbrechen, die er an den
eigenen Kindern begangen haben sollte, aus der Haft ent¬
lassen . Seine Unschuld soll sich herausgestellt haben.

6 Nordenham . S. März . Der Hafenverkebr war m
dieser Woche etwas lebhafter als bisher . Bon Bremer-
Häven kommend traf der Kabeldampfer „ von Pod»

" bielski" hier ein . TaS Schiss hat am Pier der nord¬
deutschen Seekabelwerke Kabel übernommen und wird , wie
verlautet , im Kanal Kabelreparaturen vornehmen . Der
Dampfer ist bereits heute Nachmittag seewärts auSge-
'zaugen . — Tas Segelschiff „ Union ", Eigentum der
Fischereigesellschaft „Nordsee " , ist von Bremen hier rin-
getroffen . Die „ Union " geht von hier m Ballast aus,
sic soll einstweilen Llohlen anbringen , vermutlich , weil
zur Zeit genügende Eisvorräte vorhanden sind . Bisher
wurde das Schiff zumeist für Eistransporte (von Nor¬
wegen her ) benutzt . — Ferner sind in dieser Woche mehrere
kleinere Ladungen Wolle , Mais usw. hier angebracht . —
Während anfänglich für den in Vorbereitung begriffe¬
nen Bazar zum Besten des evangelischen
Krankenhauses Hierselbst dem Anscheine nach das
Interesse wesentlich geringer war , als vor drei Jahren,
ist erfreulicher Weise jetzt im Orte wie im Lande die Be¬
teiligung an den Vorbereitungsarbeitc » fast überall im
Wachsen begriffen . Die Ausschmückung der Lokalitäten —
der Bazar findet ebenso , wie vor drei Jahren , in der
geräumigen Lloyd Halle statt — wirb recht hübsch
werden ; tagtäglich werden von hiesigen Damen Blumen
angefertigt , welche die beiden Säle »n einen reizenden
Frühlingsgarten verwandeln werden . Tie Gaben fließen
von allen Seiten zu ; auch im Lande haben sich nahezu in
allen Gemeinden Komitees gebildet , die mit oem Vertrieb
der Bazarlose und dem Einsammeln freiwilliger Gaben
sich befassen . CS steht sonach mit einiger Bestimmtheit
zu erwarten , daß auch in diesem Jahre der finanzielle
Ausfall des Bazar zufriedenstellend fick» gestalten wird.

i. Grotzenknete » , 8 . März . Es wird hier beabsichtigt,
einen Kricgervercin für Großenkneten und Umgegend ins
Leben zu rufen . Die konstituierende Versammlung soll am
10 . d . Mts . bereits in Luekens Gasthause stattfinden . In
unserer Gemeinde besteht bereits der Verein . Sage '

. —
In der Versammlung deS landwirtschaftlichen Vereins wird
der Assistent Gottwald über Frühjahrsbestellung einen
Vortrag in Hnntloscn halten.

L Butjadingen , 8. März . Tie Vorbereitungen für dm
Bazar zum Bau des nordenhümer Krankenhauses
sind hier überall in vollem Gange . Zur Förderung dieser
Angelegenheit sind in dm einzelnen Gemeinden OrtskomiteeS
gebildet, welche Geschenke entgegen nehmen und die Lose ver¬
treiben . Freilich hört man in den entfernten nördlichen und
westlichen Ortschaften manche Stimme , welche Bedauern aus-
drückl, daß das projektierte Krankenhaus statt an der äußersten
Ecke nicht näher dem Mittelpunkt zu liegen kommt.

Butjadingen , 8. März . Mit dem jetzige » Monat
ist wieder einmal die Zeit der zahlreichen großen und kleinen
Vergantungen gekommen. Eine solche Auktion ist ein
wichtiges Fest in dieser stillen Zeit , denn zu derselben kommen
von nah und fern Kauflustige und Neugierige zusammen, und
mancher Flasche wird der Hals gebrochen, so daß ein alter
Witzbold aus die Frage , wie er sich das Leben im Himmel
vorstelle, äußerte : . Jeden Tag grot Vergant 'n . ' Für den¬
jenigen, der wegen . Aufgabe der Landwirtschaft ' oder wegen
. Wegzuges' re . eine solche Versteigerung abhält , bildet dieselbe
meistens ein gutes Geschäft, denn Verwandten und Gönner
sind verpflichtet, für oft recht hohe Preise ein Stück Vieh zu
erwerben. Früher sollen bei solcher Gelegenheit stellenweise
sogar fabelhafte Preise erzielt sein ; so arg läuft freilich jetzt
im allgemeinen das Geschäft nicht mehr.

V - Jever » 7 . Febr . Tic gestrige dritte Vorstellung der
„ Hamburger plattdeutschen Schauspieler"
hatte den großen Saal des Hotels „Zum schwarzen Adler"
wiederum bis aus den letzten Platz gefüllt . Es wurde die
große Posse „Tas arme Mädchen "

, sowie der Schwank
„ Jeder Pott find sie» Teckel" aufgesührt . Ter jubelnde
Beifall der Zuhörer zeigte wieder so recht die hervorragen¬
den Leistungen der „Plattdeutschen " , und die von frischem
Humor durchwehten Stücke forderten immer wieder zum
Lachen heraus . Ter Direktor Albert v . Gogh hat sich ent¬
schlossen, noch ein viertes Gastspiel zu geben , und zwar
Juli » ? Stindes Meisterwerk „Die Nachtigall aus dem
Bäckcrgang " . — Der hier ansässige Musiker I . Stelzl,
welcher demnächst nach Amerika auswandern will , wird
vorher noch am 12. März ein Abschiedskonzcrt geben.

It. Eutin , 8 . März . In der letztenhierselbshabgehaltenen
Gemeinderatssitzung wurde beschlossen , die Kosten der
Handwcrkerkammer auf die Stadtkaffe zu übernehmen . Ferner
beschloß der Gemeinderat . den hiesigen Guttempler - Logen
den zum Logenhaus noch erforderlichen Betrag in Höhe von
5000 Mk . aus dem Kapitalvermögen der Stadt , das ca.
69,000 Mk . beträgt , vorzuschießen. Durch die Hergabe der
5000 Mk . aus dem Kapitalvermögen wird die Aufnahme einer
Anleihe seitens der Stadt , die die grobherzogliche Regierung
nicht genehmigt haben würde , umgangen . Ein Antrag vom
Stadtmagistrate , der Fastnachtsmarkt möge aus den
Sonntag des I . Mai verlegt werden , fand die Zustimmung
des Gemeinderats . — Am Freitag , den 1b. d . M ., findet eine
allgemeine Versammlung der Gemeindebürger im
Fürstentum Lübeck statt , die die Gemeindebestcueruna betrifft . —
Zum Inspektor des Julien -Hospitals wurde der Goldschmied
Schade gewählt . Derselbe »st zugleich auch ein Ratsherr von
unserer Stadt.

0 Wilhelmshaven , 8 . März . Die für die Garnison
Tsingtau bestimmte Ablösung ist gestern Nachmittag
in Stärke von reichlich 800 Köpfen mit dem der Hamburg-
Amerika -Linie gehörigen Dampfer „ Andalusia " inSee
gegangen . Ter Dampfer soll Port Said am 20 März er¬
reichen , dann Suez und Singapore anlausen und am 19.
April in Tsingtau eintreffen . Nach erfolgtem Besatzungs-
Wechsel tritt „ Andalusia " mit den abgrlösten Ossizieren,
unter denen sich auch der Ober -Leutnant Graf Soden
befindet , und den Mannschaften am 4. Mai von Tsingtau
aus die Heimreise an , die am 21 . Juni in Wilhelmshaven
enden soll . Der Transport besteht auS der 1. und 2.
Stammlompagnie des 3. SeebataillonS , und der über 100
Köpfe starken Abteilung für daS Matrosen -Artillerie -De-
tachemcnt Kiautschou . Die Führung deS Transports über¬
nimmt Hauptmann Mauve ; außerdem sind dem Trans¬
port angcschlosscn : Oberleutnants Kurz , Schell , Müller,
Friemcl , Leutnants Stieber , v . Heidekamps , Frhr . v . Do-
bcncck , Bauernschmidt . Nollau , Jantzen , Oberleutnant ; . S.
Sossncr , Marine -Lberingenieur Thiele , Zahlmeister B .rod-
mcyer , Ober -Maschinist Möller.

Deutscher Aerchstag.
' Berlin . S. März.

«4 . Sitz»»,.
Aus der Tagesordnung steht di« erste Lesung de»

Uufallfürsorgesesetze«
für Beamte und für Personen des Soldatenstander.

Die Vorlage will die Neuerungen auS dem Unfallver-
sicherungsgesetz vom 30. Juni 1900 auch aus die Beamten urch
Militärpersonen auSdehnrn.

Abg . Hofmann -Dillenburg (natl .) begrüßt die Vorlage
als eine notwendige Ergänzung de - RevisionSgesetzesvon 1S00
und als ein neues Zeichen des Forlschreitens unserer sozial¬
politischen Gesetzgebung.

Abg. Müller -Sagan (freist Vp .) hat im allgemeinen
gegen d »e Vorlage keine Bedenken und hält eS gleich dem Vor-
redner auch für unnötig , die Borlage an eine Kommission zu
verweisen. Doch möge die zweite Lesung nicht gleich heute
stattfinden wegen der noch einer näheren Erwägung bedürftigen
Bestimmung , wonach die Beamten keinen Schadenersatzanspruch
gegen Betriebsverwalter , Betriebsleiter und Aufseher rc. haben
sollen.

Abg. Molkenduhr (Soz .) bemängelt gleich dem Abg.
Müller den Paragraph , der den Nichtpensions - oder Renten¬
berechtigten den Schadenersatzanspruch aberkennen will.

Geh . Rat Kaspar wendet gegen die von den Abgeord¬
neten Müller und Molkenbuhr sowie auch von Hofmann ver¬
langte Ausdehnung und Erweiterung der Haftpflicht auf die
Betriebsverwaltungen ein, daß das nicht konform sein werde
mit dem Gewerbeunfallgesetz. Wenn Molkenbuhr außerdem
eine Ausdehnung dieser verbesserten Unsallfürsorge auch aus
die Beamten der einzelstaallichen Betriebe wünscht, so könne
dem jedenfalls nicht auf dem Wege der Reichsgesctzgebung
entsprochen werden ; eS sei daS Sache der Landesgesetzgebung.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Roeficke -Tessau
und des Gcheimrat KaSpar schließt die erste Lesung.

Es folgt die zweite Beratung deS Bundesratsbeschlusses,
wonach in dem Verzeichnis der einer besonderen Genehmigung
bedürfenden

gewerblichen Anlage»«
die Worte : „Kalk- , Ziegel- und Gipsöfcn ' ersetzt werden sollen
durch Anlagen zur Herstellung von Cement, gebranntem
Kalk, entwässertem Gips , von Ziegelsteinen und anderen
gebrannten Thonwaren ' .

Ein Antrag des Abg. Hoffmeister (freist Vg .) will die
handwerksmäßig betriebenen Töpfereien mit nicht mehr als
2 Brennöfen ausgenommen wissen.

Präsident Graf Ballestrem bemerkt, der Bundesrats-
beschluß könne nur angenommen oder abgclehnt werde» ; er
halte die Stellung von Anträgen dazu für nicht zulässig.

Abg . Hoffmeister bittet für den Fall der Nichtannahme
seines Antrags um Ablehnung des Bundesratsbeschlusses.

Abg. Cahensly (Centr .) hofft, daß der Bundesrat bis
zur dritten Lesung einen Weg finden werde, auf dem er sich
mit dem Reichstag einige.

Abg. Gamp (Reichsp.) bedauert ebenfalls , daß der Reichs¬
tag an dem Bundesratsbeschlusse nichts ändern könne . Tie
Frage der Genehmigung gewerblicher Anlagen müsse weniger
sthemakifchund mehr gemäß den Bedürfnissen beurteilt werden.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , der Bundes«
rat »verde die Frage nochmals eingehend prüfen.

Abg. 0r . Spahn (Zentr .) beantragt , den zweiten Gegen¬
stand von der Tagesordnung abzusetzen und ihn erst nach
Ostern wieder auf die Tagesordnung zu sehen.

Tas HauS beschließtdemgemäß.
Es folgten Wahlprüfungen, die gemäß den Kom«

Missionsanträgen erledigt werden.
Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Präsident Graf Ballestrem : Meine Herren ! Ich glaube

hren Gefühlen zu entsprechen, wenn ich für mich und beide
izepräsidcnten die Ermächtigung erbitte . Seiner Majestät dem

Kaiser aus Anlaß seines in Bremen erlittenen schweren
Unfalls den Ausdruck der Gefühle des Reichstags in geeig¬
neter Weise darbringen zu dürfen . (Lebhafter Beifall .)

Nächste Sitzung Montag : Etat der Schutzgebiete nebst
den zugehörigen Resttiteln des Etats des Auswärtigen
Amtes.

Seeamt.
X Brake , 8 . März.

Vorsitzender : Amtsrichter Nickte js, Beisitzer : Ka¬
pitän Ahrens, Kapitän Loets, Kapitän Poppe und
Schiffsreeder Nicolai auS Brake , Reichskommissar Ka¬
pitän z . S . Chüdcn aus Bremen.

Gegenstand der Verhandlung war . ein ' Unfall,' dev braker
Bark „ Nautilus " , Kapitän Assing . Das Schiss lag
im März v. I . im Hasen von Callas , um zu löschen. Als
am Abend des 31 . März der Zimmermann in seine Koje
ging , die mit ihm der Koch Max Gründer bewohnte,
fand er diesen rücklings auf seinem Koffer liegend , neben
ihm lag ein Revolver . Ter herbeigerufene Steuermann
fand , daß der Koch eine Wunde in der linken Brust hatte;
als der Arzt und die Polizeibehörde an Bord erschienen,
war der Koch, der nur noch einige Male geatmet hatte,
schon verschieden . Tie Leiche wurde inS Krankenhaus ge¬
bracht zrnd am 2. April auf dem protestantischen Kirchhof
in Callao begraben . Es ist nicht zu bezweifeln , daß der
Koch Selbstmord begangen . Der neben ihm gefundene Re¬
volver war sein Eigentum . Gründer war 51 Jahre alt
und soll auS guter Familie stammen . In seinem Nachlaß
fand man ein medizinisches Werk, daS seinen Pa ^er zum
Verfasser hatte , eine Familienchronik und ein Kochbuch.
Er wird geschildert als ein gutmütiger Mensch, der nnt
der ganzen Mannschaft im besten Einvernehmen lebte . An
seinem Todestage war er an Land gewesen und nicht ganz
nüchtern zurückgekommen . Nachdem der ReickSkommistar
ouSgesührt hatte , daß hier zweifellos Selbstmord vorliege,
für den die Schiffsleitung nicht verantwortlich gemacht
werden kann , gab da » Seeamt folgenden Spruch ab:

Auf der braker Bark „ Nautilus " , Schiffer Assing. hat
sich der Koch Max Gründer auS Brelau am 31 . März I960
im Hafen von Callao durch einen Schuß in die linke Brust
das Leben genommen . Was ihn zum Selbstmord veranlaßt
hat , war nickt festzustellen ; die Schifssführijng frisst an
dem Unfall kein Verschulden.
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Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenbneg . 9. ^ »är». « n, « bericht der Oldenburaische»

Spar» und Leih - Lanl.
pSt. Deutside Rt,ch»a»l«h«, abgest , u»

kündbar bi« 1905 . . . .
z >,. pLt . d». d«. . . . .
NLu da. d«.
r '/. p« . Alte Oldenb . Kvnsol«
SV, pLt. Reu« do . d». (halbjährliche Zins-

i-hl«»g.
zpSr . do . dv . . . . .
4 pLt Schukdverschreibg . der staatl. Boden kredit-

Aastall de- Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bi« 1906 . . . .

4 pSt. abgestempelte do. do. . .
z pSt . Oldenb . Prämien-Anleihe
SV, pSt. Dreußilcde konsolidierteAnlrih «. abaest ..

unkündbar bi« 1905
SV , lLt . Preußisch « konsolidierte Anleihe .
8 pCt. do. vo do.
4 pCt Oldenburg« Stadt -Anleihr, unk . bi« ISO?
4 pSt. Butjadinger, Wilde- Haus« , Stolloammer
4 pCt. sonstige Oldend. Kommunal-Anlerhea .
z >/, pEt. Butjadinger. Goldenstedt«
z >, , pLt sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleihen

Ankauf
v« -.

97.95
97.95
88.60
95.50

95.50
85

100^ 5
100

97.70
97.70
88.10

100
00 .50

10'
94
93

101,90

verkauf
vLt.

98.50
98.50
88,85
S6H0

96 .50
86

101

98.25
98.25
88.65

Oldenburg , 9 . März
bmgische » Landesbank.
' 3>/-pCt. Deutsch « Reichsanleihe , bi« 1905 unkündbar
*3 >. , pLt. Deutsche Reichsanleihe
"3 pCt . dergleichen . . . . . .
' S ' , pLr . Oldenburg, konlol . Anleihe.
' 3 > - pCt . neu « dergleichen mit halbjähr. Zinsen.
V! pCt . dergleichen.' S »Ct. Oldenburg. Prämien-Obligatione» in pCt.
' 4 pCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906
' äpCt. abgestempelt « dergleichen' 4pCt Oldenburg« Stadtanleih« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
' 4pCt. Cloppenburg-Lastrup « Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen

Kursbericht der Olden-
Einkaus Verkauf

97,95
97,95
88,30
95,50
95,50
85

100,25
100

100 —

>00 —

103^ 0

102,45
101,35
100.85

101

96,45
59

4 »Er . Rheinprovinz -Anleibe
4 pCt . Trltower KreiS -Anleihe , unkündbar und

unverlosbsr bi« 1915 . . . 101,90
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe 8 . Serie . . 101,80
4 pCt Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbriefe 100,30
4 vL . Ludwigsbasener Etadt -Anleibe . . 100,45
4 pCt. Gießen« Siadt -Anleche, unkündbar und

unverloSbarbis 1906 . . . . 100,45
4 pCt . üulm -Lübeck« Dnor .-Obligationrn 100
4 pCt Russisch« Südostbahn-Priorüäten , gar. . 97 .45
4 »<!: . alte italienische Reute (Stücke von 4000 frt.

und darunter) . 95,90
3 pCt. Italienisch« Eilenb. -Prioritäten, garantiert 58,45

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. pEt. höh« )
4 pCt . Psdbr. d« Preuß. Boden -Ereb .-Lkt .-Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910 98,70 99
S >/, PCt . Pfandbriefedn Mecklenburg . Hpvolbeken»

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 90L0 90,75
4pTt. do . do .. Serie I . „ .. 1 -109 . 98,70 99
4 rCt. GlaShütten-Priontäten , rückzahlbar 102 . 99 —
4 pCt . Warps-Svinnerei-Pnori :. . rück,ahlb . 105 102 103
Oldmb Landesbank -Aktien (40 vEt. Ernzahlungu.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. I . Jan .) — —
Oldenb. -Portug . Dampfsch . -Rhed ^Aktien (4 pCt.

ZmS vom 1 . Januar ) . . . — —
DarpSsp . -Drior. -Akt. lll .Em. (4vCt. Zinsv .I ^ san .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,80 169,60

„ „ London . « 1 L. » , 20,40 20,50
. „ Rev -Yor« , „ 1 Doll. . . 4 . 16 4^ 1

Holländisch« Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,85 —
An d« Bnlinn Börse notierten gestern:

Oldenburgisch« Spar - und Lechbank -Aktien —
Oldenburg . Eüenbütten-Aktien (Augustfehn ) 123,75 pLt. G.
Oldenb. Versich« . -Gesellschafts -Aktien v« Sr . —

Diskont d« Deutschen Reichsbani 4>/, PC».
Darlehenszuis de. do. 5'/, rSt.
vnsa Zins für Wechsel 5 pCt.
do. do. Konto -Korren» 5' / , pCt.

Die 4 pLt. Gießen« Stadt -Anleihe bringen wir bi« weiter
regelmäßig zur Notiz

98,50
98.50
88,85
96 .50
96.50
86

94

9KF5
98,25
88,65

103,15

102.65
100,85
09.65
06,45
06.70

93,25

, 4pCt.v»rfch. OldbgAmttverbandt-uLommunalanl. 100 —
*3 '/, pEt. d« gl« ch«n . 98 94
*3 '/ , pCt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . ' 97,70
' 3 '/« vCt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe . . 97,70
' 3 pEt. dergleichen . . . . . 88,10
' 4 vCt. Hamburg« amort. Staatsanleihe . . 102,60
4 PLt. Rbeinprovinz -Anlecheschrine . . . —
4 pLt. Westsäli'che Provinzial-Anlech «, verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlosien . 101,45
4 pEt. Teltow. Kreisanlrih« unkundb. b »S I !»I5 102,10
4 pEt. Oestennch. Goldrent«, Stücke ii fl . 1000.— 100,50
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke i»Mk 2025 .— 99,10
4 pCt. alte Italienische Rente , große Stücke . 95,00

dergleichen kleine do . . . 95,90
*4pCt.gar .Euriii-Lüb «cker Prior -ObligationenI .Em. 09,50
3 ', - pEt. Braunschwng. Landeseisenbabn -Obligat. 92,70
4 pCt. Creselver Eisenbabn -Obligationen . 98
3 pLt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 58,45
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 58,45
4 pEt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerst « « Gold-

Obligationen. —
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 96,70
4 pLt. Eisenbahn-Bank-Obig., bis 1903 unkündbar 97,70
3 '/, vCt. d« gleich«n , rückzahlbar » 104 pEi 91,20
4 pEt. Frankfurt« Hypotb -Kredit -Venin Pfand-

briese, bis 1905 unkündbar . . 97,70
4 PCt. d« glcichen, bis 1910 unkündbar . 98^ 0
4 pCt. Preuß. Central-Boden-Kredit -Ges -Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 99
3 '/, VCt d« gleichen von 1896, unkündbar bis l906 90,20
4 pCt. Preuß . Bodrn-Kreditbank -Psandbriese, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 98,70
4 pEt. Hamb. Hpp . - B -Pfandbriefe, unlündbar

bis 1905 98,70
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 97
4 pCt . dngleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,70
4V, pCt. Deutsch « Gescllsch für elektr. Untn-

nehmungcn (Frist.) Obligat, rückz.
5 103 pEt., verstärkt « Tilgung bis
1905 ausgeschlossen . . . 98

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,80
» „ London „ „ 1 Lstr. „ « 20,40
. . .. New-Dork „ 1 Doll. „ » 4,16

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ 16,85

59
59,25

94,10
97^ 5
98
91,50

98,60

99.55
90,75

99

99

97^ 0
99

98,55
164,60
20,50

4LI

' ) Die mit einem Stern
Oldenburg mündelsich« .

bezeichnrten Anlagewerte sind in

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Haf« , hiesig«
„ russisch«

Roggen, hiesig«
,. Petersburger
„ südrussisch«

Weizen

am 9. März 1901.
Mrk. Mrk.
7,40 Gerste, amerikanisch«—
7.49 ., russisch« 6,70
7.70 Bohnen 7, ' iO
7,70 Buchweizen 8,50
7,70 Mais 5 .70

Klein « Mai« 6^ 0
Lupinen —

pro Centn« .

Bom Geld - und Warenmarkt.
Die Nachrichten aus der heimischen Eise » . In¬

dustrie lauten neuerdings wieder recht wenig befriedi¬
gend , nachdem es letzthin den Anschein gehabt hatte , als
ob sich eine Besserung anbahnc . In einer besonders schwie-
rigcn Lage befindet sich nach wie vor die weiter verarbei-
lende , aus den Bezug von Rohmaterialien angewiesene
Industrie.

Ter Gesamtwert der bremischen Einsnhr und
Ausfuhr überstieg ini letzten Jahr z» m erstenmal die
erste Milliarde . Tie ausiergewöhnliche Wertsteigcrung ist
auf die hohe Baumwollbcwcrtuiig zurückznsnhrcu.

TerGcldbedars desReiches wiro gegenwärtig
durch Matrilularbeiträge der Bundesstaate » gedeckt, so
das; bis gegen Ende Mürz keine weiteren Schatzschcine
herauskoinmen.

Ans Zeche „Consolidation " hat ein Grubenun¬
glück stattgesunden , wobei leider eine Anzahl Bergleute
verunglückt ist.

Nachdem bereits vor einiger Zeit die Aeltesten der
Aausmannschaft von Berlin sowie einige der hervorragend¬
sten Handelskammern Deutschlands an den Reichskanzler
eine Eingabe betreffs Revision des Börscnge-

sehes gerichtet hatte » , hat nunmehr auch der Bereit»
für die Interesse » der berliner Fondsbörse diesen Weg
bcschritte » . .

Italienische Re >ite Der gesamte Nominalivrrt
der im AuSlande unlergebrachten nalieniscben Rente be¬
trug Ende 1900 1300 Millionen Francs . I », Jahre 189l,
bei der letzten Auswechselung der Rcntentitel , befanden sich
nock, 1866 Millionen Francs italienischer Rente im AuS¬
lande . Am l . Januar >895 bezisserte sich der den Ische
Besitz an italienischer Rente noch ans «IM Millionen ,,ra » cS
nominellen Kapitals , um in den solgend .m Jahren diS aus
2l !>, Millionen Francs zu sinlen Frankreich har sich d,e
italienische Rente erhallen , während England seinen Besitz
an derselben erheblich verringert hat

Aus eine 4 prozcntige Anleihe der Stadt
Halle , m Betrage von zwei Millionen Mark gab die See-
hnndliing das Höchstgebot von loo . iil Prozent ab . Tie deut¬
sche Bant bot UX »,5? Prozent.

N orddenlsche Bank in H a in b n r g Tie Tivi-
dcndc sür 1900 beträgt 9 Prozent , bei Dotierung des Re-
scrvesondS mit >90 000 Mark

Abfalirt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Lccr-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

700
8 .01
8 . 15 10 .24

.00 8 . 15
8 .20
8 .20
8 .26

N .S5
ll .30

ll .30
Il .33
I I 25
Il .29

2 .09

Ankunft von

3 . 10
.20

2 .2>>
2 .37
3 11
2 .35

>2

9 .00
t- 'p'

» 3
^ s!

>7 .30'

io . tr
9 .M

'.».35
lnffü
lO .W

L
«:

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Lccr-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

7 .59
7 .50 9 .03

9.037 .50 9.03 11 .16 2 .32
7 .33 ll .08 1 53 2 .05
7 .50 ll .20 1 .48
7 .49 10.01 1 .51
nur ab
Quakknbrück

Die Nachtzeiten von llhr abends bis ein

ll . 14
ll .16

l .54
2 .32 2 .54 55l

5 .57
7 .03

7 .03
5
5 .59
5.45

9 . W
9 .57 >12 . 33

9 57 > '
975

MZs9
sM

chl. 55V Uhr
morgens sind durch Unternreichc» der Minutcnzifsern bezeichnet

Oldendurger Marktpreise
vom 6 . Äiarz 1901. Mk. Psg.

Butt« , Waage
Butt« , Markthalle ,
Rindfleisch
kchwnnefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck , geräuchert .
Speck, frisch
Ein , das Dutzend .
Huhn« , Stück.
Enten, zahme , Stück.
Kartoffeln , 25 Lt . .
Wurzeln, 25 Lt .. .
Schalotten, 4 Lt. .
Blumenkohl .
Kobl , wnßer, Kops
Kobl roter. Kops >
Tors, 20 KI .
Ferkel . 6 Wochen alt

'/. i« I -
. . > lO
» «, - - 65
«, «» — 65
<» -- — 50
«» -- — 60
» . - 50

-» — 90

» «, — 90
. . - ^0
» . - 75
» -> — 60

. — 55

. 1 50

. 2 —
. 1 10
. 1 -
. — 25

15
2b

7
13

Wcrittimgöbeobachtimgcn in Oldenburg
von A . Schulz, Hos-Optiker.

Monat.

8 MLr,
S . März

"5"

i - .. . . .
. Lufttemperatur

I »«»» »«. t «»«» < >>»«»- ' ,»

7U Rm.
S . « m.

> 5.3
Z- 2.4

7«r,2
770

28 . 2
28 5,4

8 . März
9 . März

s- «.« ! ,
- j

-l- I .I

Anzeigen.
ff. neue Matjes -Heringe,
ff . neue Malta - Kartoffeln , Pfd

lb Psg.
Georg Müller , Hofliefrt .»

_ Oldenburg i . Gr.

ff . BnanaS , billigst.
Georg Müller , Schüttingstr . 5.

Verkauf von «voll . Socken , «krauen
strümpfe » u . leinenen Hausschürzcn
(Selbstkostenpreis) im Geschäftszimmer
vom Arbeitsnachweis für Fr . u . M.
Wallstr . 14 , Dienstags u . Freitag?
von 4—6 Uhr.

Ofteruburg. Zu verkaufen:
2 Sofas , mehrere Tische und Stühle,
l Kleiderschrank, 1 Leinenschrank, 1
Büfettschronk, für «ine Wirtschaft
passend , 2 Kommoden, 1 2schl . Bett¬
stelle, 2 Waschtische, 1 Dehler-Dilson-
Nähmaschin« , einige Lampen , 2 große
und 2 kleine eiserne Fenster u. sonst.
Sachen . Gchühenhofstr. 10.

Ein noch gut erhalten . 4kafelklavier
billig n , v« k Ofener Ehausse« Nr . 4.

vürgerfrlde . Zu verkausen schw.
Juhkalb . Fs. Vollen «.

billig zu vcrk . eine schön « fast neue
Linderb ettstrlle (Rohr ). Ofener LH . I.

Zik-nlsiimn.
^ 3 - Mriftek» MUchbrmksweg L

llr . Lolcimsnn«
» ßLmjLki '. - liislilull»

lismdurg.
Von Lesiülorn ik. lnvt . dsskünik:

>002 »sil >870
WM" 30 I . 1 . >S00 .

'
/lnk. /tprit Sog . ci . 8vms»tvr»

ffrorp. auf Vorlongon
Der Gesellschastsabend

des Kegelklubs „ Rum
vorn Kitt" im „Krähn¬
berg" findet erst am
Smtig, dl» 1? . Mj,
statt.

Kein ttustvn mekn!
Walther « Ffichtennadclbonbon«

sind sehr empfehlenswert bei Husten,
Heiserkeit und allen Störungen
» er Atm »ng « organe . Zu haben
bei Panl Herrmann , Bremers« . 17.

Lei Lttlumvll
sowie zum Auksüllen hohl« Zähne ver¬
wendet man am besten flüssige » Dentin¬
kitt von G . Walther , Halle a. S . Zu
kab . bei : P aul Herrmann , Brcmcrflr

Zu verkaufen eine trächtige Ziege.
Alexanders» . 34.

kuekllk'uekei 'ei von 8 . Zekai-f,
I' otorxtrassv 5.

^ vssrUßlillß voll vrllvksLvIloll
Lllor Art

io ßosokmiiolcvallor »n<i « » ulioror 4,i !>s>ikrnng
ru ckoo InIIij-stoo I ' ioi » ou.

Ksilfalr - Äegv!
NU» Lvmsnt i» t ÜL» llsck
«kor Dulcunkt.

Unlldsetroffsnl
klonlcuri-snrlo » l

Lokönor , fnrkeuroickvr,
«klektvollor , leioktsr

« oliiior , haltbarer,
weiter - un >i » t » rm » icke-
rer , vor »Ilei» aber do-
träesitlick dilligsr nl !-

jcue « anckers s)»ek ^ lutliek uoü t !»eki » i>alli »ok n»s« t - Inarencknte
kegutsektlt Oio > »u » ! i^ o K' rlolz-s ükernll . i -roken unck X outen-
an,cklägv clurek clio Oementvrsrenfsdrik S . Sokronel » ,

kurg Lticitksu»« » io 0 »tfrI«»I»n<I.

Hühneraugen
beseitigt man mit Hühneraugen»
eollodium von G . Walther , Halle
a . S . Zu haben bei Paul Herrn »» !» ,
Brcmcrftraßc l7.

Ostfries . Lhee «, Hochs., rcinschmecl.
u. kräst., zu 2 .50. 2 .00. l .80, 1,60 .«
bei 5 Psd . franko. VieleAncrkcnnuiigcu.

Dornum . Otebr . Wittm «.

Nastede . Holzhändler Gerd Nuck
in Wiefelstede und Müller H . Rade
das. lassen am

so »ndkli !l. li . April,
nachm . 2 Uhr ans .»

bei RabcS Mühle:
1 gut erhaltenen Ackerwagen,
2 fast neue Wüppen , 10 Bors , und
Gropcnkarrcn , 100 Hausen ge¬
schnittene Rich«ln,40 Haufen tann.
Ticlen , 30 Hf do . Latten , 2— 300
Richelpfähle, 30 Hf . Umlcger und
Schlecten, 40 Hs. Schalholz. 20
Band - und Veinhecken , Wagen -,
HauS - und Hillenlcitern , Deichsel,
Lanawagcn , Da »Hölzer u . Schweine»
blöcke , 300 4 ' Felgen , 500 Speichen,
eich. u . buch . Bohlen u . Brctl « , sür
Tischler und Stellmacher passend.

ferner 200 «» Pfund Pferdehen und
10,000 Pfund hies . und Peter «»
biuger Roggen,

auf Zahlungsjrist verkaufen, wo»»
einladet I . Degen , Ankt.



Zu vk TobVelpump « . BiSmarckstr SO.

Zu verkaufen mehrere Haufenj

Rlchkli « - Snnhtlz
zu billigen Prerfen. Naäuustagrn bei
Holzwäner Brandet» Nadorst.

Hiermit fordern wir diejenigenauf,
welch« noch Bierkannen . Bierstaschen
ober Fässer mit unserer Firma od
A . HeinS u. Comp , Oldenburg,
im Besitz haben . Herrn W . Lenzner,
Ostrrnburg . Bremerstr . 14, per Post,
karre Nachricht zu geben . Porto wird
vergütet.

Tivoli > Brauerei,

Zu vcrk. gut . Treschheu auch der
kleinen Partien . E . HeluiS , Haarenftr.

SsrUuer O»bi-ilc» k rerseuä.
in 4>o»rlcolli r S kill . uur . X»edo.
ä . Oervelstvurzr . . . » klä. 0,80
„ i>rl»m >vurst . . . . ^ , 0,30
„ l .eber « -ur »t . . n 0 .85
„ I.»i>äleberivur,r . . „ ^ 0 .80
. . Lrruvscbv . I.»uäbl >»v . „ 0,62
äVl« v«r V» or, ! cä«l> » k»» r 0,03

ff . Hi-escstei -
, Lerlin.

lklieton « 49.

Zu verk.
heerd.

gebrauchter Zvar-
Langestraste 47.

Wg. Playm . z. verk . einlb , Kieiderichr .,
Tivan, eich. Filterirf . Tkonrohr 20 cm
weil und hinderst Nadorft- Eh. 7.

Jiiimobilverkanf.
Ein zu Tonnerschwre in der Nähe

de- Exerzierplatzes belegen »» zu 4
Wohnungen kingerichlelesneues

Kaus
mit Stallungen und 4 Scheffelsaat
Gründen ist billig bei geringer
Anzahlung zu verkaufen

Antritt Mai oder Novbr. ds. Jt.L . Lleirrnrsrr , Ankt .»
Thcalenvall 9. _

Spseisl-VeeLenäiisuskiie ,

Vv0l!t8
Ltsbli88emellt.

Sonntag , den 10 . d. M . ,
in meinem mit prachtvoller Beleuchtung

versehenen Wintergarten:
Msttttkil i)er

Spezialitäten-
Gesellschaft

mit rhkater - AuWrullgkn.
großartiges Programm.

Anfang 6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
joll . 8Ö8V>Sf.

Jede« Lag:

LMMlei - LsriiellW.

Ktrei»
klilkibitz . Achnfnxst.

Montag» S >/, Uhr abendt Sitzung

Zu verm. »u« 1. Mai kl. Hinter-
eeiuen , Nadorsterstr. S3.

«rik-er - Pmi»
rllikkldilk.

> M - Am Sonnlag , den 17 . März-

ZLnteröatlungs-
Kbend.

Vortrag über den Krieg
IY707I

mit ca . " st -tichtvitdern.
Nachher:

Ankang 7 Uhr . Eintrittspreis SO
Jedermann ist stdl . cingeladen.

_ Der Vorstand.

O ^ ODstW
Nadorster Krug.
l!ii'Icll8 Lsuei'.

sM" Am Montag, dem 11 . März:
Grotze

kck - MjitllW.
Anfang abends 8 Uhr!

Zum Schluß:

Vro88v kLlltowtwv.
Zu zahlreichem Besuch ladet höfllchsi

ein
Die Direktion.
G . Dheilmann.

SVWo ist was los!
Nur im Restaurant zur „Hopfen¬

blüte ", Ltaulinie 20.

Z« belegen u. anzuleihe«
gesucht.

Umzuleihen ges . 4oOO Mk . aus
durchaus sichere zweiteHypothek , nicht
über Brandkassen-Taxat. Offerten u.
O. 153 an die Exped . ds. Bl.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Verloren rin Portemonnaie mir
Inhalt , in der Nähe des Grünen
Hofs in Tonnerschwee. Gegen Be¬
lohnung daselbst abzugebcn.

Etzhorn . Gesund. 1 Portemonnaie
m . Inh . Nachzufr. bei Herm . TicrS.

Wohnungen.
Zu verk. : Gartenstühle, Vcranda-

mobeln, Bilder, Tische , gr . Quer¬
spiegel , Blumentisch, Leiter , Porzellan,
Glassachen, Topfgewächse, Brat-
psannen und andereWirlichaflssachen.

BiSmarckstraste 2.
Zu verkaufen wegzugskalber ein

neues, zweistöckiges.

Herrschaft!. Haas,
ohne Schrägkammcrn, Mil großem
schönen Garten. Ev . die Unter-
wohnung mit Gartenland noch aus
den 1 . Mai zu vermieten.

Hochheidenwcg I ( Stadt ) .
Zum l . Äiai zu vermieten separate

Lberwohnuua , 1 Stube , 2 Kammern.
Küche usw. Mietpreis 135

Pbilosophcnwcg 5 (Stadt ).
Zu verm . z. 1 . Mai in meinem neu

erbautenHause e . Oberw . m . Garten¬
land. A . Siemen . Ziegelhosftr. 34.
Z . verm mbl. o . unmbl.Zim. Kreu »str . 7.

Zu verm . gut möbl. Wohn - nebst
Lchlafzim . Kurwickstr . 25, Neubau.

Pfcrbemarktplatz Ladcu mit
schöner Oberwohnung, eventl. auch
ohne letztere, aus Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.

Zu verm. Stube und Kammer.
Donnerschwee Nr . 191 geg . d . Kaserne.

Zu vermieten zum I . Mai eine
schöne Qberwohnuug.

Milchbrinksweg22.
Hude . Zu vermieten eine neue

Oberwohnrrny
mit separatem Eingang per wfort
oder zum 1 . Mai.

Diedrich Loosche«.
I geräum. Ober - u . Unterwohnuug

mit Stall u. etwas Gartenland zum
1 . Mai zu verm . Näh. bei Heinr.
Kayser , Alexanderweg 31.

Zu vermieten auf Mai eine Ober¬
wohnung . Ofener Ehauffee 12.
FrruudltcheS Logis . Haarcnstr. 4.

Zu verm . 1 Evohnuug m . Garten.
ISO Mk. Grünerweg ä.

Zu verm. zum I . Mai Oberwoß.
in der inneren Stadt . Preis 325

Nähere » Eathorincnstr . 15.
Zu verm . möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer . Zu erst, in der Erp. d . Bl.
Zu verm . aus sos . od . I . Mai eine

schöne Obertvoh » . Burgftr . 22.

Ein geräumig7k L«d«u zu « tetru
gesucht. Offerten m »t Preisangabe
unter S . 147 an di« Exped. d. Bl.

Fein möbl. Zimmer m . K . zu ver¬
mieten. Stau 11.

Zu verm . zum 1 . Mai eine freundl.
Oberwoh » . Nadorsterstr. 94, oben.

Die bisher von W. Hustede als
Kistenfabrik benutzte Spreensche Sägerei
ist auf sofort oder später anderweitig
zu vermieten, als Fabrik oder Lager¬
raum Näheres ; Rosenftrast « 14

Zu verm . freundl . Oberwohnung.
Nadorsterstr . 44.

Osteruburg . Zu verm . kl. ftdl.
Oderwohnung . Kirchhosstr . S.
Zu verm . freundl. Logis. Friedrichstr . ^

Zu » 1 . April d. I . oder später
sind im Hause Tonnrrschweer-
strahr 16 rin » Unter - und eine
Obcrwohuung , beide sehr ge¬
räumig und in gutem Zustande»
zu vermiete « .

Reflektanten wollen sich an
Herrn H . Hullmann iu Ipwege
oder « ich wenden.

A . Parufsel , Haareustr . 5.
Zu verm . Umst. h . di« g . Ober¬

wohn . . anf Wunsch mit Statt
und Garten , Nadorster Ehanfs . 7.

Nähere - daselbst unten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein durchaus tüchtiger Buch¬
halter und Korrespondent (selbst¬
ständiger Arbeiter) sucht Stellung.
Antritt jederzeit . Kaution kann ge¬
stellt werden.

Näheres bei G . Büsing.

Tüchtige Torfgräber
und Arbeiter

sofort gesucht.
Lampfziegelei MoSleShöhe.

G . Kettler.

Zu Ostern suche Lehrmädchen für
Waschenähen. Halbjährliche, unent¬
geltliche Lehrzeit . Theodor Meyer.

Gesucht zu Ostern ein tüchtiger
Kücheninädchen für Bahnhof Leerf
Am liebsten vom Lande. Lohn 130
Mark. Näheres

Oldenburg,
Sonneustraße Nr . 37 (unten) .

Oldenburg . Zu Ostern gesucht
1 fixer Lehrling.

L» dw . Harms . Bäckermslr . u. Kond . ,
Joh . Lohmann Nachf.,

Mitglied des Germania - Verb.

kesliG. Kl» Mlnkt,
der gewillt ist , Platz- und Lager¬
arbeiten mit zu machen , für dauernde
Stellung.

Offerten erbittet Lehe-Bremerhaven,
H . F . Kistner.

Kill gell. Wllltill
sucht in einem vornehmen Hause,
worin Geselligkeit gepflegt wird, für
längere Zeit

Z^SILSLOIL.
Gefl. Angebote mit Angabe der

näheren Verhältnisseund der Pensions¬
preises werden unter A . Nr . 10 post¬
lagernd Norde » (OitfrieSland) erbeten.

Gesucht zu Mai ein Knecht von
16—20 I . G . BackhuS , EverstenIV.

Barschlüte , Post Warfleth. Gesucht
zum I . Mai für meine Land¬
wirtschaft «in

junger Mann,
schlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär . Aug . Brüning.

Gesucht.

mit guten Schulkenntnissen.
I . H . C . Meyer.

Gesucht zu Ostern

1 rgMeftthrliiz.
f . m . Polster -, Möbel - « . Trcor . -
gesch. I .Degen , Damm I5,Schlstvl.

Plätterin wünscht Beschäftigung
in und außer dem Hause.

Haarcnstr . 3.

Zum 1. Mai suche em

Merliiss. Mädchen
im Haushalt , bei angenehmerStellung,
in der Nähe von Oldenburg. Salar
ISO Mk. Näherei Mottenstr . 1.

Ohmstede , üiejuql »um l . Ntai
L Unecht , der mit Pferden umgehen
kann . H . Meiner - ,

Altenesch b . Delmenhorst . Gesucht
auf soso « oder l . April ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht bei Familienanschluß.

Offerten unter A . B . postlagernd
Altenesch.

ZTvcrrt
Bahuhofstraste17.

Suche für Köchin , bessere Haus¬
mädchen , Mädchen für Küche und
Haus Stellung zu Mai , sowieStellung
für Mädchen von 14—16 Jahren.

Suche perfekte Köchin , bessere Haus¬
mädchen , Wärterin bei 1 Kind , sowie
Kinderfräulein für Bremen, Bremer¬
haven, Wilhelmshaven, Hamburg,
Berlin , Köln, Hannover, zu Mai.

Suche gewandte Mamsellen für
Landwirtschaft, gutes Salär , sowie f.
Haushälterin gesetzten Alters mit
prima ZeugnissenStellung für Stadl
und Landwirtschaft.

Suche für alleinstehende Tame ein
fixes Mädchen für Küche und Haus,
hohen Lohn , nach Bremen.

Suche vieleZimmermädchen, Küchen¬
mädchen , Waichmädchenfür Hotel u.
Nestaurant hier und Bremen, Lohn
80- 100 Thaler.

Suche für Norderney und Borkum
Köchinnen , 5 Kochlehrlinge , schlicht um
schlicht , 6 Waschmädchen , 10 Zimmer¬
mädchen , 6 Seroiermädchen, Kinder¬
mädchen , Kinderfrculein zu Mai,
Juni und Juli.

Suche ein fixes junges Mädchen als
Verkäuferin für erste Konditorei zu
Mai.

Suche nach Wilhelmshaven eine
Hotelköchin zum IS . März.

Suche viele große u . kleine Knechte,
Mädchen, die melken können , f . Land¬
wirtschaft, hohen Lohn , sowie einen ge¬
wandten Melker, hohen Lohn.

Suche jviige Mädchen zum Kochen
erlernen , schlicht um schlicht, f. Hotels
und Restaurants hier und Bremen.

Suche Kcllnerlehrlinge, Bäcker - und
Konditorlehrlinge zu Osten: und Mai
unter günstigenBedingungen.

Suche ein älteres Fräulein oder
Witwe bei 2 Kindern gegen hohen
Lohn nach auswärts.

Suche f . junge Frau Beschäftigungin Waschen und Reinmachen, sowie
Plätten und Nähen.

Suche fixe Stundenmädchen oder
-Frauen auf sofort._

Nordermoor . Gesucht zum l . Mai
für unfern landwirtschaftlichenHaus¬
halt ein jnngeS Mädchen gegenSalär und Familienanschluß.

Frau D . Fkschbe» .
Gesucht zu Mai ein j . Mädchen,

w. alle vork . Arb, mit verrichten will,
bei Familienanschl. Kanalstr . IS.

Hwischenahll.
Ich suche auf sofort zwei wirklich

tüchtige

auf Groß- und Kleinstück.
B . Janzen , Schneidermeister.

Edewecht . Gesucht auf sofort
2 dis Z Mmer-estle»
auf dauernde Arbeit.

W . Muchow » Maurermeister.
Zum 1 . Mai ein fixer Knecht beim

Brodw . Joh . Jürgen » , Gastftr. 9.

zu Kindern Vorbednigung. Familien
anschluß und gute Behandlung zuge¬
sichert. Photographie erwünscht.

Frau E . Rombrrg.
Melbergen b . Bad Oeynhausen.

Gut fundierte Viehversicherungs-
Gesellschaft sucht für daS Großherzog-tum Oldenburg einen tüchtigen
General-Ägenten.
Offerten unter S . 187 au die

Exped. ds . Blattes erbeten.
Suche zum I . Mai d. I . ein

älteres Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Hesse , Staustr . 4.

Emen Lehrling
- ncht , u Ostern

8 . NinirsnL kuvliliälg.
_ Lornsliu, Soll » .

Berne . Gesucht auf sofort ein
tüchtiger Schmiedegeselle ansdauernde Arbeit.

Joh . Wehlau.

Für unser , au , da» Vollkommen^
verbesserten und vorzüglich funkt.»merende» Plättmafchinen mit Ga».
Petroleum, oder Dampfheizungsuch«wir sofort tüchtigeVertreter
gegen hohe Provision.

«385101' L 6o ..
Altona a . Elbe , Norderreih e 87.
Luche zum I . April tüchtiges

freundl . ANeinmädchen gesetzte,Alters , welches kinderl . ist , ndetwa » kochea kan« . Lohn «O Thl.,gute Zengnifse erfordert . Fra,
P . Peterse « , WandSbeck b Ham l^

t LMtlSchr
gegen hohe Provision gesucht.

Off. unter 21V0 an die Exped . dn
Meckl . -Str el.Landeszeitung,Neusirchk

Zwocheuahn . Luche zum 1.
eine Grostmagd . Ww . Treyer.

Gc ' ucht ein ^

Malerlehrlirrg.
Osternburg . Ges . z. 1 . Okt . ej

zuvrrl . Köchin f . LudwigSIuft i . Kj.
Anmeldungen Brem erstr. 40.

Gesucht
für Nordernetz:

Tüchtige Köchinneu , Kochlehr,
Mädchen, Kaffee- und Plast,
mamselleu, Haus - und Zimmer¬
mädchen, sowie Kellner und
tüchtige Hausdiener.

l » . LLILlMLMI,
_ Norderney.

Htitt »MMi >tk1«>n
auf Holz -Rouleaux und Jalousie,
bei höchster Provision stets und über¬
all gesucht.

Neurode i . Schles.
Herrnnrri , Ntvssl,

Holz -Rouleaux - u . Jaloufiesabri k.
Neuenwege b . Wüsting . Gesucht

auf Mai ein

Kirovlil
von 14 — 18 Jahren.

G . Feldhu ».
Gesucht zum IS. März em jüngerer

zuvertäls. Kellner
und zum 1 . April ein

gmMcS AcBlnWki.
Ofternbnrg Bremerstr . 28.

Gesucht zum 1 . Mai ein Knecht
von 17 —18 Jahren , der mit Pferd«
umzugcben weiß.

W . Rose , Donnerschweerftr . S2.
Ich fnche zu Mai ia

der Rahe Rodenkirchens,
für einen HerrnLandwirt
eine Haushälterin, welche
zwei Mädcheu zur Seite
hat.
JMiKk.r. HrsnZli 'unIi.

Haupt-Verm.-Konlor.
Ein kleiner, fixer Kellner sucht

auf sofort gute Stellung.
Nachzufr . i . d. Exp , o . Bl.

Für Bremen per 1. Mar
eine erfahrene

KlöekrN)
die einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt. Hoher Lohn. Offerten zu
richten an

Frau Ludwig Dürr,
SchwachhauserChaussee 54»

Sillenstede b . Jever Gesucht züö
l . Mai ob . Ostern d . I .,

junges Märchen,
zur Stütze der Hausfrau und Aus¬
hilfe im Laden bei Familienanschluß.
Salär wird gegeben.

D . v . Ja «he«.
Xcbtuog ! üio 200 dlli - movoü.

verdienen flotte Verkäufer durch Ver¬
trieb m. neuest , emaill. Thürschilder.
Kautschuckstempel e«. Katalog gratis.
TK .Miiller . StemvelsabrikPaderborn-

Gesucht »um 1 . Mai e . atlural«»

Mädcheu
für Küche und Haut und rin süng-
Mädcheu bei Kindern.

Fra » G . L. Wöltjeu,
Vre « eu,̂ eerdentkor »^cinw ^ ^DrrantworUich jür Politik und Feuilleton : vr . A. Heß, jür den lokalen Teil : W. o . Bu' ch. iür den Jnseratenlcch : P .

'
Siado » »^ NotarionSSkach nn - '

Äntag o»a B- Schars » 2t »««»« »
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2. Beilage
)U .1s 58 -er „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Loimabend , den s. May 1981

Jan un Hinnerk.

r

Jan . Dar iS denn doch Sunn un Schann, dat so
wat blot angahn kann. Dat harr ick nich dachd.

Hinnerk . Tu mrenst dat mit usen Kaiser in Bremen.
Ja. dat stimmt. Dat gisst doch allerlei Slaa Lü in de
Welt. De schullen sich wat schämen , sick an usen Kaiser to
verglichen. Se schullen sick leeber freuen, dat sr so 'n fixen
Kaiser hewwt.

Jan . Dat meen ick ok. Dat he dat nich alle Lü
recht malen kann, — ja , du lccbe Gott, dat laut wi oknich,
un use Herrgott mutt sick ok allerlei seggen laten . De schall
noch kamen , de dat alle Lü recht maken deiht . Dar känt wi
lange up toben.

Hinnerk . Dat stimmt, 'n fixen Kaiser iS he doch.
Dat seg^t se allerwegen ; un dat mutz denn doch ok mit 'n
Deubel togahn , wenn se dat hier nich seggen dehen.

Jan . So is 't. Tal sust
'e nu jo woll , de hogcn Herr¬

schaften de hewwt ok wat . Ick harr dar nien Mood to, mi
mit so 'n ganzet Rick herumtoargern . Tat is good, dat se
mi nich bruken känt.

Hinnerk . Wi willt lecker bliewen, wat wi sund, Jan.
Jan . Dat meen ick ok. — Tat freut mi blot , dat et

usen Großherzog so good gciht. He sicht good ut.
.Hinnerk . Nu kiek is an . Hest Du em kortenS sehn?
Jan . Dat verstecht sick. Wenn Du 'n Littjen utgifsst,

denn kricggst Du em vandagen noch to sehn . Wullt'e?
Hinnerk . Na , den» man to. (Jan zieht eins der

neuen Fünsmarkstiicke aus der Tasche und zeigt seinem
Freunde das Bild des Grotzherzogs daraus .)

Jan . Na, Watt seggst
'e nu ? He siiht good ut . Wat?

Heww ick nich recht?
Hinnerk . Tat Mt mi nien Wunner . Up so

' n Fies-
marksluck to sitten, dat ward nich jcdcnccn ba - en . Uscrecn
is all tofräen , wenn he sien moi Gesicht abcrlangs is in de
» Nahrichten " so sehn kriggt. Aber wahr is ' t . he süht
good ut.

Jan . Nu schall mi is wunnern , wo he sick up de
nee- en Twintigmarkslucke maken deiht. Bor 't Erste mutt 'm
all mit Sulbcr tofräen wäscn.

Hinnerk . So 'n Fiefmarkstuck, dat geiht 'r aber mit.
Dat kann man jo knapp in de Wcstcmasch kriegen.

Jan . So 'n dütschen Fürst , de in sien Land dat
Rcgcer hett, de schall sick ok nich i» de Wesicniajch stäken
laten , mien Jung.

Hinnerk . Du weetzt doch ok allerwegen wat up.
Jan . Na, bi Ti is de Kakelreem ok jo good loS makt.

Jn 'n RiekSdag mutzt Du doch noch is hcri» , Hinnerk. Dat
geihl nich anncrS.

Hinnerk . Erst mutt ick iS mal sehn , wo 't mit de An-
wcsenhcitsgclder ward . Wenn dar nicks nich bi to vcrdccnen
iS , denn blicw ick lecker, wo ick bin. Dar schull doch ok
woll wat tohörcn , dat ick 'r mi so gau herinsinncn deh.

Jan . Wo hörst Tu denn to ? Dat Mt jo allerlei
Slag Lü in de Welt un ok in 'n RiekSdag.

Hinnerk . Dar iS nich mehr därtvsinnen
Jan . Bist Du frecsinnig oder bist nalschonallibcral,

oder stimmst Du vor Paul H »gh? Oder behelpst Du Di !
un scggst : Ick bi » » unpolitisch" ? !

Hinnerk . Tat nich . — Unpolitisch nich , aber » swicnS- !
politisch"

. Un dat sund de Rechte» . ,
Jan . Tat will ick lobe» . Wenn de rechten » SwicnS-

politscher" erst mal dat Regeer in ' n Rrcksdag hewwt. denn
schast Du aber » Putze marken" . Dat will ick Di Wicken.

Hinnerk . Laat se mauerst mal de Rechten henschickcn.
Denn schast Du mal sehn , wat van de » schwebendenFragen " ,
as de Hochdütsche seggt, aberblirben deiht. Hett sick wat to
sweben , herrunner darmit . I

Jan . Na, man sinnig mit de jungen Pär , mien Junge.
So licht iS dat denn doch ok nich . Wal meenst Du van
de » Währungssrage " ? !

^ Hinnerk . Dat nee- e Geld heww ick vermorgen bi ' n ^
Angestellte» kragen, wo ick 'n paar För Tors hcnläwcrt
harr . » Schönes neues Geld ! " seggt de Fro ut ' n Husc.
Tat gung ähr doch woll man 'n bäten smart aff . Na,
weetzt Tu , Geld is Geld . Aber dat blanke Sulbcr steck mi
doch

'n bäten ui de Oogen . Ick bin jo anncrS garnich so.
Jan . Na, Tn nimmst nie» « waren ' mehr, as Du

jichtens kriegen kannst.
Hinnerk . Man will denn jo ok 'n Wort seggen.

» Ja , Madam, " segg ick , » das is eigentlich was aus die hogc
Kante zu legen ! " — „ Ja, " mecnt sc so to seggen . » das
blanke Silber währt man nicht lange ! "

Jan .
'n vernünftig Minsch.

s Hinnerk . „ Gold währt länger ! " segg ick . Kiek , un >
> darum bin ick vor de Goldwährung . i
! Jan . Mag woll recht wäscn. Ick verstah mi up
! sucke Saken nich . Wenn 't nich anncrS is, denn bin ick ok

vor Nickclwährnng . Dar mutt blot ornlich wat va» wäsen.
! Hinnerk . Ick segg dat man blot , wicl wi so ganz

» nncr us sund. Wenn ick in 'n RiekSdag wecr. denn wull
ick erst mal wat anners vorbringe » .

Jan . Wat denn?
Hin ' » erk. Use Fricdcrk mutz verlüden Wük los na

i Stellung, de hett mi up 'n goden Gedanken brochd.
! Jan . Hewwt se 'n denn nahmen?
s Hinnerk . Tat verstecht sick . De is nich van flechte

Oller » He seeg so
'n bäten veecoogt ut . aS he « edder

inkcci » . » Badder, " seggt he un haut sick vor de Bost,
» weetzt Du, wat de Doktor seggt hett ? » Der Kerl hat 'n
gesunde Brust und starke Muskeln ! " hett he seggt. " —
» Na, " segg ick, » dat harr ick Di ok woll seggen wullt,
wenn Du mi blot fragt harrst . Aber good is 't doch .

"
Jan . Man sreut sick immer, wen» de Kinner gesund

sund. Tat auncr hckpl sick . Nu mutt he aber Harwst woll
sicne twee Jvhr herin. Scha , dat he nich eenjährig deenea
tan » .

Hinnerk Ah wat - De Eenjährigen trät väl to froh
in . He mutt aber Harwst erst noch mir bi de Kartnfseln
helpen . Laat ein inan sicne twee Johr afsdernen. Twee
Johr i» kicne Ewigkeit Ick heww miene drer Johr afsrirten
mutzt. Schaden hett mi 't wahrhastig nich dah» . Eenjührige
gisst dat anners gcnog.

Jan . Dar hewwt wi all de hogen Scholen , un jeden,
de dar herkuunnt, hell den Eenjährigen in de Tasch.

Hinnerk . Nu sund dar blot noch de Borgerscholen
nn de Vdlksscholcn. Aber dar wutz ick woll Rat vor , dat
de ok den Eenjährigen kriegt.

Jan . Wo dat?
Hinnerk . Se brukt in'n RiekSdag jo blot 'n Gesetz to

maken: » Ter erfolgreiche Besuch einer Bürgerschule berechtig
zum einjährig freiwilligen Dienste.

"
Jan . Dar hest Du wahrhaftig recht an.
Hinnerk . Un na ' n paar Johr kuiine» se dat sulwe

Leed ok van de Bolksjcholen singen.
Jan . De Sommerschol mutz aber wegfallen . Un ul

de littjcSchol kumfcrmccrt wccrcu. dat gung oknich AnnerS
wecr ick

'r gegen.
Hinnerk. Dat stimmt. Un denn weer de KeeS klar.

Dat wecr » gesetzliche Festlegung der einjährigen Dienstzeit " .
Dar kunn » » ms wat gegen seggen . Un de Scholen stunnen
sick dar ok mch slccht bi . Wat mcenst'e?

Jan . Blixe weg. Auncr Lü de känt nich mal de
twcejährige Deensttied » gesetzlich scstlrgcn"

, un Di i« dat
mit de eenjührige man jo nicks . Du bist doch een van dt
„ Swienspolitjchen "

. Tat iS scha, dat se van dat Slag
kirne in 'n RiekSdag wühlen doht . Dat segg ick , un dar
blicw ick bi.

Hinnerk. Dat is 't jo man just.

Aus aller Welt.
Salvator - Bier.

Tic münchcnc '- Salvator -Saison, schreibt die „A. Ztg ",
hat » ach neuerem Brauch schon am Aschermittwoch ve-
gönnen, und wird nach eben diesem neueren Brauch etwa
im April von der Bock -saison abgelöst werden . Früher-als bloS eine Brauerei Salvatorbier hcrstellte, war daS
anders . Die Pforten des Zacherl -Kellers ans dem Nokher-
Bcrge , wo das ursprünglicheSalvator -Bier, dasjenige der
Schmedcrerschen Aklienbraucrei, zum Ausschank gelangt,
pflegen sich nämlich erst am Sonntag vor Josepht ( IS.
März) zu üssnen Von der „FrühlingS-Kur " des Bockbieres
mit den Begleiterscheinungensideler Bockmusik und star-

Kine kleine Abrechnung.
Humoristische Skizze.

Nach dem Ungarischen von Armin Stonai (Abbazia).
(Nachdruck verboten .)

Bon jeher war ich gewohnt , mich um die internen
Angelegenheiten der Küche nicht zu tümmcrn, und eS war
mir mich stets gleichgiltig , nach welchem Kochbuch die mir
,vorge,etzten Speisen bereitet waren. EL hatte mich nie
interessiert , warum ein Hase L ia Wellington hergerichtet
war, wenn man ihn mit einer Füllung von Kastanien
versehen hatte , und warum er » I» Eronnvell hieß, wenn er
leine Kastanien enthielt. Auch regte mich das Problem
nicht weiter auf, warum man ganz gewöhnliche und durch-
Passierte gelbe Rüben thüringische Tunke nennt. Ebenso
wie es mich kalt läßt, wenn man mir gestriges Suppen¬
fleisch vorsetzt und es Filet - I» Bourbon nennt , nur weil
cs gehackt und mit Essig, Lei und Zwiebeln vermengt ist.

Tie TetailS also interessieren mich absolut nicht , und
mein höchster Wunsch auf kulinarischem Gebiete geht nur
dahin , daß ich mindestens an jedem zweiten Lag ein gutes
Mittagessen bekomme . Ich war vorsichtig genug , diesen
Wunsch als besonderen Paragraphen in meinen Eyeton-
tratt ouszunehmen , und ich mutz sagen , meine Gattin ist
dieser prosaischen Bedingung bisher auf das Prompteste
nachgelommen . Tenn in den bisherigen drei Jahren un¬
serer Ehe ist thatsächlich an jedem zweiten Tag mindestens
ein gut zubereiteleS , schmackhaftes Mittagessen aus meinen
Tiscn gekommen.

Und nun — wer hätte eS ahnen können ? Tiefer schreck-
liche Umschwung ! Ter angenehme, kontraktliche Zustand
war doch nicht für die Ewigkeit vorgesehen . ES ist ja ganz
unbeschreiblich, was mir in der letzten Zeit kulinarisch
äugcnilsiet wird. Ob » un daS Stück Fleisch, das mir vor-
gc >etzt wird, sich nach Ehateaubriand, Wellington oder
Nelson benennt — eines ist gewitz, datz es ganz einfach
ungenietzbar ist. Und ich hatte wiederholt der Borsehung
dafür gedankt , datz ich kein berühmter Mann bin, sonst
hätte man auch nach mir irgend eine nnvcrdauhlich zähe
Fleischspeise benannt, und die Nachwelt hätte bei jedem
Visse » fluchend meiner gedacht . So ist mein Name unbe¬
kannt geblieben , aber er wird rein » nd jleckenlos
aus künftige Zeiten übergehen . . .

Als wieder einmal das Essen an zwei aiisrinander
folgenden Tage » schlecht war. halte ich eS kaum wahr-
gciwmmen . Am dritten Tage indessen , als sich die Speisen
durch eine ganz besondere Ungenießbarkeit anSzcichnctcn,
bemerkte ich es wohl , sagte aber tcin Wort. Ich glaubte,
annehmen zu müssen , daß in der Küche etwa - in Unord¬

nung geraten war. Vielleicht ivar die uvchin verliebt,
oder meine Frau schlecht gelaunt. Vielleicht , datz gar die
Wasserleitung verstopft war : das pslegt ja in der rküchcn-
rcgion stets einen Aujruhr der Elemente zur Folge zu
haben.

Am fünften Tage war daS Essen wieder schlecht. An
fünf aufeinander folgenden Tagen ! TaS war zu viel sür
meine Lammesgeduld. Und eingedenk der klaren Avmach-
ungen unseres EhcvcrtrageS. beschloss ich , meinen RechtS-
beistand zur Einleitung der Ehescheidung auszusordcrn.

Bevor ich am nächsten Tage meine dem Untergang ge¬
weihte friedliche Häuslichkeit verlies ) , jagte ich zu meiner
Frau in möglichst strengem Tone:

„Jcli komme heule zum Essen nicht nach HauS ."
Sie schlug den Blick zu Boden , und eS dauerte einige

Minuten , bis sie sich von ihrem Schrecken so weit erholt
hatte, um fragen zu können'

„Warum?"
Daraus verschränkte ich die Arme icste Napoleon I . ,

fixierte sie jchars und fragte mit dramatischem Ausdruck in
Stimme und Haltung:

„ Und Sie fragen noch, Madaine? Weil ich nicht Hun¬
gers sterbe » will."

Diese mit vernichtenden ! Hohn getränkten Worte hatte
ich zweifellos unter dem Eindruck des vorhergehenden
Abends gesprochen , an dem ich mit meiner Frau die Bor-
slellung eines sranzöjische » Sittendramas besucht hatte.

Meine Frau stand wie niedcrgeschniettert da unter
der Wucht meiner Anklage . So niedergcschinettert hatte
i.ch überhaupt noch keine Frau gesehen . Endlich rosste
sie sich auf.

„So frage doch nach dem Grund," hauchte sie.
„Gern," erwiderte ich zärtlich , setzte aber josort »ul

kalter Strenge hinzu:
„Ten Grnnd, Madaine! Nennen Sie den Grund, wa¬

rum Ihre Küche seit einige » Tagen alle Grenzen der
Genießbarkeit überschritte » Hai ."

„Ter Grnnd ist der , datz unsere Köchin krank ist . Ich
koche ."

„Ha , also Sie kochen , Madame! Sie können deinnach
nicht kochen!"

„Allerdings nur sehr schlecht," stainmelte die Frau , ab¬
wechselnd blas) und rot werdend.

„So , so !" ries ich . noch immer in höckifter Entrüstung.
„daS war also damals alles Schwindel , als ich als Bräu-
ttgaoi so wunderbare Speisen vorgesettt bekam . . . Ach
Gott, leb werde diese Genüsse nie vergessen . . . Wie oft
noch habe ich im Geiste mir die Finger geleckt, wenn ich
jener herrlichen Gerichte mich erinnerte . . . Wer hatte
denn die alle -übereilet

„Tie Mama ."
„Die wunderbaren Braten ?"
„Die Mama ."
„Die himmlischen Mehlspeisen ?"
„Tie Mama ."
„Und Sie , Madame?"
„ Ich war nie in der ltüche . Mama duldete eS nicht ."
„ Unerhört! Nie ist ein Mensch noch so hintergangen

worden wie ich . Ta lebe ich drei Jahre in dem Wahne, die
Götti» der Häuslichkeit geheiratet zu haben , und nun stellt
eS sich heraus , datz meine Frau nur dann als Güttin über
die Häuslichkeit herrscht , wenn ihre Köchin gesund ist. , -Madame, wir lassen uns scheide» ."

„So ? — Bitte, eine » Augenblick !" rief nun meine Frau
und warf in erwachendem Trotz ihr Köpfchen zurück Dann
ging sic mit dramatischen Schritten in ihr anstotzendeSBoudoir und kehrte mit einem Albuin zurück. ES war
dies eine Astt Stammbuch, in das ich zur Zeit unserer
jungen Liebe eine Menge Gedichte hincingeschricben hatte,über die sie sehr entzückt gewesen war.

Tie Iran zeigte mit einer energischen Bewegung aufdas Buch
Was sind das sür Gedichte ?" ries sie mit erhoben«Stimme.
Ich schaute sie verblüfft an.
„Ich denke, cs sind geschriebene Gedichte."
„Geschriebene , allerdings", höhnte lie, „iver hat sie

aber . gedichtet ?"
„Wer sic gedichtet hat ?" stammelte ich.
„Nun ja, als Bräutigam behauptetest Tu , sie seien

von Dir ! Bon wem sind sic denn eigentlich ? Ich denk«;die « leisten von Heine und von Byron. .
„Nein nicht von Byron, — von Bnrnsl"
Wahrhastig, meine Frau hatte recht ! Mein Gott, jUMe

Liebe ist ja zu allem fähig.
„Nun also ", sagte sie, und ihre Stimme nahm eine

eigentümliche Schärfe an . „ ich habe nicht selbst gekocht,und Tu hast nicht selbst gedichtet . Nun sind wir quitt ."Tamil drehte sie sich schnippisch um und Uetz mich
stehen.

Wa » ich nun alles znsammendachte , weiß ich flicht
mehr recht . So viel steht jedoch fest, datz das Mittagessenan diesem Tage und a>icb an dein nächsten sehr schlechtwar, wir beide aber waren uns wieder ganz gut. ES war„ och ein ganz besonderer Glücksfall , das, unsere KSchtnam dritten Tag« noch dieser Auseinandersetzungwieder
gesund wurde, sonst hätte ich gewitz noch im selben Iah»
zur Kur nach Karlsbad fahren müssen.



ken RadieSchenbcrzehrS wußte inan früher nicht anders,
als daß bloß der Wonnemonat sich hiersür eigne . Da aber
das Rezcpr des Salvatorbier » kein G . hciinni - ist , bauen
sich allniäblich fast alle niünchener Braucr . ien öacaus rer-
legk. wabrend niedrerer Worben diese» schweren, gelnill-
reicben Trank auszuschcnken , hieran änderte sich auch ruckt
viel , als vor einigen Jahren die Scknncder. ische Ättren-
brauerei in langwierigen Prozessen das Alleinrecht aus
Führung des Rainen -; „ Salratorbier " erstritt - WaS früher
(Salvatorbier bietz , wird beute unter der Bezeichnung „ Na¬
menlos " , „T -Bier " , „Agitator "

, „ st - Benno -Bier " nsw.
mit keineswegs geringerein Behagen getrunken - aber ebcn-
so, wie das nachfolgende Bockbier, das übrigens in einigen
Restaurants jetzt wahrend des ganzen Jahres zu haben ist,
stets nur am Vormittag , Erklärt wird die merkwürdige
Beschränkung auf die Morgenzeit mit der Wirkung dieser
sehr stark eingebrauten Biere ; am Rokher -Becg verursacht
eS alliadrlick einige gemütliche Seilereien , die, wie man
annimnil . am Abend noch viel gewalttliatiger auSsalleu
würden , Ter Preis des Salvator - und Bockbiere; ist we¬
gen seines hohen MalzgehalicS mit 40 Psg , für das Liter
zwar erheblich daher als derjenige des gewöhnlichen man-
chcner Trantes , 26 Psg, , steh' aber immerhin noch in löb¬
lichem (Gegensatz zu den Bierpreisen NorddeutschlandS , ob¬
wohl der Staat dort nicht wie in Banern einen beträcht¬
lichen Prozentsatz seiner Einnahmen auS dein sogenannten
Malz - Aufschlag , alio auS einer regelrechten Bierieener . be¬
zieht , Anderes als einheimisches Bier wird jetzt in Mün¬
chen so gui wie gar nicht getrunken,

O v*
Denn eS in Rom schneit, . .

Ein italienisches Blar : erzählt eine hübsche Episode
aus den schrecklichen Schnee - und Erringen , welche jüngst
als etwas noch nie TageweseneS über Nom hereinbrachen,
Leit Menjchengcdenken , ja vielleicht seit den Tagen des
RomiiluL war so etwas nicht vorgekommen ; es schneite
sunf Tage hintereinander , und die Stadt lag unter einem
weißen Leichentuchs begraben . Denn eS sonst einmal in
Rom schneite , dauerte das gewöhnlich nur wenige Augen¬
blicke . dann war von Schnee auch nicht mehr die geringste
Spur vorhanden . So täm eS, daß die jüngste Generation
den Schnee nur aus den Märchenbüchern kannte , und als
e? letzthin so recht reichlich schneite, standen die ule -nen
diesem Naturereignis ganz fassungslos gegenüber , und
wußlcn nicht , wa -S sie davon halten sollten . In diesen
iri '. i ' cken Tagen geschah eS, daß ein schwarzlockiges Vürsch-
lein , da ? mir seiner schönen Mama svaziercn ging , beim
Anblick des vielen Schnees au » den Straßen in die be¬
wundernden Worte ausbrach : „ljeoto eueekero !" (Ach , so
viel Zucker !l Dann nahm der » leine eine Hand voll Scknec
aus und versuchte bineinzubeißen ; er warf den vermeinten
Zucker aber bald wieder weg , indem er die klassischen Worte
sprach: „A,ceiäeore! « troppo « üäo !« (Schade, cs ist zu . . .
heiß !)

Eine eigenartige Hochzeit
fand dieser Tage im Torfe Grocholice : m petrikauer streife
in Bobinen statt . Da » , .B , T, " schreibt darüber : Ter Bräu-
tigam , cui Bauer von 88 Jahren, vermählte sich mit
einer 18 jährigcn Torsschönen , » er Tochter eines bei
ihm angestellten Bauern , Marceli Wojezäk, der Bräu¬
tigam , ist aber nicht darum eine bemerkenswerte Persön¬
lichkeit, weil er in so hohem Aller nochmals eine Ehe ein-
geben wollte , sonst e» noch aus einem anderen Umstande.
Zur Zeit seiner Trauung blickte er ans 137 birekie Leibes-
crben zuriick, deren Zahl sich wie solgt zusaminensetzt : 11
Kinder . 63 Großkinder , 36 Urenkel, 2l Ururenkcl und 4
Urururenkel . An der Hochzeitsseier nahmen über 200 Per¬
sonen teil , und da der Bräutigam ein wohlhabender Man»
war . ging cs sehr lustig her . Leider erkrankte Wojczak aber
am dritten Tage nach der Hochzeit so schwer, oaß man einen
Arzt holte . Als dieser am zirankenlazer erschien, war
Wojczak bereits verstorben.

» »«
Das Bartvcrbot in der Marin .,

ist dem Matrosen Marks von der ersten lloinvagme der
ersten Mairojendivision ve . hängnisroll geworden , Marks
baue am Tage seiner Entlassung seinen Spitzbart abra-
sicren lassen und erschien , als die Reservisten Ausstellung
nahmen , mit ei-nein Schnurrbart aus dem Kasernenhose,
Rach der bekannten kaiserlichen Verordnung sollen die
Mannscha ' ten cnuveder Schnurr - und Vollbarl tragen oder
tzlatt rasiert sein , Ter Konipagniesührcr , Kapitänleutnant
- chirmer , bemerkte , daß dem Marks der Spivbarl fehle,
und gab ihm wegen Ungehorsams in Dienstsachen drei
Tage Miuclarrcst , Damit war seine Entlassung hinans-
gcschobcn Er wurde unter Postenaussickt gestellt , erhielt
den Befehl , sein Arbeitszeug anzuziehen und am Exer-
zieren wieder teilzunchnien . Zn seiner Erregung erklärte
Marks vor versammelter Mannschasl : „ Ich exerziere
nicht !" Wegen dieses Vergehens und einer weitere»
Strafihat verurteilte da -S Kriegsgericht der ersten Marine-
Jiispcltion den M , zu 2 Monaten 14 Tagen Gefängnis,

Ein weiblicher Apotheker.
In Göppingen hat die Tochter des Apotheker! Krause als

die erftein Württemb erg vor einer besonderen Kommission
die Vorprüfung für die Zulassung zum Apothekerberuf
mit gutem Erfolg bestanden. Nach der vorgefchriebenen
3 jährigen Praxis hat sie die Staatsprüfung abzulegcn.

Kirchennachrichten.
Lambcrtikirche.

Am Sonntag , den 10 . März:
1 . Laiiptgotlcsdienst U Uhr : Licentiat Lücken.
2 . Hauptgoltesdicnst 10 >. , Uhr : Pastor Willens.
Kindergolicsdicnst 3 Uhr : Pastor Willens.
Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens,

Ainalienstraße 20 (Sprechstunde S — ll Uhr) , für die Landge.ineiude Pastor Eckardt, Slcinwcg 17 » (SprechstundeS— 11 Ukr
Tienstaa und Freitag ! l — 12 > , Udrl,_

'

(Onrnisoukirchr.
Am Sonntag , den 16 . März:

MililärgoitcSdienst I0 >/, Uhr : Tivisionspsarrcr Rogge,
Slisabethftift.

Sonntaa , 10 , Mär, . I0 > , Uhr : Gottesdienst : Past or Ailikm,
Sonntag , den 10 . März , nachm. 3 Uhr, in der Schul,

zu Petersfehn : Predigkgottesdicnsr : Kandidat Licemiai
Lneken; Adendmahlsseicr für Alte und Schwache: Pastor
Ramsaucr,

Nach dem Predigtgottesdicnst 4 Uhr in der Schule : Ver¬
sammlung der Interessenten des Pclcrssehner Kirchhofs wegenUcberrraaung desselben an die Kirchengemeinde Ösen,

Qsternvurger Kirche.
Sonntag , den 10. März , Oculi:

Gottesdienst lO Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kmdcrlehrc 1 > Ukr : Hilfspr . Tiarks.

Katholische Kirche . ^
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär,

gottcsdicnsl 8 Uhr (alle 4 Wachens. 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hockaml I0 > , Ukr. 5 . Nachmillaasundarbt 3 Ulir.

Friedenstirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 > , Uhr und abends 7 Uhr

Baptiftenkapelle , lülilhelmftr . 8.
Sonntag : (Gottesdienst morgens 9V, und nachm. 4 Uhr,

Evangelischer JnngliiigSverei » .
Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr un Vcreinslokal

Mühlcnstr , 17 , Gäste willkommen.

Schwarze Seid.-Kobe
u .höher— 12 Mtr, ! — porto - u , zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso
von schwarzer, weißer u , färb . » Hcnneberg . Leide " v . 8b Psg . bis tS.SL p . Mlr,
6 . ^ennedkl'g , LeM krMM (L L L M) ^üniek.

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes,)
Die nächste Versammlung findet nicht am Tonnersrag,

den 7 ., sondern am Donnerstag , den 14 . März d . Js„
abends 8 >/, Uhr im Vcreinslokal ( Markthalle ) statt.
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Ipwege . Johann BunjeS das.
läßt auswanderungshalber

Sonnabend,
16 . März er. ,

nachm. 2 Uhr aufgd . :
1 milchende Krck , wieder belegt,
1 lräcklige Ziege,
6 10 Wochen-Fcrkel,

13 Hühner , 1 Hahn,
1 wachs . Haushund (Spitzä,

1 noch neueS Ifahrrat », 2Klcider-
schränke (davon 1 noch neu). 1
Glasschrank , 6 »eile Rohrstühle, 6
andere dito, 2 Kommoden, 5 Tische,
1 Hangschrank, 1 Tcllerborte , 1
Wanduhr , 1 Wecker , 1 noch neue
Tritt -Nähmaschine » Bilder , Por¬
zellan- und Zinngeschirr, Kinder¬
wagen , Kinderstuhl . Torfkasten,
Kesselofen (75 Liter Inhalt ), eiserne
Töpfe , stein. Töpfe , Milch- und
Wafsercimer , Butterkarne , Futter-
baljen , Hackblock und Stoßeisen,
Wanne , Aeuerstülpe, Handwagen
lfast neu), Borfkarre , Gropenkarre,
1 Schlengcnkiste. Schlengenbeil, Axt,
Handsäge , Forken , Harken, Svat . a,
Flegel , Krabber , Hacken , usw.

auch 1 hölzernen Lchwcinrkofen,
10O Lchefiel Gtz - und Pflanz-
kartoffcln , 1 Quantum geräuch.
Speck , Brennholz , Torf , Hcn
und Stroh , und was sich sonst
vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Ferner werden für andere Rech¬

nung noch miloerkauft:
2 Ackerwagen «gut erholten), 1
Schwingpslug , 2 Eggen, Wagen-
leitern und Hecken , 1 Tauhol »,
Pferdegeschirr , Reepen , Ketten,
Bindebäume usw.

Grofirnmeer . E . Baak « , Aukt

Grosteumeer . Von der von Hl.
p . Minden zu Loyrr « » or nach-
gelafienen Köterei habe

Heuerung,
geräumig « gute Wohnuug mit
Weide für 1 — 2 Kühe und Acker¬
land nach tteberrinkuust auf Mai
»ach zu verheuern.

C . Haake » Aukt.

! ^ 6 ? 3N Ick)UNgSNlSi6SN , ^ slsleiöen,
'
l isungenkZsZi ' i' k,

! ^ 5tiZM2 , Vlut ^ usten , ftusten , j
- ieisei ' keil

I «re- leläe » »» »dedosäeee «der . « er üen Kei« ^ UNgSNSviminrlSUvKl in rtck ««rrpükt . «er-
^ «ired « «» »üe kpSiklH eck ' em Ra « LLörerick ). Lr v -k itd^rrearea,

^
, , ,

^

, , , , j, „ I,, . . - , , ,,,.

f . llgrtein , Veerse » , >« .

Dies skhl die firoiik
Aükiii ans!

SV kieiie prslltirelie viieliei'
Je l vaiib Viickfiidrniiz, Vut llkämen,
L-tireide» an Behörde» , (Srsckaft « -
u » d Licbesbrirfsteller. krrmdwörter-
duck, der aut» Ten, 8ka»ipieler, itech-
busi. Taselrckner, llatiizever für
Slellensuidrndr, Rrchtsanmalt im
^»ause , Lehrbuch der Phrtraraphie,
vertrazsbiichrr , <>-us- r>t, Thicrarzt

u . s. w.
80 ganz neue Bücher ; pellend zu

dieien bO DüLern erhüli jeder Lauser
rollliLndig

einen

Die ganze Bil -I-otbek, 30 Bücher mit Vstcherschrai » ,
liefert für nur 3 viert 50 psz . sranco (Nachnahme
30 P '. mehr)

6unipe1 ,
^ " '

LLße - .

MM
r^ rrS

geg . B lntstotkuiig , sicher!
kssnlclc« ,

_ Hamburg,All . Steinw . 8Ik
g . Blntstock. Timerman,
Hamburg , Fichleslr. 22 . '

Rastede . In meinem Garten liegt
Gift siw Hühner.

_ Fsr. Flicken.
Zu verk 2 Gräber a . d. Gertrudcn-

kirchh ., dir . a . Wege. Marienstt . I2d.

Mp -.

Besser als ein Halstuch nützt der Genuß der echte» Lietze schenSalbei - Husten - Bonbons gegen alle Erkältungen de» Halse - .
Erfunden und allein echt zubercitct von Oscar Tietze, NamSlau.
Beutel L 25 und 50 M . bei
_ S. Fsasch, Ilora -Trogerie , Schüttingstr . 7._

Jetzt ists erreicht!
Wer einmal einen Rausch gehabt,

der kennt auch seine Folgen.Willkommen
für jeden Mann muß eS daher sein,
daß man durch eine einfache Mani¬
pulation des Körpers jeden, auch den
schwersten Rausch iu eiuige « Stun¬
de» ohne jegliche Nachwirknug
auSschlafr « kann . Tie » großartige
u. höchslinlercssante Verfahren gebe
ick Jedem gegen Einsendung von
Mk . 5 .— bekannt.

<S . Kemnitz , Nordhansen»
Schüyenstr. II.

Müh -Staufer-KiLI
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold- und Silber¬
medaillen prämiiert , unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände, bei:
n . k ^lsoldSB , OBOA.

Limes-gMöl.
bestes Mittel zur Beseitigung der
lästigen Kopfschuppen und Schinnen.
Es regt die Thätigkeit der Kopfhaut
kräftig an , und befördert dadurch
außerordentlich das Wachstum der
Haare.

Zu haben » Glas 50 ^ in der
Trogenbandlung von

Will » .

_
Qlleu b. Berne . Zu vcrkausen

zwei >/, Jahr alte

Jagdhunde-
hervorragende Abstammung.

Th - « ackruköhlee.
su verk , l öjähr . kröcht . Ziege,
veiz . Abst., u . mehr. j . frühr -Lcinfi.

Tammschanze 12, Koppelstr.
Thmstede . Zu verkaufen c>«
cht. Ziege . G . Ahlcrs .̂

llrurnbrok . Zu verlausen einen
hweinekose« ». Abbruch. L- S.O- »
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L. K. Kekrel§
L 8olln

zeigen den Eingang von
kisuksilbn in

gmieck» Palktsts.
LostllMvg,

isvlretls, Kragen
Wä üinilemiMt« !» ,

üoiifirimindinnku-
Zacketts

ii. Volk-vLpes
an ; ferner den Eingang der

neuesten
Kleiderstoffe

mit dazu passenden Aesälren
in überraschend schöner Answahl.

Zwischenröcke.

I . Hunde zu vcrk , Bürgereschstr . 7 e

Apfelsinen
u . Citrrnen trafen ei» .

D . G . Lampe.

Auktion.
Millmlh, dtiilZ . d. MIs .,

morgens 9 Nhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend.

sollen im VertanfSlokale bei Fath-
schild , Markt Nr . N . verschiedene
Nachlatzgegenstande. alS:

1 Mahagoni Sofa und Tisch. 1
uiahagoni Sekretär , mehrere voll»
ständige Betten nebst Bettstellen.
Trcseu . Ltleiderschrank , Paneel-
dorten , Kopirpressc , Schreibtisch.
Bilder . Spiegel usw . .

sttiicr 2 Plüschnlöbeltliielits,
2 BertikowS . Sofas . Büffet,
lleine u . groke Spiegel . Küchen-
schränke mit GlaSaufsat ^ 3 TtZd.
Rohrstühle . Wiener Stühle und
sonstige Sachen , sodann:

SE' 1 AWml,
ans ZahlungSfnst verkauft werde ».

Karifliebhaber ladet ein

L . ksrusrel, SL 's

Jmmobilverkauf.
Ter Postschaffner a . D . Johansen

Hierselbst beabsichtigt seine m der
Nähe der Infanterrekaserne , Ecke der
Linden - und Milchstraße vorteilhaft
am KreuzungSpunkl dreier Straßen
belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause und
18 »r 89 gm Gründen , öffentlich
meistbietend zu verkaufen , und ist
hierzu Termin auf

Freitag,
den 22 . März d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Spanhakes Wirtshause , Lindrn-
strastc hiersclbst , angcseyl.

Das Grundstück enthält 4 schöne
Bauplätze und sollen dieselben auf
Wunsch auch einzeln zum Aufsatz
kommen.

Bauunternehmer mache aus diese
Kaufgclcgcnhcit » och besonders auf¬
merksam mit dem Bemerken , daß der
Antritt einzelner Bauplätze beliebig
crsolge » kann.

Kauflicbhabcr ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Theaterwall 9.

moorerheide beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine zu Schöne-
moorerhcide , ca . 40Min . ron Telmcn-
horst entfernt bclcgenc

bestehend au ? einen » in gutem Zu-. " "
>hn-stande befindlichen massiven Wol

Hause , einer Scheune , einem Schweine-
stall Ul»d llha 22 ar 08 gw Garten -.
Acker - und Wiesenländcreicn mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen.

Tie Ländereien liegen in einem
Komplex beim Hanse und sind bester
Bonität.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Loumibklld,
dm 16. Mär ; d . I . ,

nachm . 4 Nhr,
in G . H . Wählers ' Wirtshaus « im
nördlichen Stadtgebiet hiersclbst.

Bei irgend annehmbarem Gebot
wird der Zuschlag erteilt.

Delmenhorst.
Brinkmann , Aukt.

Gristede . Zu vcrk . drei nahe am
Kalben stehende

2 oh . Eiting.

Zu verkaufen.
Ein gutgehendes

I
mit voller Konzession in der
westlichen Borstadt

unter günstigen Bedingungen so¬
fort zu verkaufen.

Näheres
Bremen , ans dem Kamp 2n.

Ls» Mittvolh, st» I ? . d. M.. dis Lsmdtlld.
dl » 1i> . K . M ., m lleint» § ««le dn MWllt:

Grokk WemMil.

??8U88i8e!i8 ü -VsrsiektzsUfixs-lnstLlt
» erlln . Llserssossts . r.

Si , Lnäv ISVll » uogortchlko VorolvksningsdetrSgs : 97 Nl » ion «n X.
L4vi »1vnvvi ' » tol > or ' ur » s

»ar KIoIt «»mii >vii « srI »VI>anzr mul ^ ltorevvr ?>» r >rrinL-
Zisptlalvoi -stvlrvi ' uns

kltr -4 » »«tOi >sr , MllltNrcktsoat auö tzttnckl «, » ,.

vlcksuburßor Laiill
ln OIüvnvui ' S

fssinloa in / ttsnr - storcienbLM , 0v >menkor »t , « oksnscirohon , lovor « Vookt,.

Zinsvergulung sur Einlagen bei halbjähriger Kündigung »cnd »vrchseln-
dcm ZiirSsuß bis auf »veitercs

S riickhansen . Bei Gastwirt
Hanse das . läßt Viehhändler Io!
Blanke in Berne

4 r >L»<)Lbir1.
An - uird Berkaus von Wertpapieren . Gewährung von Borschüfsrn

in lausender Rechnung und gegen Wechsel . Neberweisnng und Sendung
von Grldern nach dem Ausland ». Anfbewahrung und «Verwaltung
von Wertpapiere « . «Vermietung von Schrankfächern in unser »» feuer¬
festen Gewölbe.

vls VlrskUoo.

43 . ZalM -
' '

.
Dermökjens - AuMcll

'
nng vom üi . De ; ln . 1900.

Ernehmigt von der Geurriil -Vettammlung am 8 . Älürz lvvl.

Aktiva.
1 . Wechsel der Aktionäre.
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz.
3 . Hypotheken und Grundschuldforderungcn . . . . .
4 . Wertpapiere . Kurswert ^ 1,299,005 .32 , angenommcn mit
5 . Guthaben bei Bankhäusern.
6 . Guthaben bei anderen Versicherungs -Gesellschaften . .
7 . Zinseiiforderuugcn.
8 . Außenstände bei Generalagenten bcziv . Agenten . . .
9 . Bare Kasse. . . .

2,400 .000 .—
48,000 .—

1,413,42b .5b
1,292,803 .35

228,810 .68
9,941 .80

21,537 .40
l6t .0l5 .74

I l .253 .96
. »L 5 . 5>»' !».»<I8 .48

kL88 >VL.
1 . Akticn -Kapital . ^ e>
2 . Kapital -Reservc -Fonds . .
3 . Spezial -Reserve , Fonds für unvorhergesehene Fälle . . ,
4 . Schadcir -Rcserve , Feuer - und Glasversicherung . . . .
5 . Prämien -Ueberträge , Feuer -, Glas - und Einbrnchsdieb-

stahl -Bersicherung . ,
6 . Guthaben anderer Versicherungs - Gesellschaften bcziv.

General -Agenturen . .
7 . Nicht erhobene Tividende . .
8 . Bcamtcn -Unterstützungskasse (mit Zinsen ) . .
9 . Uebcrschuß206 .621 .57 und dessen Verwendung:

a . a » den Kapital -Reserve -Fonds 41,324 .3l
b . Tantiemen.
o . an die Aktionäre.
6 . an dieBeamten -UntcrstützungS-

kasie.
« . Gewinn -Vortrag.

3,000 .000 .—
757 .555 .61
474,106 .32

50,783 .—

1,009,422 .84

84,086 .96
713 .—

56 . 529 . 18

Doiluerstiisi.
den 21 . März er .,

„ a .hinittags 4 Nbr.

20—25 beste Aul-
zadiuger Zuchl-
schaseu . ILammek,

auch Irächt . Säue,
vfseiitlich meistbietend verkaufe » .

Großenmeer . E . Hanke , Aukt.

Ziegelei-Verkauf.

10 .008 .23
141,000 .—

5,165 .54
6,123 .49

206 .621 .57
5 .5-<!«.X >-' 48

Oldenburg , 8 . März 1901.

Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft.
Dev Direktor.

Hai -dvi -s.

Kote ! rum üeukelieii ksisel'
Langestr. 81 . Ink . ?sul 1-ocIkmsnn.

( Ans Wunsch ) . Tonntag . den 10 . März:

2 . grotzes Bockbierfeft,
verbunden mit Konzert » ausgcführt von der Artillerie -Kapelle,

im großartig dekorierten Lokale.
Entree frei.

Um zahlreichen Besuch bittet
Anfang l» Nhr.

Paul Lochmann.

Znschnci- kschule
in Knnltoscn.

Montag , den II . März d . IS . ,
nachmittags von l — 6 Uhr , werde ich
in Schmidts Gasthause in Huntloscn

Lnseluieille -kurrus
eröffnen und bitte um rege Beteiligung.

Damen , welche ich nicht persönlich
getroffen habe , wollen alsdann ohne
Anmeldung eintreten.

Achtungsvoll

krau vramdsre,
Hude.

Gut erh . 2th . ssldjchr . 2l ^. Glasschr .,
Wascht ., St . usw . Verl . Garlenstr . 425.

Dünger zu vcrk Botkstr . bt.
Empfehle mich zum tvaschen

und Reinmachen . Weftrrflr . 7.

Halt « k>tels

« V 6 Il 'sodor

OfiginL >- ? f>iigsu . kggsnI
— ru X »talo ^ » ei»vn , —

»ovie «Ilcr auäeron lancln.
Isssseliinen unss Kekiils . I

L . lsvKv ,
«

Oeoixstr.

Rastede . Habe einen
gut dressierten englischen

Jagdkund
ssttchelhaarig ) zu ver¬
kaufen . Chr . Tchildt.

Rastede . Wegen Weg,
zugs habe ich einen Bienen¬
stand mit

silis üsrbt» Etudbieil«
und Zubehör zu verkaufe « ,

« hr . « childt.

Tie evangelische Kirchen-
gemeinde Goldenstedt beabsichtigt
ihre in der Nähe des Ortes Golden¬
stedt an der Chaussee von dort nach
Vechta belcgene

Ziegelei,
nebst eliva IN Na fltltl Lch . - S .)
teils thvuhaltigen Ländereien »nc
alsbaldigem 2l » lritt öffentlich mcisl-
biclend zu vcrkausen.

Die Gebäulichkeiten und sonstigen
Einrichtungen befinden sich i» guter
Verfassung und sind Reparaturen
daran für längere Jahre aus¬
geschlossen.

Acuicrkt wird , daß Goldenstedt von
der Bahn Vechta — Delmenhorst
berührt wird.

lieber den Geschäftsbetrieb n . s. w.
erteilt Herr Rcitmcicr Westerhofs zu
Goldenstedt Ausknnsl.

Termin zu » » 1 . Vcrlaujsaussatze
findet stall e»n

Montag,
den Ik . März 1901,

nachm . 2 Nhr,
in Scheeles Gafthausc zu Golden¬
stedt , z» welchem ringelnden wird.

Bei irgend annehmbarem Gebote
kann schon im ersten Ter »» » der
Zuschlag erteilt werde » .

Bechta , 1901 , März 7.
Fsortmann , Auktionator.

Jmmobilverkalif.
Tie Erben der weil . Ww . Heister¬

mann zu Osternburg wollen
das zum fraglichen Nachlaß gehörige,
zu Trielakcrmoor (Schulstr .) belcgene

Kaus
nebst (Hvllndftntk

sowie den dahinter bclegcncn Garten
durch den Unterzeichneten öffentlich
»icistbictcnd verkaufen lassen und steht
vierter und letzter Verkausslcrmin
an aus

Freitag,
den 15 . Märzd. J .,

nachm . <t Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Neuste
zu Ostcrnburg , Laugcnweg » 8.

Der Aufsatz findet im Ganzen und
in Teilen statt.

Tie Grundstücke eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen , » anicnllich das
an der Schulstraße bclcgcne für ei»
Geschäftshaus.

Ter Aniritt kann nach Verein¬
barung erfolgen.

Weitere Berkaiissaussätze finden
nicht statt.

Kauflicbhabcr ladet en»

BerßKr . 5 . kuö.
Fernsprecher 436 . Ailklioiiatte.

Immobil-Verllsus.
Ein vor einigen Jahren erbautes,

gut erhaltene ? Haus nebst Garten
an der Sonncnstr . ist »ml . d . Hand zu
vcrk . Kaufpr . 15 000 Mk . Näheres
bei Kaufm . H . Weser Ww .» Roscnstr.

iD» ZkSkk üraike, ^ s.
der an Schwindsucht , Zuckerkraiithcit.
Asthma , Lungen -, Nerven -, Magen -,Tarm -, Leber -, Nieren - u . Blasenleiden,
BerdauiingSschw ., Mattigk . , Abinagcr .,
Schlaflosigk ., NheumatiSm .. Wasser-
sucht , Krämpfe , Herzklops ., Bleichsucht,
all« Fraucnl ., Bcinschäden . Ge-
schlechtst .» Flechten usw . leidet , erh.
umsonst A » ? k., was mich ca 70 Falt . Frau ohne A . rzte v . m . langstLeiden sollst , geheilt hat . 10 Psa
Rückp . heil . « Sw . S . Heintz.«ober 47 , Warstr . Ils ^ ^

K



Etablissement- Anzeige.
Mit heutigem Lage eröffnen wir unsere mit dm neuesten maschinellen

Anlagen ausgerüstete

„ Le/kaA/s-re-r-
sowie ein

Roller Nlr llllllstgovordUobo
S Lsiolwullxvll n . Lntvürso . ^

Ta eS unser eifriaiies Bestreben sein wird , unseren verehelichen
Gönnern nur geschmackvolle und gediegene Sachen bei äußerst billiger Preis-
stellung zu liefern, bitten wir , insbesondere die Herren Malermeister , unser
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
S «rIlI »VÄSI » L

Vstvrlldvrß bei Oldmburg i. Gr.

^hmAede . MWilkrug.
Am Lonntag . den 10 . d . M . :

Grcher Gesellschaftsabend.
Kastenöffnung 6 >/, . Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlich«
'
» ein I . Rüdebusch.

Aachpfannen.
Etzhorn . Zu verkaufen 3000 bl.

Holland. Dachpfannen , beste Sorte.
L . Cordes.

Wllllk,
beste ? Mittel , um
eisernen Oefen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußere zu
geben und vor Rost
zu schützen.

, Fl . L 50 u. 2S

kaior - vroLvrlv,
Wall 4.

^ Von 8lkM-
und Verdauungs-
Beschwerden keine
Spur mehr, seitdem

L
'chomt

mein alleiniger
Magenbitter ist.

Vertreter : Herr

tt . wo>1je,
Oldenburg.

- Elsflettü Zu ' verheuern
""

Kausmannsllelke
in Altenbuntorf , 68 Jück Klei- und
Moorländereim , auf Mai.

Nähere Auskunft erteilt
C . Bargstede.

Zu verk . Buchbaum u . Mäufe-
kartoffeln r . Pfl 2 . Ehnernstr . ü »

Vereins- u . Vergnngungs
Anzeigen.

1^ . ülitsn - Lim»
kierffe « .

Am Lonntag , den 10 . Marz d . I . ,
abends S Uhr:

Ansammlung.
Anschließend:

Kommers mit Ismen
beim Kameraden Nrend , Wicheln-

straße.
AM- Areibier . "HW

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen (6 Uhr) wird ersucht.

Der Vorstand.

livoli-fdestm
Lasurs » .

Alle Abende
— das neue März - —

SbvLiI!
— leMks vLrl80ll ! —

6 Ulvssll-Ieövsll!
SM - Presse wie Publikum 'MW
UM " erklären die 10 Glanz - -MS
SM - nummern des März - -MS
> M - Programms für den "MW
> M - Höhepunkt besten, was -MS
WM - bis jetzt aus einer -MU
WM - Spezialitäten -Bühne -MS
> M - Bremens geleistet

-MU

Vrünvr Sot,
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 1 V . d . Mts . :

Großes
Streichkonzert

von der gesamten Dragoner -Kapelle,
unter persönlicher Leitung

deS Köntgl. Musikdir . Herrn Feuße.
Programm.

1 . Unter der Friedensflagge . Marsch
v . Novojevsky.

2. Ouvertüre zur Oper Johann v.
Paris v. Brieldin.

3 . Fantasie a. d . Op . Hoffmanns
Erzählungen v . Offenbach.

4. 500 000 Teufel . Polonaise inter¬
nste v. Traven -Hostmann.

b . Schlag auf Schlag . Potpourri
v . Schreiner.

6. Mein Traum . Walzer v. Wald¬
teufel.

H
7 . Ouvertüre z. Op . Die Zigeunerin

v . Bulfe.
5 . Fantasie a. d . Op . Der Sommer-

nachtstraum v . Mendelssohn.
9. Soldatenchor a. d. Op . Carmen

v . Bizet.
10 . Quadrille a . d . Operette Berliner

Fahnen v. EinödShoser.
11. In fröhlicher Gesellschaft. Pot¬

pourri v. Thiele.
12. Verschmähte Liebe. Walzer v.

Linke.
Anfang 4 Uhr. Entree SO4.

Hierzu ladet freundlichst ein
H . Boyse » .

4jähr. Wallach,
starieS Arbeitspferd , kommt in der
Auktion zu Salzendeich,

am 12. März cr.,
mit zum Verkauf.

Großenmeer. S . Haakc , Aukt.

Neue

AMk» - KlmfMiil ll - KIckerftoft
krüIstLdr - uoä Sommsr - Salson l » 0 > .

Besonders preiswert i« jeher kesWikriihtiiz:
in soliden Ausführungen

LLrags » in feineren Ausführungen
in fchwarz und farbig
in besseren Stoffen

L»»Lvlols in sehr feinen Ausführungen

1 . 2 , 3 . 4 . 5- 10 Ml.
10. 11 , 12 . 13, 14- 100 Mk.

2. 3. 4. 5- 10 Mk.
10 . 11 , 12 - 40 Mk.

12. 14. 16 , 18. 20- 80 Mk.

Regen - nnd Stanb -Mäntel , Golf -Capes,
Kinder-Mäntel und Jacketts

in reicher Auswahl. — m— ——

LlSLS « i»8lvLk 's , schwarz und farbig,!
, wie HomeSpuneS , Cheviots » ZibelltneS , Kantafiestoffe . AlpaccaS . Mohairs , KoMm-

stoffe, MouselineS usw.

Waschstoffe und Kleiderkattune,
große Auswahl neuer Gewebe und Muster.

f . ülMteäe.

Nadorster Krug.
cikkn8 üsuer.
> M - Lonnabend , den 0 . März,

abends 8 Uhr:

Grohe
Eröffvungs-
8orßellukg.

Lonntag , de » IO . März:
2 große

6s!a - Voreilungen,
nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

SM " Bei jedesmaliger Vorstellung
zum Schluß:

Krv88v Pantomime.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Die Direktion.
G . Dheilmann.

Kriegerverein
Wiefelstede.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Kameraden A . Lancken in Bäke
wollen sich die Kameraden um 1 ' /, Uhr
im Vrrcinslokale versammeln. Anzug:
Tunkrl , VereinSmütze.

Orden . Ehren - sowie BundeSab-
zeichen bit-et anzulcgen.

D . Vorstand.

kttll.
2 Frl . v . Lande, 30

u. 26 I . gcb . u. angcn .,
tücht,, m . SV u. S5 000
Mk . Barvermögen w. s.

zu verheftaten. Näh . Frau Krämer,
Leipzig. Brüderstr . 6 .

Rückporto.
c >pz >g.

20 Psg
Bei Anfragen

VNtMtMMIll
vor «lew

leiligeiigeisttlloi'.
SM - Sonntag , den IO . März lSOI:

Letzter öffentlicher
Heselkschafts-

Abend
im llolvl rum l. in«1 snkvf.

Als Spezialitäten sind engagiert:

,vie kferliiLllertruppe/
,vie 4 Kebi'lll!er ^ ra!äa?

,vie lellMariati'llppe/
(Gymnastik an einer 5 w hohen ftei-

stehenden Leiter .)
Kastenöffnung 6 Uhr.

WM - Anfang präzise 7 Uhr.
-MS

Entree 40 Im Vowerkauf 30 4.

Slit .Hkniiiigiig
Lvvi -siv » .

Sonntag , den tv . März 1V01:

8nhes hsllirißischkSvoekdierfesl
im festlich geschmückten Vereinslokal

,Z «r fröhliche» Wiener knnft"
( E . Schmidt ) .

Anfang O Uhr. Kappen gratis.
Es ladet freundlichst ein

Der Borstand.

Peramworttich jur Poistck und Feuilleton : De. A. Heß, für den lolaleü Teil : « . 0 . Busch, für den Inseratenteil : P Rrdomsty . R » i» tt» uS0ru1 U 4 ,
'
tzerlag

^
o» " B . sh »U i» ^ i»« u-u-

vlllellburger
ScllMrevbvL

Sonntag , de« 1V. März:

Kro88e8llomei'!
der ganze « Infanterie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree SO Psg.
Es ladet freundlichst »in

D.
Programm«

1 . Mit klingendem Spiel . Marsch
von Faust.

2. Ouv . . FingalShöhle * v. Mendels¬
sohn.

3 . ») Traumverloren I Streichquart,
b) BosnischeLegendef vonKomzilk.

4. Elfenrcigen . Walzer von Gimgl

5. Russischer Marsch von Ganne.
6. Luv . z. Optte . . Graziella " von

Lecoeq.
7 . Potpourri a . d. Ballett . Der

Traum in der Waldschmiede¬
von Förster.

8. EzardaS a . d . Op . » Der Geist des
Wojewoden' von Großmann.

S . Ouv . z . Op . . Zar und Zimmer-
mann " von Lortzing.

10. Spanischer Tanz von Granada.
11 . Potpourri au » . Indigo ' v. Strauß.
12. Tde Xlfrvck . Quadrille

von Godfrey.

Westaurant
luklioplellbliile,

StauUnie Nr . 20.
Sonntag ll . und letztes große»Bockbiersesi,

verbunden mit
urkomischen Vorträqen.

Hören , sehen und staune,
^ Italienische Nacht. §

— Entree frei. Anfang 4 Uhr . -



3 . Beilage
zu 58 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den s. März 1901

Der Wester -Teufel.
Roman aus dem Kvmvdiantcnlcben von G . SchStzler -Perafiui.

^Nachdruck»ndoten.1
3l ) (Fortsetzung.)

Ti » sonniger , goldiger Morgen war e», zu Sommer-
Beginn , als der Barer in das Krantcnziminer . seines Soh¬
nes trat und sich tiesbewcgt am Bett niederlictz.

Matt lag das Antlitz des »tranken in den »rissen, säst
so bleich und sarbloS wie diese.

In rührender Sorgsalt plauderte der alte Herr von
allem Erdenklichen , und ging dann langsam auf den Zweck
seine - »kommen » über.

Ter Kranke wurde unruhig.
Ta nahm der Bater die Hand de» Sohnes fest in die

seine und streifte darüber , wie in vergangenen Zeiten.
„Tu sollst ruhig sei» , Kurt ! Versprichst Tu mir

das ?"
„ Ja , Bater !"
„Ich gab den Kampf auf — Tu sollst leben , mir und

unserem Haus . Was könnte ich alter Greis auch noch
ertrotzen ? Merkst Du nun , was ich will ?"

„ Juliane — !" stammelte Kurt.
Er wollte sich ausrichten , ein kurzer Laut entschlüpfte

seiner Kehle.
Ter Pater legte ihm die Hand aus die Stirn . Dies

gab ihm Ruhe und Frieden.
Nur sein Mund lächelte , und die Augen schimmerten

feucht. Er fühlte sich in dieser Minute über alle Matzen
glücklich.

Tie Thräne galt dem Vater , der für das Wohl seines
Sohnes seine alten , eingewurzelten Rechte, seine Bedanken
und Anschauungen wechselte.

„Nenne mir ihren Aufenthalt ."
„Tort liegen ihre Briefe ."
„Sie wird Dich, wie ich hoffe , pflegen mit aller Liebe

und Sorgfalt ."
„ Auch Tu wirst sie lieb gewinnen , Vater ."
Der Baron nickte langsam ; er nahm die Briefe und

wendete sich noch einmal dem Sohn zu.
„Noch wenige Stunden , Kurt , dann ist all Tein Hoffen

erfüllt . Werde mir nur wieder gesund , dann mag ich
leichter vergessen ."

Als er gegangen war . legte Kurt die Hände über»
einander.

Ein Schimmer von Glück ruhte auf seinem Gesicht,
und die Lippen murmelten ein kurzes , leises Geber.

Er richtete das Auge durch das Fenster zu dem un¬
getrübten blauen Himmel.

Die Sonne wars ihr Gold über den Park.
gm sanften Winde wiegten sich die Blüten ; einzelne

Blättchen waren bereit - abgefallen und flatterten wie
kleine Falter zur Erde . Unter den Baumwipfeln sang ein
Fink sein Lied.

„ Juliane, " flüsterte Kurt . „Die ganze Welt blüht
un» jetzt !" -

81 . Kapitel.
HanS Andorf hatte wirklich eine kleine Erbschaft ge¬

macht. Eine alte Tante , die er längst im Trubel seiner
Wanderzüge vergessen hatte , dachte vor dem Sterben noch
zufällig einmal an ihren Neffen , der vor Jahren das
elterliche Hau » verlassen hatte , um mit den Komödianten
Iveiterzuzichen.

Kummer und Schande hatte er dadurch über seine alten
Eltern gebracht.

Im ganzen Städtchen zischelte man sich in die Ohren,
wenn die braven Leute sich zeigten:

„Das sind Holzmanns , deren Sohn ein Gaukler,
ein Vagabund geworden ist !"

Hans Andorf halte seinen väterlichen Namen abgelegt
und sich einen beigetegt , wie dies an der Bühne jo häusig
geschieht.

Unter diesen angenommenen Namen finden sich gar
verschiedene Charaktere und Titel.

So ein Sohn oder die Tochter , die eS ehrlich mit der
Kunst meinen , aber ihren braven Eltern die — Schande
ersparen wollen , neben dem Dämchen , da - sich nicht gern
an den ehemaligen Namen erinnern lätzt und eben nur
„spielt" , um eine Bcschästigung auswcisen zu können.

Aber auch durchgefallene Studenten und Apotheker
sinken sich , dann Jünglinge und Töchter , denen eine regel¬
rechte, bürgerliche Arbeit nicht - » sagte , die sich für besser
hielten . Junge Damen aus den besten Ständen , die einen«
Ideal nachjagtcn , das selten eine erreicht , und sich meist
als Truppengespenst entpuppt , wenn Ehre und Heimat
verloren sind.

Alles ist bei der Bühne vertreten , und wenig eigentlich
Glückliche sind darunter ; Frauen , die dem Gatten , sogar
der Familre entflohen sind , neben Männern , die aus den
ersten Stufen zu einem segensreichen , bürgerlichen Leben
standen , lind der größte Teil leidet Schlfsbruch , lang¬
samen, allmähligen Schissbruch.

Nur wenige erreichen durch GlückSzufälle , Protektionen
ihr Ideal — oder doch eine auskömmliche Stellung . Tie
klebrigen Versalien den, Theater -Teufel , der Spirisncht.

Man wägt die auSgetetlten Rollen mit der Hand » und
sei es auch nur auf elender Dorfbühnr , eS entsteht der
glühendste Hatz gegen dasjenige , das eine bessere Rolle
„wegqesplclt " .

Vielleicht hatte AnborsS alte Tante an dergleichen ge¬
dacht in ihren letzten Stunden , daß da» Publikum , welche»
der Bühne mehr oder weniger fern steht, solch zweisrl-
hastc Naturen nie recht begreifen kann.

Ter Komödiant nennt sich ja noch immer Künstler,
wenn ihm auch da» Elend die ganzen Schuhe tn Fetzen
von den Fützeii ritz , und ihn zwingt , beim Saisonwechsel
durch die Hinterthüren seiner Quartiere zu cntweiKen;
-Küiistler " bleibt er doch Immer . «

Andorf » Eltern waren längst gestorben.
Mit großer Mühe fand der mit der TcstamentSvokk-

streckung der Tante beauftragte Rechteanwalt den Ausent-
dalt»»rt de » Wandervogel «, dir mit Lachen die Summe t«
Empsang nahm.

ES war nicht viel , aber dem Komödianten kam e» wie
vom Himmel geschneit.

Tie Truppe JcrcmiaS Schmidt » hatte in letzter Zeit
sehr schlechte Geschäfte gemacht.

Ten Tircktor selbst hatte jede Energie verlassen.
Seit Juliane fort war , ging nichts mchr vor sich . Er

wünschte sich nur Ruhe , Grabesruhe.
Endlich that ihm der Himmel auch den Gefallen;

er sank aus das »krankenlager , von dem er sich nicht wieder
erhob.

Beider Gesellschaft war alle » meist noch wie vordem.
Madame .Herbst mit ihren beiden Blüten tlagte über die
schlechte Männerwelt , der Hntriguant warf seine langen
Anne umher und Gras Lerccster malte seine Wirtinnen
in Qkl.

An Stelle JulianeS waren mehrere Schauspielerinnen
hintereinander engagiert worden.

Bei diesen schlechten Geschäften blieb jedoch keine.
Jeremias , der Unglücksmensch, >var gestorben , einsam

und allein , ohne ei» letztes Trostwort , ohne eine liebende
Hand , dir sich auf seine feuchte Stirn legte.

Sie hatten eine Vorstellung angesctzt, aber eS war
kein Publikum getommen.

Währenddem ivar Jeremias hinüber gegangen . Die
Komödie seines Lebens war zu Ende.

Groß war der Jammer der Gesellschaft . Bei solchen
Gelegenheiten zeigt sich so recht da ) leicht bewegte Herz
der Komödianten.

Nur wenige Worte sprach der Geistliche, unk der Toten¬
gräber wartete mistinutig auf den Schluß.

Zurückgclassen hatte Jeremias nicht» , wie die Dekora¬
tionen seiner Bühne , einige Kostüme , Lanzen und Schwer¬
ter , dazu mehrere gelbe Ritterstieselsckäjte aus Leinwand.

Dies blieb wohl Eigentum der Gesellschaft , aber da¬
mit war wenig geholfen.

I » diese traurige , ratlose Zeit fiel die Erbschaft HanS
Andorfs.

Alle scharten sich um ihn . Er und kein anderer mutzte
die Direktion weitersühren , denn er besaß >a die Mittel,
um Vorschüsse zu geben.

Und alle gingen ihn auch sofort darum an.
Er ordnete an , daß eingepackt wurde , in dem Markt¬

flecken blieb er nicht.
Zwei Tage später wollte ek wcitergehen Wohin,I ivutzte

man » och nicht , da aber HanS Andorj sich sogleich auf
den Weg machte , mit der Weisung , ihn biö zu dein zweiten
Tage zu erwarten , so vermutete man , er suche sich einen
passenden Qrt.

Wohin sich Hans Andors nun begab , wissen wir.
Ein eigner Geist war über ihn gekommen Jetzt war

er Direktor.
In wildestem LhaoS kreuzten sich seine Gedanken und

Entschlüsse.
Warum er nur immer a » Juliane denken mutzte ! Sie

könnte jetzt sein Weib werden . Aber der andere , dem sie
folgte?

Schon hatte Andorf seine Selbstachtung verloren , eS
war ihm einerlei , wenn ihm Juliane nur den Willen that
und mitging . Sie mutzte ja die Unhaltbarkeit ihrer jetzigen
Stellung einsehen.

Und Hans Andorf dachte dabei an Mord und Totschlag.
Er mutzte Juliane erringen.

Ein Zufall fügte es , daß HanS Andorf auf dem
Schloß Trauteiinu , wo er allein den Aufenthalt JulianeS
erforschen konnte , hinter sich den Reiter bemerkte , den er
sogleich erkannte.

Und dann folgte die Katastrophe . Er fühlte keine
Reue.

Zornig , daß eS ihm wieder unmöglich gemacht ward,
Juliane zu sprechen , trat er den Heimweg an.

ES stand fest bei ihm , datz Kurt vv» Trautenau tot
war , und er wollte setzt warten , bis die verlassene Ge¬
liebte reumütig zurückkam.

Wohin sollte sic auch sonst?
In HanS Andors sand sie freilich nicht mehr den Alten,

tvie er vor ihr stand zu einer Zeit , da noch von keinem
Baron Trautenau die Rede war.

Damals hatte er alle » in ihr erblickt, was das Weib
über den Mann erhebt , ein Wese» , da» ihn zu allem
Guten , zu rastlosem Schaffen angespornt hätte.

Nun hatte sich vieles geändert.
Er sah in ihr nur die Kokette, die voll Berechnung

handelte , aber doch immer noch ein Weib, das sein Blut
in Wallung versetzte.

Wenn er an sie dachte, leuchteten seine Blicke, aber
eS war anders al » einstens.

(Fortsetzung folgt )

littlmrttlio?
Ni » »» » U» >»r,I l»

i» »»U.

r » i>a«« tiut,r
«ns 0 « dlI0-V » d»r«>

5 V. Srün/el»

Z analogen
Kräftigung ». «. Itnffrischlmgomitlel des, « »« « für dieKerve «.

> l» Nährmittel »et allen Ertihovlung», »stauben
v»n Erofefiorrn « id » erzie«

glänzend begutachtet.
Erhältlich in « pstheken und Drogerien.

oi»e« » » r « i «r von » ci » , s,r,,n
uun >« era'.U ua » Iran«»

Spiet- und Välseketke.
Bilderrätsel.

tycheimschrist.
Ick ko ür tim cko ei »r iv l« oo» so ad vsd
Oak oei rk kü 6er kn» ei« oe«, ni neck ex da II»

(Der Schlüssel besteht in einer Regel.)

Akrostichon.
1 . Körperteil —
8 . Bauwerk —
8 . Nahrungsmittel —
4. Biblischer Name —
d . Gestalt der griechischen Gags —
6. Teil des Baume » —
7 . Himmelskörper —
8 . Stand —
5 . Am Wagen —

Es sind neun Wörter zu suchen von der unter » angr«
gcbencn Bedeutung . Don jedem dieser Wörter ist durch Dor-
ansetzung eines passenden Buchstabens « in neues Wort zu
bilden, dessen Bedeutung unter b ersichtlich ist. Die hinzu«
gefügten Buchstaben, also die Anfangsbuchstaben der Wörter
unter t> ergeben im Zusammenhang den Namen einer be¬
kannten deutschen Insel.

GemütSstimmm««.
Biblische Landschaft.
Musikinstrument.
HauSgerät.
Ziergcwäch» .
etwa » Drückende».
Blumen.
kleine» Werkzeug,
jagdbare Tiere.

Zahleiiqimdrat.
Stenn auseinanderfolgende Zahlen sind

in die neun Felder derart cmzutragen,
daß die Summe jeder senkrechten , jeder
wagercchten und jeder der beiden Üuer-
reihen von Ecke zu Ecke b4 ist.

« »tselhaste Inschrift.
1SÜI 1- Si-lill» t 1.

'4
Auslösung der Rätsel in Nr . - 2 d . Bl . :

De» Bilderrätsels : Ter beste Schütze fehlt bisweilen.
Des Rätsel, : Atlas.
Des delphischen Spruchs : Adler , Ader.
De» Zisserblalträlsel

k n m iv v vi vn vin ix x xi xa
8X821, dl X 8 2 8 2 1-

Base, Basel , Selma , Etm , Elmar , Ar, Ares , Esel, Selb , Elba.
Des Schieberntsel:

MNd > iLr : di8s ! 8L » ii
8 ll K « » 8 8 2 »

S v « VV 8 » sl U 'p
V» L tt ^ I v X

« 8 8 I,
i » ir o es i s D

X « i-l i 8
x o n x 2

spreche.
Di » gute Erziehung besteht nicht darin , daß man Der«

weise giebt, sondern selbst thut , was man von einem andern
in einem tadelnden Tone verlangen würde.

E
Plato».

Da » ist die rechte Demut nicht,
Daß man sich glaubt ein schlechter Wicht;
Die echte Demut der nur hegt.
Der echten Stolz im Buse» trägt.

Lallet.»
Stets liegt, wo da» Banner der Wahrheit wallt,
Ter Aberglaube im Hinterhalt.

A v. Plate».
E » ist auf Erden kein bester List,
Denn wer seiner Zungen Meister ist.
Viel wissen »nd wenig sagen,
Nicht antworten aus alle Fragen!
Rede wenig, nnd mach » wahr;
Was du brauchst, bezahle bar;
Laß ein Jeden sein, wa» er ist,
So bleibst du auch wohl, wer du bist.

. Luther
Wenn Kops und Herz sich widersprach,
Thut doch zuletzt da» Herz entscheid ««.Der arm « Kops giebt immer nach,
Weil er der Klügste ist von berden.

Gei, wat d» scheinst , und scheine , wa» du bist.
Schottische» EprichWM



Mntl. Verkauf.
Dwerlbäkr . Sandmann Hinrich

Uhlers daselbst , Bremer Chaussee,
läßt wegen gänzlicher Ausgabe der
Landwirtschaft am

Dienstag,
den 12. Mär ; d . I . ,

rnachm . präzise » Uhr ans..
t 'NferdMlillttUZghttalt,
10 tiedige , milchende u.

belegte Külje,
Ferner:

1 Kastenwagen , ( Feder-
Wagen) , I Ackerwagen
mit Aufzeug , U Pflug.
L Mooregge . 1 Ketten¬
egge , 1 Torfstreu-
mafchine » 1 Häcksel-
Maschine» L eichener
Koffer , > Borfkarre,
Pferdegeschirreundviele
hier nicht genannte
Sachen,

sowie
t Tparherd

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Kaustiebhabcr
einladet

^ug. vädlmann . Verzollter,
OtüvNldKH»s,

— KurwickftraßeS . —

Ackerland-
Verpachtung

zu

Gverffen.
Am Donnerstag,

den 14. März d . I .»
nachm . S Uhr anfangend,

werde ich aus dem KoopschenKamp
zu Eversten , am Marschwege , mie
sofortigem Antritt : t

» . A rtülke MkllUld
io Adteiluge»

auf 6 Jahre zur öffentlichen Ver¬
pachtung auffetzen.

Pachtliebhabcr ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

Düring.
Wegen Aufgabe der Landwirtschaft

verkaufe ich für Herrn Brennerei¬
besitzer Ltto Lasse in Tiiring am

Dienstag,
den 12 . März d. Js .,

nachm . 1 Uhr,
1 6jährige trächtige Stut-
buch - Stute , 1 3jährige
Kuchsltute. aökammend v
^Viedeard " u . „MeöaN>

",'
1 2jähr. Auchsltute, aklt'
v . „Medeard" u . „Wieöatd"
2 Arbeitspferde, 14 hoch¬
tragende Aühe, 12 bedeckte
Aühe, 16 Witchkühe, 2-
jäkrige Winder, 1 Jagd¬
wagen

mit Zahlungsfrist.
Häuser lade ergebenst ein.

Wilcken »,
beeid . Auktionator.

Nachfuge.
Tweelbäke . In Ehlers'

Auktion am 12 . d . Mts.
kommt ferner noch ein

6jähr. Wallach,
Ostpreuße , flotter Gänger
u. ausgezeichnetes Kutsch¬
pferd , mit zum Verkauf.
Lux . VLKIwruw,

Beraanter,
Kurwickstraße 3.

LtzölS « g«s Blulstock . Hagen,^ Hamburg , Pinneb .Weg IS

In der Auktion am
Freitag , de» L » . d . Mt » .,

in Toodts Etavlifscuirut kommt
u. « . noch zum Bertanf:

1 fast neue

jAJIlil,Maschine.
_ A . Paruffel , Bergantcr.

Zu verkaufen

au der 3 . ^hnernltralre.
Näheres durch

k . Gemmen, dlllkt.

r W«I MM

Zu verkaufen

Bauplätze
von der Hergeusschen Be¬
sitzung zu Aürgerfelde.

L. kommen . Aukt.,
_ The aterwall 8.

AM " Billig zu verkaufen
mehrere moderne

Sofas.
Hinterhaus , Gastftraße 6.

Lieferanten,
Welche noch Saat
gebrauchen , können
dieselbe von heute
ab bei mir in
Empfang nehmen
lassen.
MsemüsM

Sruv8,
Donner schweerkr. 31.

M likr Lllillllkt,
48 . Auflage , mit Abbildungen.

Zeitgemäß , höchst belehrend u . hoch¬
interessant.

208 Seiten stark , Preis 50 Pfg.
(Porto als Trucksache 10 Pfg . . als
geschlossener Toppelbrief 20Psg . extra ).

Luruv » L Oo.,
Hamburg.

Milben - Veiv.
Weißwein 5 60, 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Rotwein L SS, SO , 100 . . .i. Fäßchen von 25 Llr. an , zuerst , p.

Nachnahme . Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Tienstcn.
l. ipmsnn L 8chu !trs , Wissbsilsn,

selbstverschuldete Schwäche
der Männer , Pollnt . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandeltschnell
u . gewissenhaft n . 29jähr . vrakt . Erfahr.
Mentzel » Hamburg , Scilerstr. 271
Auswärt . bricst ich.

rlmbneloefee stlüble.

Uklzriikr Luthliser,
— Feldbohnen —

empfiehlt
LILStkS.

Zwischenahn.
Wegen Umzugs

Giinzl . Viislicrkalif
von

LtNimtil « litt Art
zubedeutend ermäßigte»» Preist «.

V.

?su! Kennel,
besIlUslsuNualrliallvu

und Lüvttsr 'rsvlsoi -,
n , Stintbrücke 10.
oremen , Fernsprecher 828.

Die größte
Ltadlwarou-

kabrik
« l , Bersand « nr ««

Private
. ( nicht nur am Plast , sondern' überbauet)

fabriziert alle Arten So-
^ lingerStahlwarrn selbst.

LoirelvmerN.

Das größte
VorskmäKtz-

86dätt
t » Soltuge » und Um¬

gegend.
Einzige » mit wirkliche «

'

Fabrtkbetrteb
tsiehe Abbildung)

hier in Foche.

Ekngekstökll 6 . ! iV. kngöls , faclls bei 8oi !ngsn -8.

M Briefe « Nb dergl . mit Adresse
^ lpäter , weil

EagelSwerk Solingen " kommen auch an , aber erst einen Tag j
sie mir nach Foche nachgeschickt werden müssen.

wirb zurückgenommen u. drr Betrag da¬
für »urückgezablt. NichlTaugliches wirb
zurilckzenommen, auch wenn gebrauchtI s

Del Aufträgen
von S Mark und j
webe Exlra -Ber- i

günfttgungen.
, Nein
i Eoupen -Sysleml i

iNicht an Händler !s

j Verianö nur unter ftscknskme!
^ Nachnahmespesen trage ich selbstl Sn

diejenigen , denen meine Ware unbe-
l kann « ist. versend« ich »big« Artikel
! bet Vervgnrlime>. SiereHeituag

ausnahmsweise xortofrei.

Um Ihnen einen Versuch mit meiner Ware zu er¬
leichtern, liefere ich

ln Sen nackten 14 lagen
diese Kette Nr . SOLS ZU NUk Mk . Ä . — .

Dieser Preis gilt nur bei Bezugnahme
aus diese Fettung.

Ties « Nlck -l-Uhrk-tte Nr . SÜ2S zu Mk. 8.00 ist durch,
aus erster Luailtät , durch und durch weiß, wird

niemals gelb ober schwarz.
Die 2 großen Glieder und der Anhänger
haben Perlmutter Einlagen u. sind sein

emailliert , sehr schön u. sehr stark,
Sven , lang.

Abbildung
in halber na - 1

türlichcr Größe , j

L Buchstaben in den l
Anhänger graviert kosten i

2S Pfennige,

I

Meine Preisliste enthält 147 Sorten Uhrketten.

Aus Wunsch ltejcre ich alle Elahlwaren ohne Mehrkosten magnetisch.

Meine Preisliste enthält U7 Sorten Scheren.

riest Preist gelte» unr bei Bezugnahme auf diese Zeitung.

Hk / VF/Ks
EngelSmarke. Dieselbe Wird nur auf Wunsch, alSdana aber vollständig um- Schutzmarke.

sonst , kostenlos und ohne Ikaufzwang adgegebcu uud zwar an jedermann » aber nicht an Händler, l
Sie enthalt Stahlwaren eigener Fabrikation ( Tafelmeffer u . Gabeln , Brotmeffer ,

^

. « effer , Raffermeffer » Taschenmeffer , Scherea u . l . w . ) , Sensen , Waffen « ad Jagdgerät
^ zeuge , Galanterie - and LnxnSwarr » , Lederwarea , AlbnmS » Gold - und Silberwarev

Uhrketlen und Uhren , optische Instrumente , TrechSlerware « , Burfte » « . l - w.

Vemoutd - Vm
voo „ unerreichter"

Qualität.

Aug . kl- n8tßleni <v.
Lperialität k' ruehtrvsiQe
31 Lorteo lt . kreisiiste.

kervsprseber 356.

klsschs

Eichen
um Aufforsten , Sämlinge und ver-
flanzte , in verschiedenen Größen und
- tärkcn.

Preisliste ftanko zu Tiensten . Wer
chöne Ware zu billigem Preise zu
aufen wünscht , wende sich an

keillje. käe« eclll.

LMr . 20
ZWkl - kllltitiillijier.

mit

Neuheit kür 1V01 . »Mg
Niederlage bei:

d Johann VilerS , Vdewecht

MI

0 !öMurZj . 6 ?. ,
Hsnckl . pbotoxr . Xpparate.

zu kaufen gesucht.

kitterdoll , Iveeldrike.

DiiiktageHnihllllg
Donnerschwee,

Lager : Tonnerschweerstraße vv,
empfehlen zu billigsten Preisen:

Aegutier -Girk. - Kefen,
Amerik . Lullerbrand-Lefell,
Irische Imrbrand-Lefell,

geschmiedete Kochherde,
weiß » . schwor ; eml . Kochherde,

Kessklösell, roh ii . eml.
Große Auswahl in ganz neuen

Modellen.

Z« MheliiirhMli
ist zum I . Juli oder August d . J . an
denkbar bester Lage der Stadt em

Lllkii zu «ermikteii.
In demselben wird seit ca . 8 Jahren
mit sehr gutem Erfolge ein Putz»
Geschäft betrieben , doch eignet sich
derselbe auch zu jedem anderen Ge¬
schäft , Kolonialwarenbranche ausge¬
schlossen . Näheres durch
Rich . Lehmann » WilhelmShavr « .

« «»
IfreudigesGreiW
/ nen «ima«_ - .. pcsLtznrt-^ GamUtenzuWachH . Doch- p hat der LLermaßs - e Rluierfear»

f(d » «reVor - e» <« G«folßr. Z« r >d-» endunß btefer lefr man dal Such
. v »» »er st«»» - st» rmtt Lapferldeft von Danklarrelbeu

«fnenl

Oderhebammr
UnjverÜtätd. Krauen-KltuM

Oranten

^ — 500 Tamen . m . gr.
KPI1 Ni . Dcrm . wsch . Heir . Prosp.
ums . Journal , Charlottenburg 2.

kck l« M«
oerjchicimt Ltojse,

darunter viele

beabsichtigen wir zu äußerst billigen
Preisen zu verkaufen.

Veber L Lo„
Zwischenahn.

Zur Koilsirmlltioil
empfehlen wir

paffende Stoffe
in großartiger Auswahl.

Die Anfertigung übernehmen unter
voller Garantie zu mäßigen Preisen

Vvdor L Vo .,
Zwischenahn.

Nmhünge,
Jacketts , Capes
sollen wegen Aufgabe diese» Artikels

zu den billigsten Preisen ausvcrkaufl
werden.

Feder L ko..
Zwischenahn.
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Ter BerpfleaungSsay i« ftaat-
lichei , Peter Friedrich Ludwig-
Hospital betrügt sür diejenigen
Kranke », die dort im gemeinschaft¬
lichen Krankenzimmer ans eigene
Kosten — nicht auf Kosten einer öffent¬
lichen Kaffe — verpflegt werden, l,20
Mark täglich. Tie der Verwaltung
hierbei erwachsenden Mehrkosten wer¬
den ans einer Stiftung , dem Sudcn-
schen Fonds , bestritten.

Ten Kranken wird für den Sah
von 1 .20 Mk . Verpflegung , ärztliche
Behandlung und Arznei gewährt , auch
werden ihnen daneben keine Extra¬
kosten für Bäder , Verbände u . dergl.
Aufwendungen berechnet.

Mit Krankenkassen. Armenkassenusw.
hat die Hospital -Direktion ein be¬
sonderes Abkommen getroffen , wonach
diesen sür Verpflegung und ärztliche
Behandlung ihrer Kranken gleichfalls
cm Satz von 1,20 .sL berechnet wird,
jedoch neben mäßiger Extrabercchnung
etwaiger besonderer Aufwendungen.
Tie Hospital -Direktion ist zu weiteren
Vertragsabschlüssen auf dieser Grund¬
lage bereit.

Oldenburg.
ISroßherzogl . Direktion

deS Peter Friedrich Ludwig-
Hospital.

Vergantung.
Petersfehn . Ter Landmann

L . Schmidt zu Petersfehn läßt
wegen Verkleinerung des landwirt¬
schaftlichen Betriebes am

Sonnabend,
den 16. März d . Is .,

nachm , r Uhr anfg .,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
stift verkaufen:

1 dunkelbraun . Wallach,
7 Jahre alt (schwerer
Einspänner » zugfest
«nd fromm )»

L milchgeword . schwere
Kuh»

1 milchend, belegtedito»
1Rindqueue(Mai kalb.)
5 Rinder»
2 trächtige Schweine»

Ende März ferkelnd,
3 junge Schweine»
1 trächtiges Schwein»

nahe am Ferkeln»
400 Pfd . troek . Roggen»

ferner: 1 Dreschmaschine mit Breit-
schüttlcr und Göpel, gut erhalten,
4 gut beschlagene Ackerwagen, 2
Eggen, 1 Staubmühle (so gut wie
neu), 2 hölzerne und 1 eisernen
Pflug , 1 eisernen Rcgulicr -Ofen,
b Paar Wagenleitern und mehrere
Wagendiclcn , 1 stählerne Schlepp¬
hacke , 1 Wagenhebe, I Fedcrwagen-
stuhl , Tauholz , Halsknüppel , Wagen¬
deichsel . 1 Paar Pferdetrippen , 2
Pserdesielen, Halsriemen und Koppel,
Pferdedecken , Wagenkctten , 1 Koch¬
kessel (12S Lit . Inhalt ), 1 Quetsch¬
maschine , 1 Bohnenschneidemaschine,
1 Tragkreuke, 1 FlachSreepe und
dito Hecke!, Forken und Spaten,
mehrere Haufen Richelpfähle und
Richellatten, Richcldraht , Moor¬
dielen , 1 eichener Schrank, div.
Koffer , Balljen und Tonnen , ca.
4 « Scheffel Eßkartoffelu , ca.
5000 Pf . gut gewordenes
Treschheu , einige lOOO Pf.
Stroh , mehrere Haufen bunten
Torf , sowie ca . lOOO Pf . gut
geräucherten Speck und viele

hier nicht genannte Gegenstände.
Aaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting , Eversten.

He«.
Höven b . Sandkrug . Zuverk . SObis

KO/XX) Psd .g .Wiesenkeu. I .Fr .Albcrs.

Lmkhincr Erwerb

str Ja«».
Nur distinguiert « Damen be¬
lieben sich vertrauensvoll zu
melden. Offecken u . K Ä.
L5SL an d»e Exped . d. Bl.

„ klskll »"

rLekrebuIv für Llsiclkolvoknllr - f
io Ksuckaburzr

Vielseitig« »deerundotoXu- bilänn»in
ckiieeet » v. Pearl». Oroese l^ dev -erlc
Mauen mit SO Workreu^msu-clinc -i.

VvrkIIäan» nickt «ckoräerli ^ t«.
Lroipgstw uoentxrltllLh.

Westerstede . Der Hausmann (» .
Ohmstede zu Linswrg « läßt wegen
Einschränkung seines landwirlschasl-
lichen Betriebes am

LtMbkilb . btiiA . Mtt!,
nachm . 1 Nh » auf . ,

1 trächtige Stute,
1 Ojälirige dito»

flotter Einspänner»
1 beste 4jährige schwarze

Stute»
1 4jährigen Wallach,
3 2jährige Stuten,
1 2jähr. Wallach,

2 Milchkühe»
wieder belegt,

5 tiedige Quenen,
6 belegte dito,
1 angekörten Stier,
tt 2jähr. Ochsen»
1 Treibachsen.
6 trächtige Schweine»

15 Ferkel»
2 schwere Ackerwagen, l Feder¬
wagen. 3 Erdwüppen , l Häcksel¬
maschine,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

E . Wettermann . Aukt.

Verkauf
eitieS grössere»

Etablissements
in Oldenburg.

Im Aufträge habe ich ei»

in Oldenburg mit vielen Fremden¬
zimmern unter der Hand zu einem
außergewöhnlichen niedrige«
Preise zu verkaufen.

B . Schwarting , (Stiersten
Ältcnhuntorf . In Haascs Gast-

hause das. läßt Viehhändler Foh.
Blanke in Berne

Mittwoch , 13 . Mlir; cr .,
nachm . 4 Uhr:

Zi> trächti- k mb 18 giste
Schweine

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Osternburg . Tie zum Nachlaß
des verstorbenen Proprietär ? <0 . R.
ldideon und besten well . Ehefrau
gehörigen, zu Ostcrnburg . Wiesen¬
straße 4 belegen«»

ZmMlitii
sollen erbtcilungshalbcr öffentlich meist¬
bietend durch Hern » Auktionator
R . Meyer zu Oldenburg verkauft
werden.

Die Immobilien bestehen aus dem
in gutem baulichen Zustande befind¬
lichen , zu drei Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause, einen» Neben¬
gebäude, ein« Wohnung enthaltend,
und einem ca. 2 Scheffclsaat großen
Obstgarten . Letzterer ist mit 32 er¬
tragreichen Obstbäumen bepflanzt.

Dritter und letzter Vcrkausstermin
ist angescht auf

Donnerstag,
den 14 . März er . ,

nach »». 4 Uhr,
in Becker » Etablissement (Albert
Becker ) zu Osternburg , Hcrmannstr.

Ein Teil des Kaufpreises kann gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Zu jeder gewünschten Auskunft bin
ich gerne bereit.

Otto Meyer , Rechnungstcllcr.

Pie Beiträge zur kand-
und forstwirtschaftlichen B <"
rufsgenossenschaft für das
Jahr 1900 und die Kunde¬
steuer für 1901 sind für die
hiesige Heuieinde vis zum
1 . April d . I . an mich zu
entrichten, zur Vermeidung
sofortiger Beitreibung.

Bachmittags finden keine
Kevungcn Katt.

Hdewecht , 4. Aäij lOOl.
Iitlvrs,

lkemeinderechnfr.
Damen s . sr. bill. Aufnahme . Kein

wimatsdericht. Ww . Hrik , Heb .,
amburg , WandSbcker Chaussee 27b.

^ Ueex/NuL -. Si » » » » >* - , V » » et »« >- ,u »»»w»tt »--»» Travel . - »»»-- " »»»>' »> ^ " >—»» . I
< «, »>» «» ues »» »» 4«u til» -io»

»» st» i>E »»»r«ü»brU» Lebk. Miolferk,
U,Iö 8 . Soling,n kr. Hz

/TloledrotU« ol -ür '' l^ir» ». v » Z»ä«r« 4nv Ns1eL »nk4lt r» ss«d»n,
, tod vo » ävr ( inr » noä ttlMekett tdrer v .t» r «u »u ud,r »4NLen . »in^ 4k4i4ß 440 <4tt44 » tt 44 I AGO Id-

^ plitznntztU» 4ed4lt4s > <i« xr »ti » kr» n4«. - — —. - - - - - -

Ltülil-Lllsirillsössr Ho . 3V . m
'
. ZO Isgv rur k»robv.

-» >
ANW VON^ 1,00 k»»L00 . V4e44»4 D4G44 >»okn »st» » »44e LoestONV» Lln»««4nng <44 llotr4D44 . VVlb« Lieltl L4k »U4» Qsttuveu w
UAdipu sev öv (r46 rotoor osor ItatefM k.»4» t4 4 » kür . 4i44 kilk 4»n ll»ht«tt4e 8l»t» llibtsto i _

Det Fiten , 5ckmerrksften surrleiöen
koffeoeo F »'b«n, «tlerudeu Wunden rc ) bat sich das vi«>N ' sLe ^ ,' n»tvH >' 4ibI besiehend aus Golde , Gaze , vt »t-
reint - ungtztbee IPrris complett Mk 4 40» 4orzü - lt<d t ewabzAEcdmerttn verschwinden lo ' ort Anerkennu ' gischrelden lauirn
tortwadlend ein . Das Untversol -Hetiourlel . pl nntlrl wir « a ' Iventl , Med ullen, rp bezleden durch
die > « N ' jch« KpotUDU » , (Aiedehv .) ^ «ü '4 UawersaH ^ eiisaide - Gaze u . iviutrelni ^ un - 4lhttstndgcsttzl «getch.

Orrs «otiöiisto

Lkeglüelc
rsrstörk äve stausputr
wenn «lsr Nsnn Ihn ru
ssbvn tzrisgt vsrum
soMvn oliv stsussesusn

vr . H » owpsoll8 8vltvllpulvor
mit llsm nehmen . Vas reinigt
»o sehne » u . grünlllick , »Iss » »tle» dlsnü und
trocken i »t . >vsnn der sssnn nsck « aus « koinmt.

!»> » » v > r >» » u » »— iilx rall!

WMisj ^ MenWklilk:
Flanellröckc in »vcist , rot und

meliert , gestickte »ueistc Üiöckc,
Ztvischenröcke . Taschentücher,
Rüschen , Brachen , Vorhemden.
Kragen und Lhlipse in große»
Auswahl.

Wegen der dcmnächstigcii Urbcr-
gabe »»eines (Geschäfts sind die
Preise sehr ermäßigt.
Achlernstr . 4 t lscob Uvinrick Liier » .

Verkauf
voll öiiilpliitzen
in inuitittclbllttr Niihe von

Ultscrnk« .
Im Aufträge habe ich

3 Raupl'ähe
zu verkauf« », die direkt an Kasernen
belegen sind. Tic Lage ist die denkbar
günstigste, zumal 1 Platz Eckplatz ist.

Passende Lage für ein Militär-
Effekten- cvcnt . Delikatessen- Geschäft.

V . Schwarting . Eversten.

Land - Verkauf.
Hude . Der Müller Hermann

Wragge zu Liutcl läßt seine im
Oberhäuser Felde belegen« » sogen.

LllWtll Weiden,
groß s, »7 .17 K »,

am Dienstag,
den lÄ . Märzd . J,

nachm . 0 Uhr,
in Möhlcnbroks Wirtshause in
Wüsting zum letzte » Male zum Ver¬
kauf oussetzcn.

Ter Zuschlag wird alsdann erfolgen
<0 . Haverkamp , Aukt

Hühner,
garantiert italienische,

1900er Brut,
ausgewachsene» 2,30 « .

01 clscnkitchcn
Königliche Bangcwcrkschnlc z»

Unxtehndc.
(4 aufsteigeude Klaffen, Vocklaffe sür

ungenügend Borgebildcle .)
Beginn des SvmmcrhalbjahrcS am

TO . April . Lehrplan und jede nähere
Auskunft kostenfreidurch die Direktion.

Lbßbiiume,
Allee - und Zicrbänme , Frucht - und
Ziersträucher » Rosen , Forst - und
Hrckrnpflanzrn rc

Preisverzeichnis kostenfrei.
b . HsIlNjV,

Edewecht.

Gkinüsc - u .Fnlcht-
Äoitservcil

jk kcrabgesehlcn Preiseil
empffehtl

vieär . Lustrirtd,
Baumgartenstr . 3 . Telephon 429.

Jiiniiobilvcrkaiif.
Eversten . Die Erben des weil.

Johann Friedrich Brand zu
Eversten beabsichtigen, ihrez» Eversten
an der Wienstraße , direkt am Eversten
Holz belegcne

Besitzung
verkaufen zu lassen mit Antritt zum
L. Rov . d . Fs.

Die Besitzung besteht aus einem zu
2 Wohnungen eingerichteten

Wohnhause
und einem gut 1 Schcsselsaat großen
Garten.

2. Verkaufst « »»» ist angesetzt auf

Dienstag,
den IS . dS. Mts.

abends 7 > , Uhr,
im Odeon zu Eversten.

V . Schwarting . Eversten.

Konkurs-
Ausverkauf

Ter große Nestbcstand des Orlick-
schcn Warenlager » soll raschmög¬
lichst zu üO «/a iuilcr dem Einkaufs¬
preis ausvcrkaust werde».

Es sind noch besonders reichlich
vorhanden:

Korsetts , Tüll - u . Gazestosse, Gimpen
und Litzen , Spitzen, Garnituren,
Rusche» u . alle Sorten Besahartikcl.

Der Verwalter.
NcciUüanivalt L ch w a r tz.

lldesr)4d5»nk , kn/»ttlo»
V' 6 Lckmittt»

Kiellyt »ctiiSi »znieOeli
7»udIi «>̂ Ü>iee«Nor»

, Iir« n » » ur » n -<.8eh «erl»« rii>e»>r
b>v»ê V»k«« k,s» a

>s ^p,uch»«o»«'4»NV.
H» tz«, »b« »4v» M,

engvl-Kpoth «kv ln 8r «m«n.

Habt Acht!
Tie wirksamste mcd. Seife g . alleHaut-
unreinigkeitrn u . HantauSschlägr»
wie Mtteffer , Finne « , Blütchen,
Röte de» tüesichts , Pustel », « e-
sicht- pickcl rc ist

Karbol.rhtttsihmfcl -Leift
o . Bergmann L Eo ., Nadebeul -TrcSdcn,

Schntzmarkcl Ltrckenpsrrd.
» St . SO Pf . in der Hof -Rpothrke.

Auktion.
Blczcn . Der HauSmann Hinrich

Hergrns »» Blexen läßt wegen Auf¬
gabe der Laiidivlckschasl am

Donnerstag,
den 21 . Mär ; er. ,

nachmittags P » az . ^ Uhr ans .»
i» »nd bei seiner Beliausung das . sein
gesamte » landwirtsch . Inventar»
aiS:

34 belegte und tiedige
Nähe u . LUlcuen » fast
sämtlich in das Wesennarsch-
Hcrdbuch eingetragen , da¬
runter befinden sich

M Prätuientiere,
beste 2jährige Qchfen»

1 .» Kuh - uud Ochsen»
riudcr,

2 ( 8 Kälber, worunter
beste Sticrliilber,

I Prämienftier „(Sau»
graf" ,

fmitr? Pferdeiils:
I Stammstnte „ÄNadia",

brl . v . „Jouberl",
1 Ltammstute „Bor»

wärh" , bel . v . ,Io «bert ",
1 Ltaulmstute„Varata"

bel . v . „Joubrrl",
1 3jähr. Sl ' tc v . „Mat-

fricd " a. d. „Vor-
wärtz" ,

1 4jähr. Wallach Hann.
Abst ., vorzügl. Ein¬
spänner,

1 lljähr . Wallach,
„Pechvogel" , vorzügl.
Einspänner,

1 H e n g st e n ter v.
„Ailraz" ;

sodann verschiedene Prämien»
fäue mit Ferkeln,

8 größere Sau - und
Eberferkel.

Außerdem:
-1 komplette Ackerwagen, l neuer
Viehwagen , 1 Fedcrivagc», I Sulky,
I Futlerwageu , 2 Erdwüppen , 1
Mähmaschine , I Wcndcmaschine, I
Torfzerklciiierungsmäschinc. lNübcn-
»laschine, Pflüge . Egge», Müll-
pfliigc, überhailpt sämtliche, in einen»
größeren landw . Betriebe »öligen
Gerätschaften,

durch den Unterzeichneten öfsenllich
meistbietend mit Zahluiigssrist vcr-
kausen.

Es wird noch bemerkt, daß Bieren
Tampscrstation ist »nd die Daiiipstr
im Anschluß an die Züge in Norden¬
ham . von Nordenham abfahr « » sunt»
in Blexen anlegcn.

Kausiicbhabrr ladet ein
tt . LuIIing , Aukt.

Möbel verkauf.
Bcrkarise wegen Räumung billigst

4 alte » und 1 neue » Sofa , l neue
Bettstelle mit Mattatze und andere
Sachen._ Nclkenslr. b, unten .

untt OvaelttorvL
Lmll l. »ngs,

Hriligengristwall .1 » .

Ofternbnrg . Zu verk . e . träch ».
Ziege n. e . gut erhalt . Filtrirrsaß.

Bremer Chauffee 0,
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nsliv8tv faeons , aus 52 ^ 190» Zlosssn,
L SLck. 2 '

j^ 4. 6. 10 bis 20 Mk.

Metts »us prlm» »vdvLrroo stousu
L Silk. 7, 12. 14. 18. 24 Mk.

Adr jedes Fahrrad di« beste Bereifung.
Stau verlange stets diese Mark «.

kontimt »! kttvlclislie L kuitipeeeiir kl» ?. , H»l!Mkk>

Slali.
Sonntag , den 10 . März 1901:

Lleine
LusLmiueukulltt

mit Slavitt-Illlttthaltling,
wozu freundlichst einladel

Q . Srunlrv » .

Oeu ött/e / ä ^ /rc/re

ist rin außerordentlich nahrhafter Getränk,
welcher einen wohlthuenden Einfluß auf die
Nerven auSübl . Unübertroffen für den täg¬

lichen Gebrauch

************
KmÜ8ANl ! Inl6I-658an1!

kutSsjzdurg.
(Zm kleinen Saale .)

Am Lonntag , den 10 . März d . I . :
Ä . großes

littbiindkil mit !(onr6n1.
Ledicnung durch zarte Hand.

Anfang 6 Uhr. (Lnlrce frei.
Hochachtungsvoll

8v !vr . Lodlllwvysr.

ist bei lisch und in
0»r Xüed» der desto Uausii -sunä uuä versagt
» einen Dienst nie ; man gebraucht e» tropfen-
veiss . Originalfläeodchso vorclsn billigst

naobxeküllt — >V«r 6sgsgsn — oliNS VSltses rutilStoN sl , ieovkenklv»
Wssssr — ein « vorrüglioke vollstanäige klei,okdrflk « Herstellen vill,
nehme K » 68l » 8 <rullion - i( lipssln , ivomit eins Liorelportioo klslsch-
brühe au! 8 kkz . uoä extra starker Lraktkrüh « auk 8 kkg . ru stehen
kommt. _ L . k ^lsvUvr », Drvgeohanclluog , Dangestr . 11.

Religiös -wissenschaftliche Borträge.
Am Sonntag , dm 10 . Mär >, abends 7 >, , Uhr, im großen Kasinoiaal:

Vorttag des Oberklrchenrat V . öseei
aus Schwerin

über den WahrheitserwciS de» Christenglaubens.
Recht zahlreich« Beteiligung wäre sehr erwünscht. Ter Eintritt ist frei.Am Ausgang des Saale - sind Becken ausgestellt, in welch « zur Teilung der

Unkosten Gaben eingelegt werden können.
Namen » de» weiteren Ausschuffr» :

Wramberg , Re .ueruiigsrat . v . Legat . Generalleuruant.
Meyer . Kabinrttsrat . Roth , Kirchenrat. steiavorth , Gymnaflaldirektor.

WilkenS , Pastor. _

8snLlormm !( >u3kUg6!
SonnAn- « leokr . LtOKst ». UO4lel » » l v»mps.

o e..»n - -»li l » »kc»r^A. Ne»»f» stosw» fe»t.

Osterntiurgcr

Schützen - Verein.
Montag , den 11 . d . M . r

franyLise - Uebung.
Anfang s Uhr.

» . D.

Ossernburger
öiirgerlierein.

Am Sonntag , den 10. März,
nachmittags 4>/, Uhr:

Kenenalvek'Zammlung
in der „Harmonie ' .

Holler
Krieger - Verein.

Am Eonntag , de » 10 . März,
nachmittags S Uhr:VersktmmIullK
im Vereinslokale.

Bon 7 Uhr ab einVorlr-rnA
d »S Herrn Hauptmann d. L. Lohse.

Nichtmitglieder und Tamen haben
freien Zutritt.

Mannergesangverein zn Eversten.
Am Sonntag . de», 10 . März d . IS . :

l>rv88er Ke8ell8elikft8sbelll!
im Bcreinslokale Tabkenburg (D . Holze). _

Hroßartiges Urogramm,
Anfang 7 Uhr. Entree SV

Es - ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

» »

»
»
»

*

TaS

Volillliiiljglleil 8se8t
1UM Weilen des Diakonissenfonds

findet
U Sonntag . den 17. März , U

statt.

»
»
»
»
»
»

»

^
GGGGGGGGGGGVOGGOGOGGOGO«

« Donnerschwee . „2um X^knbvrg" . s
« Am Sonntag , den 1V. MSrzr 8

r Größer öjfeiltl . Geselischaftsabeckz
^ veranstaltet vom 2

» Kegelilill „knw vorn Litt". ,
G WM

"
Krokartiges Programm .

"
MG G

H Anfang 7 Uhr . Sntrec » 0 Pf, . G
M Hierzu ladet freundlichst ein Lad Komitee.

» GGO

« Ko8t»nr»nt »nw Nroopriorons
« Qs -AAvslrnsss . 9

G Sonntag, den 10. März d. I . : G
r 2. W 88K8 8kllvstoi'fe8t, 8

Anfang 7 Uhr, Entree frei, 9
wozu freundlichst einladet W

Xrloir riii - ion . I

>« »

Fertige
n-

empfehke« t« gaten Sloffe« «nd Seiler
Verarbeitung,

L n , r ni< . . in «>> .,
L8 M. , SO Nk . . Ni«.
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Aus a »ler Wett.
^ Zeitungsjubiläum.
Tie » Lubeckischen Anzeigen " konnte» am S . ds.

Mts . ans »rn 150jähriges Bestehe» znrückblicke » . In winzig
klemem Format wurde die erste Nummer von dem damaligen
Ratsbuchdrucker Green im Jahre 1751 herausgcgedcn. seit
der Gründung des Geschäfts sind 377 Jahre verflossen. 80
Jahre seit dem Bestehen der jetzigen Firma Gebrüder Borchers.
Vor 75 Jahren wurde die Steindruckerci gegründet . Zeit
1872 erschien neben den . Lübcckischcn Anzeigen" im gleichen
Verlage die . Lübecker Zeitung "

; im Jahre 1890 wurden beide
Blätter mit einander verschmolzen. Das Blatt wurde im
„ ationalliberalen Sinne redigiert . Ter Perlag hat aus An<
laß deS Jubiläums dem Senat »ine reich ausgeslattete Fest¬
schrift gewidmet.

» » »

Schulbesuch der Kinder.
Ein Arbeiter in W . war angcklagt worden , weil seine

Minder an 34 Tagen die Volksschule nicht besucht hatten . Tie
Strafkammer sprach ihn aber frei . Es war festgestellt wor¬
den , daß die Ebcleute Enge schon früh um 5 Uhr lieziv . 7 Uhr
auf Arbeit gingen und erst am Abend nach Hause kamen, auch
ermahnten sie die Kinder zum Schulbesuch und bcstraftcn sie
kräftig, wenn sie den Unterricht vcrsänmt hatten . Das Kam-
incrgcricht wies die Revision der Staatsanwaltschaft als unbe¬
gründet zurück , da der Angeklagte alles getban habe, was er
nach seinen Verhältnissen habe lhun können. Man könne auch
nicht verlangen,^ daß die Eltern so lange zu Hauke blieben, bis
die Kinder die Schule ausgesucht hätten ; unter diesen Umstän¬
den wurden die Eltern überhaupt keine Arbeit bekomme», die
Arbeit gehe aber der Schule vor.

» »
Ei » verurteilter Bürgermeister.

Ter Bürgermeister der Stadt Lehrte , Herr Leopold
Laenger , batte sich laut „B . L. A ." vor der Strafkammer zu
Hildesheim zu verantworten . Als Standesbeamter kalte er
in etwa 31 Fällen Verhandlungen über Gebnrtsanmcldungen
als von ihm persönlich vorgcnomnien im Stundesregister be¬
urkundet , während die betreffenden Anmeldungen in seiner
Abwesenheit ourch den Stadtsekrctär erfolgt waren und die
Verhandlungen vom Bürgermeister selbst erst später unter¬
zeichnet worden waren , nachdem die zur Anzeige vcrslichteten
Personen bereits das Amtslokal wieder verlassen hatten . Ta
27 der geladenen Zeugen der Anklage gemäß eidlich ihre Aus¬
sagen machten, verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten zu
drei Monaten Gefängnis; der Staatsanwalt hatte vier
Monate beantragt. »

« »
Eine neue Rennnacht des Kaisers.

Auf einer Hamburger Werft wird für den Kaiser eine
neue Jacht gebaut , die an den diesjährigen internationalen
Regalien der Sonderklasse während der . Kieler Woche" tcil-
nehmcn soll. Bekanntlich ließ der Kaiser im vorigen Jahre
die Jacht . Samoa " bauen ; sie errang aber keine großen Er-
solgc und so schenkte der Kaiser die . Samoa " der Marine
als Ucbungsboot für die Fähnriche zur See . Tic neue, im
Bau fast vollendete Jacht unterscheidet sich nach den
, M . N . N ." hinsichtlich der Timensioncn nur wenig von der
. Samoa " . Sie wird nach ihrer Fertigstellung zunächst nach
Potsdam überführt werden und dort dem Kaiser zur Ver¬
fügung stehe » . Später wird sie nach Kiel komme » .

ZiZrreMcrsLerr.
Elustcl . Als Albnmvers für die junge Studentin

empfehlen wir:
Tu steuerst auf den „ Toktor " los.
Und säugst Tu 's richtig an.
So wird er Tein nicht als Titel bloS,
Sondern auch vielleicht als Mann.

Statistik . Tie Bevölkernngszuiiahme Oldenburgs
.
'des Großhcrzogtnms ) in den letzten fünf Jahren betrug
6,62 Pro », gegen 5,27 Proz . von 1890— 1895.

4l . K . , Emden . Tie Worte auf der Jnbiläumsmünze
zur süberneu Hochzeit Kaiser Friedrichs „Oivikn « Aueoiia
Agueusio" bezeichnen die Stadt Baden - Baden, den be-
lannten Kurort.

E . . hier . Eine Exerzier schule für Knaben gicbt es
hier unseres Wissens nicht. Oder meinen Sie vielleicht die
Jugendabteilung ves Oldenburger Tnrucroundes?

Zwei Wettende . Eine Brieftaube legt in einer
Sekunde 39 Meter zurück , ein Windhund und ein Rcuupscrd
2 .

'
, Meter , ein Bummelzug 9 Meter , ein Schnellläufer 8 Meter,

rm galoppierendes Pferd 5 Meter , eine Schnecke 2 Millimeter.
Etekräiitter angehender Ltaatsbürger . Wir batten

von unmündigen « chuljnngen gesprochen . Tiefe haben
allerdings kein Urteil in politischen Tinge » . Stndicrcn Sie
fleißig den Eicero und gewöhnen sich die häßliche
Anonymität ab.

H . kt . Also einen erprobten petroleumdichten Kitt, um
Mesniigteile aus Glas oder Majolika , wie dies bei Lampen
so häusig vorkommt, zu befestigen , wollen Sie wissen? Selbst
erprobt hat der Bricslastciionkel einen solche» Kitt zwar noch
nicht , aber von fachmännischer Seite wird ihm folgendes
Rezept mitgetcilt : 7,5 Prozent Achnalrosc, 37 Prozent
Wasser und 22,5 Prozent Eolophouium werden zusammen ge¬
kocht, bis daS Eolophonium gänzlich gelöst ist . Hierzu werden
33 Prozent Gips zugcsetzl und sorgfältig mrtercinandrr ge¬
rührt Ter Kitt verhärtet nach 30— 40 Minuten.

I ' r » putrlu . Ter Kaiser weilte Mittwoch zum
10 . Mal in Breme» . Tie Taten der früheren Besuche sind:
21 . April 1890 (Grundsteinlegung der Kaiser Wilhclmdcnkmals ),
18 . Oktober 1893 (Enthüllung des Tenkmalss , 21 . Februar
1894 . k. Mär , 1895, 22 . Februar 189«, 5 . März 1897 ( mit
dem Prinicn Heinrich), 3 . März I8S8, 4 . März I89S und
IS. Mär , 1900.

H . V . R . Molkerelschulen siebt es in Hannover
und Hameln . Es sind : 1 MilchwirtschastlicheS Lehrinstitut
Hannover von Tireklvr Krüger in Schloß Ahlcm vor
Hannover ; 3 Monate Kursus . Für solche , welche schon in der
Molkerei etwa» bewandert sind. 2. Moltrreischule in Hameln.
Institut der Landwirtschaftskammer für die Provinz Hannover.

Tirektor Professor Oe P . Vieth . Beide Schule » sind sehr zu
empfehle»

N . Unter Güterbodenarbeitcrn versteht man solche
Arbeiter , die alle aus dem Güterbodc » vorkommendcn 'Arbeiten
verrichten müssen. Sie haben das Aus - und Einladen der
Güter re. zu besorgen. Tiefe Arbeiter können von dem Güler-
vorsteher zu jeder Arbeit herangczogen werde» , wenn cs auch
Ttraßcnsegen nnd Schutlanfladcn ist . Alles , ivas der Güter-
vorstcher ihnen auflrägl , müssen sie thun.

Ostsriesc . Nach der letzten Zählung hat der Regierungs¬
bezirk Aurich folgende Eünvoh » crzal,le» : Kreis Wittmund
55. 143 , 51 .958 in 1895), Norden 35 . 360 ( 3l,574 in 1895),
Stadtkreis Emden 16,153 ( 14,485 in j895 >, Landkreis
Emden 20. 112 ( 18,962 in 1895). An cich 39.202 <37 .6l9 in
1895), Leer 52.863 <50,313 in 1895) , Weener 20.523 (20,099
in 1895) . Insgesamt 239 .962 Einwohner.

M . B . Lt . I . Ip die clls Prnchanlage bezeichnet « bloße
Erweiterung des äußeren Lcisrenringcs oder Hervorwülbuug
der verdünnten Bauchwand in der Gegend des Lcistenkanals
bei Hustenstößen »isw . 8 '/« - volle Sehschärfe aus 5 Meter
Entfernung . 8 " ,- volle Sehschärfe ans 6 Nieter Entkernung.
Ix/x etwas »ach innen gebogene Beine, sogenannte X Beine.

Musikfreund . Natürlich . J »> Verlage von A. E . Fischer
i » Bremen ist unter dein Titel . Mi » Werserftrand" eine
volkSlicdartig gehaltene Komposition für Männerchor er¬
schiene » . Ter Komponist, B . Mertens . Kal das Gedicht von
I . vo » Harlen -Tille » mit schönem Geschick musikalisch ausge-
stallel , so daß zweifellos „ Min Werserstraud " von unser»
Männergcsangvcrcine » gern gesungen werde» wird.

Burrnbrief . Kommt etwas gekürzt gelegentlich. Die
Guitciiiplerbewegung hat die Sache ja auch hier in Fluß ge¬
bracht.

Ungetreu . Nach 8 1312 » nd I3l3 des B G -B . darf
eine Ehe nicht geschlossen werden zwischen einem wegen
Ehebruchs geschiedenen Ghegaltcn und demjenigen, mit welchem
der geschiedene Ehegatte den Ehebruch begangen hat , wen»
dieser Ehebruch i» dem Scheidungsnrtcil als Grund der
Scheidung festgcstellt ist.

Eivis k (Verspätet .) Tu bist ja ein riesiger Schlaukopf,
aber nicht so gewitzt , daß Tn den B'- ieskastenonkel hiueinzu-
legen vermöchtest. Selbstverständlich hat cs Karten ( Meß¬
tischblätter) vom Großhcrzogtun » Oldenburg schon früher
gegeben, doch nicht die Neuauflage, wclch « wir meinen.
Höre also. Tein großen Gcncralstabe ziigetcilr ist die karto¬
graphische Abteilung , die die 'Aufgabe hat ,

'AlschniU-.-karicii
vom deutschen Vaterland « und auch von anderen Ländern für
Friedens - und Kricgszivccke hcrzustelle» . Nm diese stets richtig
zu erhalte» , werden alljährlich Mitglieder der genannten 'Ab¬
teilung (Gcncralsstabsossiziere ) cnisgesandt , um von einem be¬
stimmten Laiidcsabschiiilt des Reiches die vielen verkommenden
Veränderungen im Gelände uüv . an der Hand der betreffen¬
den Abschnittskartcn vorznnchmen. Tic 'Verbesserungen der
Karten vom Herzogtum habe» in gesagter Weise 1899 nnd
1900 stattgefinldcn und sind mit den Karten anderer Bundes¬
staaten sowie preußischen Provinzen nach nnd nach neu äuge»
fertigt und dann vcrviclsältigl worden . Wenn Tn . wie in
Teincm Schreiben steht , nach den Karten von Rastede und
Oldenburg Spaziergänge bereits im Jahre 1899 nulernomme»
hast, so nimmt der Brieskastenoukel an . daß diese , wenn sie
überhaupt der verbesserten Auflage angchörc» , früher
erschienen sind. Hin Tich aber davon z» überzeugen, daß der
bclr . Artikel nicht zwei Jahre in dem Rcdatllones chnb-
fach geschlummert hat , sei Tir gesagt, daß die betr . Bekannt¬
machung des Generalmajors Steinmetz , Präies d . k. G.
der Landesaufnahme , vom II . Fcbr . I90l hcrriihrt.

Pluinrnfrcund . Tie Blattläuse von einer Fächer¬
palme entfernt man nur durch 'Abwaschen mit Scisenivaffer,
wodurch dieselben sich leicht ablöscn, nnd schiebt sie dann mit
dem Fingernagel herunlcr . Nachher muß aber die Palme
mit reinem, lauwarmen Wasser wieder abgeivaichen werden.
Solllen die Läuse in größeren 'Mengen austretcii , daun isl cs
ein Zeichen dcrKeankbcit der Pflanzen , hervorgcbrachl dadurch,
das, die,elben an einem diimpscn Standort sichen oder eine»
zu großen Bliimciitopf haben, was letzteres zu große Feuchtig¬
keit während der Wintcrzcit verursacht. Im Winter ruhen
die Palmen . Tau » braucht man nur selten zu gießen, wen»
die Erde allzu trocken wird . Tie Blätter , so weil sie ver¬
trocknet sind, abziischneiscn, thlit keinen Schade» . Ganz die¬
selben zu entferne» , würden der Pflanze ein zu lahlcs Aim-
schcn geben. Vielleicht wird Ihnen eine kleine Anweisung
über die Kultur der Palmen ganz erwünscht fein. TaS Ab-
stcrbcn der Blattspiven verhindert man dadurch, daß die
Pflanzen stets Wärme nnd Feuchtigkeit baden . Tic Palmen
gehen zu Grunde , wen» sie z» wenig Wasser erhalten . Fe
ilachlichcr die Palme , desto mehr Feuchtigkeit bedarf sie . Man
soll sie nur mit sehr warmem Wasser begießen, 25 30 Grad,
nnd gebe ihnen soviel Wasser, daß dasselbe ziemlich hoch im
Untcrsatze steht, der aber nach einer halben Stunde geleert
werde» n» lß , sankt faulen die Wurzel » . Wie schon oben er-
wähnt , ruhen die Palmen im Winter , » no dann braucht man
nur selten gieße» . Tas soll aber nicht audeiitcn , daß die
Pflanzen zn dieser Jahreszeit vertrocknen müssen. Wenn das
Erdreich versauert , so ist cs nötig , die Palmen umzuiovfcn.
Ter Platz , de » man den Palme » im Zimmer anwcisl, sei
hell und frei. Besonders , ivcii » sie treibe» , sorge man dafür,
das, die junge» Wedel »» gehindert sich entfallen könne» , denn
sonst vcrlrüppcln sie leicht.

tt . O 1 ) Machen wissentlich (d . h . trotz Nachfrage) ver¬
schwiegene Mängel den Kauf eines Haukes rückgängig bczw.
den Verkäufer zu einem Schadenersatz an Käufer pflichtig
( z. B . Feuchtigkeit, Wanzen oder Schwamm ) ? Ter r, 459 u . ff.
deS Bürgerlichen Gesetzbuches läßt dieses nicht genau er¬
kennen. — TaS Eigentum und die Gefahr ist November 1900
übcrgegangcn , der Antritt aber erfolgt später.

2 ) Ist Verkäufer für einen durch seine Nachlässigkeit ent¬
standenen Schaden ersatzpflichtig? ( Tcr Schaden ist während
bcS Bewohnen« durch Vcrkäusir , aber erst » ach dein l . Nov.
entstanden.) — Antwort:

Zu 1 . Selbstredend ist der Verkäufer — wie jeder Ver¬
trags abschließend« — verantwortlich , wenn er arglistig einen
für das Geschäft wichtigen Unisland verschweigt. Solche Arg¬
list liegt stets vor , wenn wissentlich da ? Vorhandensein eines
Mangel » aus Befragen abgeleugnct wird . Auf die Erheblich¬

keit des Mangels aber kommt es an , ob deswegen die Auf»
Hebung des ganzen Geschäft» oder nur Preisminderung bczio
Schadenersatz verlangt werden kann.

Zu 2 . Der Verkäufer Haftel bis zur Ablieferung für
sorgfältige Behandlung und Verwahrung des Kaufgegenstandes.

Alte 'Abonnentin . Tic Apfelsinenschale läßt sich
so vielfach praktisch und annenchm verwende» , daß es wirklich
schade ist , auch nur eine einzige wegzuwerfe» . Eine Anzahl
Schalen wird zwei Tage lang eingeweicht, öfters abgcgvssc» ,
dann sehr weich gekocht , ansgedrückk nnd so fei » wie nur
möglich gewiegt. Unterdessen kocht man angcseuchletcn Zucker,
soviel als da« Gewicht der Schalen beträgt , bis znm Faden»
ziehen , giebt die ganz klargcwiegte Schale dazu und läßt alles
nochmals auskoche » . Währenddem bestreut man ein Brett mit
klare», Zucker, giebt daun von der heißen Marmelade immer
einen halbe» Kaffeelöffel voll auf denselben und formt so
Kügelchen, die man in klarem Zucker umdreht und , ehe sie
erhärten , mit dem Rollholz oder einem kleinen Teller glatt-
drückt . Tiefes Apselsincnkonsekt hält sich, in Schachteln aus»
bewahrt , sehr lange frisch und ist äußerst angenehm nnd
erquickend . Je klarer die Marmelade und je seiner der
Zucker ist , » in so schöner gerät es

I . H . 'V . hier . Wenn ein 'Arbeitnehmer bei einein
Arbeitgeber Arbeit erhallen bat, wer is» dann verpflichtet,
zu tleben. der Arbeitnehmer oder der Arbeitgeber ? Wenn
nun aber in einem ganzen Jahre nicht geklebt worden ist , wer
isl dann von beiden straffällig , und wie hoch isl lneranf die
Strafe ? Muß für das ganze Jahr » acbgeklebt werden ? —
'Antwort: Z» i» Markcullebe » ist der Arbeitgeber verpflichtet;
ist die Verwendung entsprechender Marken ein ganzes Jahr
versäumt , so muß selbstredend auch für die ganze Zeit nach»
geklebt werden . Ordnungsstrafe — bis zu 300 Mk . — er¬
kennt der Vorstand der Versicherungsanstalt . Rückstände
habe» ei» Vorzugsrecht im Konkurse und verjähre » in vier
Jahren.

41 . H . in O . Tcr Mieter ist berechtigt, eine Ein»
richluiig , mit der er die Sache versehen hat , wegzunchmen
( ts 547 B . G . B .) — oder Ersatz verlangen ( 8 683 das .), wie
ein Geschäftsführer ohne Auftrag.

S . hier . Tas auf Invalidität , „ nd Altersver¬
sicherung verwandte Geld wird bei der Verheiratung der
Arbeitnehmerin zur Hülste erstattet , der Anteil , welcher
für Marken von dieser Seite aiifzubriiigcn war.

L . M . „ Oessentlich " und „so unter der Hand"
ist eigentlich ein Widerspruch , aber der Ausdruck wird wohl
gebraucht , wenn der Verlaus nicht unter Zuziehung dcS Ge¬
richts oder eines beeidigten Protokollführers (zuweilen auch
ohne Zuziehung einer Mittelsperson > abgebalteu wird , aber
in sofern öffentlich, als durch Bekanntmachung Kauslicbhabcr
zu einem Ter »» » eingcladcn werde» . Solche Verkäufe sind
statthaft , und hängt cS vo» dem Belieben des Käufers ab,
ob er ans Kredit oder gegen bar verkaufe» will . Manchmal
sicht man auch vo » 'Ansetzung eines Termins absuud vertäust,
wie sich Liebhaber siudc » .

H n ndssckirif t end e » t un«s e ««.
Jeder Amrage sind »O Pf . die wir laut besonderen Abkommens

on das Oirapholoqflche Institut , u zahlen haben , beffustlgeii. Zur
Beurteilung eignen sich nur mit Linie nach gewohnter Weise schnell
und ungcziert geschriebene Schriftstücke. (Ä-unschenswert ist Angabe
deS Aller « und Standes.)

Olga . Sie geboren zu den cmpsiiidsamen Naturen , die
nur »» gern dem Zwange der Vernunst gehorche » . Was in
Jbncn gärt , was Sic süblen und durchleben, das drängt sich
Ihnen ans die Zunge . Sie sind offenherzig nnd miltcilsam —
das Schweigen fällt Ihnen schwer . Tabei aber von gut¬
mütiger , rechtlicher Gesinnung ohne allzuviel OppojilionSlust
Nicht sehr energisch und kernbast von Natur.

Martha . Du bist ein schlimmes Schmeichelkätzchen ; wen
Tu nur Trinen weichen Pfötchen traktierst , der kommt nicht
so leicht wieder aus dem Banne Teiner diplomatischen Künste.
Und ein Brausekops bist Tn ; alles , was » i Teincm krausen
Oberstübchen an Plänen reist, soll alsbald in Ersüllnng gehen.
Sehr heißblütig und leichtgläubig ; jugendlich unersahrcn , voll
Enthusiasmus » »d idealer Schwärmerei.

tliouii ( oder Komi ?) Geistig nicht allzu rege, legt sich
nicht gerne aus » Nachdenken und durfte auch in seinem Thuir
gründlicher »nd pünttlicher sein . Sie haben ivohl Willcns-
liast , wenden sic aber nur ungern an . Dagegen zeigt sich
große Sorglosigkeit und Lcichtlebiglcil bei Ihnen , die sich nicht
mir in sittlicher, sondern auch in pekuniärer Beziehung breit
macht. Sic sind unbedacht, leicht durch andere zu beeinflussen
n »d unklar in Ihren Entschlüssen.

Keimende Liede . Leicht zu Senlimentalilät und lieber»
schwang des Gefühls neigend, olschon vic Tiefe und Ans»
richtigkcit des GcinliiS zn wünsche » übrig läßt . Ihre Wahr¬
heitsliebe dürste kräftiger enlivickelt sein . Vergnüglich und
gciuißnok , mäßig sorg' am.

Jiiiige Liede an » O . Tn neigst zn Engherzigkeit,
Pedanterie und Geiz. Wohl ist Zartst » » und schönes Takt-
gcfiihl vorhanden , aber Teiue Großmut ist nahe beisammen.
Ziemlich eitel » nd gefallsüchtig, sehr siiigerscrlig.

I . M . ans 4L . Alis Ihrem Gemüt lastet ein großer
Druck . 'Aber Sie sind ziemlich verschlossen nnd in diesen
Tinge » nicht sehr mitteilsam . Sic Ihn» schwer , Ihre Vorsätze
zur Ausführung zu bniigen ; etwas » » gewandt „ nd schwer-
fällig. Sie neigen zu Schwermut » nd ärgern sich über nichtige
Kleinigkeiten. Sehr großmütig n »d ideal veranlagt.

4ldda . Empsindlich , iveichmutig , innig , liebe » «nd
anschlnßbcdurslig. Wenig Stärke des Willens nnd geringe
Charakterfestigkeit, lenkbar und siicffam.

Eva 'Margarete Ein «? ideal veranlagte , fürs
Praktische nicht allrn bedachtsam ausgcrnstclc Natur . Weich
und sein ist Ihr Empfinden , wenn auch znivcilc» etwas
iniwcibliche Derbheit ( Herbheit ) in Ihrem Gehaben dies zu
widerlegen scheint . Dieses, treue,- Gemüt ; innerlich jedoch
reserviert, stellt nicht gerne seine Herzensmeinung auS . Sie
wissen zu schweigen, sind aber vertrauensvoll und neigen zu
Leichtgläubigkeit. Frisches, freies und frohes Wesen ; gute
Eharaktersestigkrit und viel Humor Offener Sinn snr'S
Schöne. Oppositionslustig . (Tie Frage nach Alter und Stand
beeinflußt dar Urteil nicht; der Grapbologc forscht diesbezüglich
nach einheitlichen Schrislzcichen zum Weiterstudium .)



Lampe, Schneidermeister,
Hurwicküraße 18.

Ta sämtlich« Nenheite « für die Frühjahrs and r »m« er -Laisonnunmebr cinacirof - u, erlaub« ich mir mein« geehrt« Kundschaft aus mcrn«eichbaltiges Lager in

Anzug Heikelst- und
^ osen-Ätoffen

aufmerksam ?u mache » und bitte bei Bedarf um geneigle Berücksickiftguna

Wie viele Thränen
blieben ungeweint , wie oft hoffnungsreich« Menschenleben
vor qualvollem Hinsiechen bewahrt, wollten kranke auchde» unheilbar scheinendenLeiden der seit Jahren durch herr¬
liche Erfolge gekrönten Kräutermethode Ikein Gedeim-
müteli der Hra « Pros . M . Schmidt . Berlin . Kott-
busersrr . II Vertrauen schenken

Ebro « . Leiden spez . : Afftma , Rheuma ., Bcinwund .,Zangen -, Haalkr ., Verdauung . Hämorrhoid ., Nieren -, Blasen !., Kops-,Nerrenschin. , Frauentr . ( z. B . schw.errlose Entbind .. Blut .), kindcrkr.
«». B . engl, kranlh ., Trüf . ), Nasen- , Augenl- u . a. Behandlung uneni-
gclt. Broschüre gratis und franko . Glär -.r Lrignialdankschr

cdeviLcbvLILLtllt

feinstem Vsu»
I 2u lisden In sllen /lpotffelcen , Kolonislwseen - , ^D velilcatesk- unil Orogen - tiLnslungen. A

GeWriilke
der berübmten

„ ? Lurer " -AIt . - 8cs . i. Kerli»
empfehle zu Fabrikpreise« von SV« an.

lgWss " Probeschrank am Lager . -MLV. Vamlvmaim,
Ltaufrrakre 7.

Nsmalkiiiilhemehl Marke V. e . k.
auS gedämpften, mit Benzin entfetteten Knochen, ohne jede fremde Beimischung.Gehallsgarantie : 4' /, bis 5 »/, Stickstoff,

21 bis 22 »/, Phospborsäure.
Analysen der landwirtschaftlichen Versuchsstationen, Münster , Bonnoder Kempen maßgebend, seine und grobe Mahlung.
Interessenten belieben Liierte unter Angabe des Quantums zu«"°ns.n

ytrnnigte chemische Fabriken
öuÜN8 NIorüou L vo . ,^st1 «l6n1 » Ove » , Rheinland.

ZiiA« tiir - AiiSi>ertM.
Mein diesjähriger HM - Inventur - Ausverkauf beginnt am

Montag , den ll . März.
Varl LsSVi »lLii » s.

Ott»

VMllerer - k
'Alirrsll

erdiolt out «i«r » oilauooksllllng ia ksrl » ISOO von sLmt-
> lieksn ausgeslolllsn Neulschon fickirrLllern

AllSLI » ÜSH bl -SILÄ I *SLX.
Vorkrelsr:

Oi F LsAHNann , Oltiondurg i . kr . , Dinckev» tr . 29.

Zu kaufen gffucht 1 gebr. Tran»
« nüvnsschrib « , circa S bis 6 ^ '
Turchmcnffr. mit Welle und Treib
rieinen <̂ >uftav Tietmann , Ofen.

8edneII « llilr « in k'ranenleiäen k' rao
dleiücä « öiatiiracacin . nickt »pprod^
Lerbn , lünü «o-r»t«. tll v I.

ins - l s . drskr liebev. Aufm
Juß --̂ /lllllvll bn Arau Kühl , Heb.,reib- 1Osnabrück, Rosenplatz 24. Schön«

I
Garten.ft . Lage, gr.

HiaktcSe. Zu verk . eine schwere in
8 Tagen kalbend« Kuh.

Eh . Helmer ».

Slulsrmell mul
S!eieIi8üed !iW

» i « oroi » »
alehk gonug «mpfoklon worcloa . Kons » ru dssokt«,
«Ne jsöom Lokol doillsgonN » Lodrouekootiwvisung mit »ia-fociien . praktisch«» Vorwonilungosrton.

Vorrätig in sllon ksekungsn d «i
O » i -l ^ Isotsdoo ^ , glckondvra i. kr.

Möbel - , Tpiegel - und Polsterwarenlager
von

MantilKraßt11. S llsukmaim. AiiWststraße3.Ansertigung ganzer Zimmereinrichtungen in reicher, wie auch in einfacher Arbeit, bei geschmackvollerund stilgerechter Ausführung.
Als anerkannt beste Ltahlfedermatraqe empfehle die verbesserte Stakl -Fcder -Matratze

_ KL Einige ältere Möbel , darunter I eichen , lack . Büffelt bedeutend unter Preis. _Lei Drüsen , ongllsolsoi ' KrsulH
kslt , Usulsussokslas , Unis - u l . urtg « r» - Kr >nrr1i-
kottvn , » Item Husten , kür schzväcklieds, dlssssussehonNo
Xinlisr ewpkekle jetrt vciecker eine Xnr wit ineinero dsliedtsn, zvsit UNltdroit dvksnnten, srrtlicderseits viel vsrorllnston

1. 3llU86N8 Li en
Durch seinen ^ock -Lisen-2ns»tr cksr desto nock wirkssmsto Lodsrtdron.Uodsrtrjfft an üeilkrakl »Ile ähnlichen Lräoarate u . neueren ^leäilea-ineote Lesckmsck hochkein unck milcle , naher von Gross n. lvleio
odno tVillorvvillsn xenorninen o . isiekt vortrogen. l -etrtsr Jahresver¬brauch 50,000 kluscheo, bester Beweis kür ckis Güte u. LeUehtbeit.Viele Atteste u . Dantcssxunxen ckarüber . kreis 2 u . 4 Kk . , lelrter«Grösse kür läoxeren Gebrauch prokitlicber klur oodt mit 6sr firmoäes sssdriksntsn -lpotdeksr I ^ alsuse » in kromsn. 8tst » frisodv
füilung vorrälie : io sllvn Apotdeksn von Oickondlirg, ksrtoll»,TveisckenLhn , Vsssterstsliv, Ovelgönno , Lohonkircdon etc

Großes ^agtr voll Bindfaden in iillkii Lortcil.
Rouleau ; - und Marquiscnschnüre . Flaggenleineu,Pfadleinett , Packftricke , Gerüsttaue (geteert) , Winden¬taue , Schuürfaden , Retzgarne . Giernctze, Markt¬
netze, Fleifchnctze . Glockenzüge, Bettheber , Spring-taue usw.

H e ir g l e i n e rr
in bester Ware , sofort zn gebrauchen.

HP Amerikanische Wäscheklammern. HP

Nahrungsmittel- Untersuchungsamt
uitd

chcm . Untersuchungs -Laboratorium.
v1ÄSndrLi ? s , Kurwickstr . 8.

Chemische , mikroskopische und botanische Unter¬
suchungen und Begutachtungen jeder Art.

DD . Uslvr », beeid. Chemiker.

" ur «chl
mü dicür Lchvn -^ rke.5 l . tz. f. Luöevils'5

L^ 5eisenpu!ver^
macht die wüsche blensenö weiß,auch ohne Bleich«, ist da» anerkannt

Wasch« unk»

Za ff- lrn in den koionirl . n . »WL-«!». o . vrszueich-ndl. » Oll Aiieiikniaell blitoltteni mptolllell.

L auch ohne Bleich«, ist
beste und brqurmst«

Lemigunas -Blittel
Preis : V, pfb . p«

-er Welt,
pfd . packet , S pfg.

« rohes Lager vo«
kÜLölUvll

Vsttstellvu
für Erwachsene und Kinder.
8 . forlmsvii L Lo .,21 Langestratze 21.

I^ as an h n t dosto « No! zozoo^ VerNrmulzs assobvoraoii . LppoM- H <1111 Ul 1 lIVLllvlI
losltzdett , Ltulllvorstopftmz , SlutvaUonzvil nach ckem Xopke,LILdookon etc. , ohne schädliche Kebenwirkuoxeo, siuä klvkratLr . Itoppnehl s Lille» . (8 « » t » v <tteile : l,öweor »bu I .so, zVein-teiu s,klhabsrber V,S, Lubedev 0,L5 , tsnecbeneatrakr 1,7L, 3ilg« 3. v ermut 0,2).

Lverbevoniy ; sein « von äeo Vielen ) , ^ eit . »edn ckabreo habe ick »ekr
» tarlc an ollenen Nümorrholäen gelitten : verscbieäeve Leert « nnä sleöicamevt«batten beinen klrtotg . Xnr Ihre killen « allen inlrli « lecker «xe-annck xeniaeiit . Lranr liaoaleig kilte-
l bcbacktel incl . Leowkare I .AN S 8ck Z .A<i k , li 8cb . ». — >l tranlco.n . Ilovt» 1 si »,Garoia Xpotbeke,I^ vtp » tA —L,lnüvn » u . Xu 66

Lämtlied « kWmivmll.
Lygion . 8ckutr, kein Gummi
1 Oträ . 2 — , 2 Duck. X 3,50

1 . Xanlorowier, Koriin 0.
Loseatbalerstr . 10.

lllnsir . kreistisl « xratis.
Vst»« - looooo Lsbotlt,^

1» ollen LÄkLer» u»d über LQ VVY k)»«A
» ebrchpHn av « alle» (kreise». banUlcr ro»

hrL^e» Aristokratie beweU» . drp^ feklk » A»lv.o « -Volt » - Ni»«u,
ve . Laiilles » llleotro -Sal ». KLrtck

« it » elektr Elemente » kichereHeilung b»wirke» b«j : Elcht . i, alle,Eiteteru . NerresttLr . Schlaf- ». Upperit»lrüzUU. Z«^senza and
bert . Nevralzie . hysternchä»
Ltelch ôcht. L-rhnnmje». NückeuMtarktlet- e».Arroipf. Her ; !:ople, , Bl»ieLdra » D »u»Lov r̂. Schwindel , H-r : chrirLrir . Uhhwa.Vrante» rer de» Lhre». kalte Hä»d« «ich
rrecherrter» Lrhem . Aellll ZeLn ^Lmert -^vHrLaenIeite» rc. Vrnfe : 1 r «ppel.v »lrw« re » , » » r Vik . 3. - . S Stjüt « L S, - »- Stuck Mk . 12, - .

^ l)r 8»nden»
Lleietr . vürlel nur 8, —.Lese» vorherig « Ei»<erch»»- de» Setteltauch i» Lrie^ arke») frank» »«d zell -rri.Sei Nachnahme -4 Piz . « ehr. SestrllU »ze»fiud z, richte» an de» P -rentinhaber
§k0M M .

*MllSltMh)
Srirfe »ach rer Schwei , r» Arm»

14 P »- . Psa ».

D Spezial lSummiware « Haus.

sLmtl . i- ummivsreii'
Preislisten gratis und franko
o. i- ietrmaiui llsedk.

Serlin v -, Rosenthalerstr . 44 '
' Wegen Eteschäfrsverlegung

meines reich sortierten Lagers vou
Vlssr -i-en . Otgsr -rvttsn

« » S l -strstrori.
lodsrlv VeiäemLllll,

Donnerschweerftr. n . Milchstraße.

LlLOlLSI ' —

lLSSI » lLS

erlang -, allein Lskroiung ckoreb
„6 i. veo 80 l. voi ."

ist „Or/propionsanres Lheobro-
rnin - Trypsin" von skpotbeker
L . Otto binlinor , vroslisn-ft.

^iJohannissttL.

MP

Dcrantwonlich sur Polfttk und Jcuillelon : Dr L . Heß, iür d- n lokalen Teil : Ä - v Busch, jur den It >erateureil : P RrosNska .'t ^ uuouioeuu uus Piclig vou B . -ipari u» Ge- e rourg
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